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Ressort Zentralverwaltung

Vorsteher Max Vögeli, Stadtpräsident

Personalbestand

Stadtpräsidium Max Vögeli, Stadtpräsident

Maja Läubli, Assistentin

David Keller, Projektleiter  
Nutzungsstrategie Ortskern

100%

80%

50%

Stadtschreiber / Stadtkanzlei Reto Marty

Heidi Arnold Stv.

100%

80%

Einwohnerdienste, Sozialversicherungen,  
Bestattungsamt

Roger Häfner, Amtsleiter  
(inkl. 20 % Gesellschaft)

Judith Allemann 

Monika Schätti

Monika Wittwer 

80% 

 80%

90%

70%

Finanzverwaltung Erwin Wagner, Amtsleiter

Daniel Mader, Stv.

Rahel Leemann (bis 30.6.21)

Jasmin Mösler (seit 1.8.21)

Denise Sury

100%

100%

50%

50%

80%

Informatik Thomas Kratzer 60%

Steueramt Roland Füllemann, Amtsleiter 

Antonella Strazza, Stv.

Nina Kyburz

Loris Iacobozzi (bis 31.8.21)

Sandra da Silva Teixeira (ab 1.9.21)

Seraina Tschirren

100%

100%

100%

100%

100%

30%
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kaufmännische Lernende Sandra Jankovic, Manuel Schenk 
2021/22, 1. Lehrjahr

Anisa Abazi, Benjamin Moos 
2021/22, 2. Lehrjahr

Robin Keller, Michèle Schär 
2021/22, 3. Lehrjahr

Nico Bötschi, Joelle Haunschwild  
Juli 2021, Abschluss

Aushilfen gesamte Stadtverwaltung  
(Aufgabe) 
effektives Pensum 2021

Sabrina Baumann (Hallenbad Reinigung)

Bacher Roman (Bauamt)

Benjamin Fretz (Eishalle Sportwart)

Anita BIanchi (Hallenbad Kasse)

Nicole Gemperle (Berufsbeistandschaft, 
Mutterschaftsvertretung)

Tim Gerber (Freibad Badmeister)

Joelle Haunschild (Berufsbeistandschaft)

Yvonne Kuhn (Eishalle Kasse /  
Sportunterkunft Reinigung) 

Nicole Naef (Freibad Kasse)

Patrizia Pepe (Hallenbad Reinigung)

Enver Rashiti (Werkho, Gärtnerei)

Willi Roth (Eishalle Sportwart)

Pascal Schelldorfer (Freibad Badmeister)

Rolf Schey (Freibad, Hallenbad, Bad-
meister)

Roman Schmid (Eishalle Sportwart)

Kurt Schoch (Gärtnerei)

Anatol Stäheli (Eishalle Sportwart)

Emine Tas (Integrationsvermittlung)

Christine Walder-Rüegg (Freibad Kasse)

Anni Zwahlen (Berufsbeistandschaft, 
Gärterei, Abdankungshalle, Werkhof, 
Reinigung)

8.5%

60%

12.4%

11.7%

8.2% 

21.2%

7.3%

19.5%

 

35.6%

7.0% 

76.0%
 

12.7%
 

8.8%

27.9%

 

26.2%

10.9%

7.6% 

 
8.1%

35.8%

18.2%
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Stadtrat 

Der Stadtrat behandelte die laufenden Geschäfte 
in 41 Sitzungen mit 404 Traktanden. Über die ge- 
fassten Beschlüsse wurde regelmässig in den Me
dien sowie im Internet unter www.weinfelden.ch 
orientiert. 
Die Ressorts sind wie folgt aufgeteilt:

Stadtpräsident Max Vögeli:  Stadtpräsident Max Vögeli:  
Zentralverwaltung 
Präsidialamt / Finanzen / Allgemeine Ver
waltung / Orts- und Nutzungsplanung /  
Wirtschaftsstandort / Marketing / TBW AG / 
Kommunikation

Stadtrat Daniel Engeli: Stadtrat Daniel Engeli: Tiefbau  
Bauamt (Tiefbau) / Werkhof / Gärtnerei / Unter
halt öffentliche Anlagen / Entsorgung / Natur- 
und Landschaftsschutz / 

Stadtrat Thomas Bornhauser: Stadtrat Thomas Bornhauser: Hochbau
Bauamt (Hochbau) / Schutz und Pflege der Kul-
turobjekte / Umweltverträglichkeit / Umwelt-
schutz / Baupolizei / Energieberatung / Vorbe-
reitung Orts- und Nutzungsplanung / Unterhalt 
gemeindeeigene Liegenschaften (Hochbauten)

Stadtrat Hans Eschenmoser:Stadtrat Hans Eschenmoser:
Öffentliche Sicherheit
Feuerwehr / Flurwesen / Polizei / Militär / Zivil-
schutz / Katastrophenorganisation / Kulturgüter 
/ Marktwesen

Stadtrat Valentin Hasler:Stadtrat Valentin Hasler:
Kultur / Sport / Tourismus
Sport- und Freizeitanlagen / Kultur / Tourismus / 
Vereine 

Stadträtin Veronica Bieler-Hotz: Stadträtin Veronica Bieler-Hotz: Soziales
Regionale Berufsbeistandschaft / Sozialhilfe / 
Case Management ausstehende Krankenkas-
senprämien / Hilfsaktionen / Asyl- und Flücht-
lingswesen

Stadträtin Ursi Senn-Bieri:Stadträtin Ursi Senn-Bieri:
Gesellschaft und Gesundheit
Gesundheitliche Dienste / Suchtprävention / 
Jugend- und Altersfragen / Alters- und Pflege-
heime / Integrationsmassnahmen / Friedhof und 
Bestattungswesen

In der Funktion des Vizestadtpräsidenten amtet 
Thomas Bornhauser.

Stadtparlament

Das Stadtparlament behandelete in 6 Sitzungen 
23 Traktanden. Präsidiert wurde es von Januar 
bis Mai von Claudia Bieg (SP) und von Juni bis 
Dezember von Beat Brüllmann (FDP). Als Vize-
präsidentin bzw. Vizepräsident waren bis Mai 
Beat Brüllmann (FDP) und seit Juni Manuel Stru-
pler (SVP) gewählt.

Nebst den wiederkehrenden Geschäften wie 
•   Wahlen,
•   �Genehmigung des Geschäftsberichtes und 

der Rechnung 2020 der Allgemeinen Verwal-
tung,

•   Genehmigung des Budgets 2022, 
bewilligte das Stadtparlament in eigener Kompe-
tenz 2 Kredite im Gesamtbetrag von 1’085’000.00 
Franken. Davon sind:

Fr. 530 000.–
für die Sanierung mit Neubau Gehweg der Jo-
hanna-Meyerhans-Strasse, Abschnitt Industrie-
strasse bis Wilerstrasse

Fr. 555 000.–
�für die Sanierung mit Neubau Trottoir der Gas-
werkstrasse, Abschnitt Lagerstrasse bis Frauen-
felderstrasse

Das Stadtparlament hat im Berichtsjahr sowohl 
das Energieförderreglement, die Anstellungsver-
ordnung, das Reglement über die Abstellplät-
ze für Motofahrzeuge als auch das Reglement 
Werbeflächen in Sportstätten verabschiedet. 
Ausserdem wurde die Volksinitiative «die Bank-
strasse gehört uns allen», die Motion «Bericht 
Weiterentwicklung Mobilität in Weinfelden» 
als auch die Interpellation «Menschen für Men-
schen» behandelt. 

Als erledigt abgeschrieben werden konnte die 
vom Stadtrat schriftlich beantwortete
•   ����Motion von Reto Frei (GP), Philipp Portmann 

(CVP), Peter Büchel (CVP), Lukas Madö-
rin (EDU), Susanna Brüschweiler (EVP) und 
Samuel Curau (JA) vom 14. März 2019 be-
treffend «Energiefonds». 

•   ����Motion von Samuel Curau (JA) und Manuel 
Strupler (SVP) vom 7. Dezember 2019 betref-
fend «Reglement Werbeflächen in Sportstät-
ten».

•   Interpellation von  Claudia Bieg (SP) vom  
	 17. Juni 2021 betreffend «Menschen für  
	 Menschen». 
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ledig, deutscher Staatsangehöriger
Ndongala Nora, geboren am 21. Oktober 1995 
in Frauenfeld TG, ledig, angolanische Staatsan-
gehörige 

Hadzic Ibro, geboren am 12. Mai 1991 in Tuzla 
(Bosnien und Herzegowina), verheiratet, Staats-
angehöriger von Bosnien und Herzegowina, 
mit seiner Ehefrau Hadzic geb. Adrovic Arnela, 
geboren am 14. November 1991 in Sarajevo 
(Bosnien und Herzegowina), Staatsangehörige 
von Bosnien und Herzegowina, und ihren drei 
Kindern Medina, geboren am 27. November 
2012 in Frauenfeld TG, Nejla, geboren am 
10. November 2015 in Frauenfeld TG und 
Adina, geboren am 24. Februar 2017 in Frauen-
feld TG

Haxhaj Fatbardha, geboren am 9. August 1995 
in Frauenfeld TG, ledig, kosovarische Staatsan-
gehörige

Lange Thomas, geboren am 7. Juni 1978 in 
Arnstadt (Deutschland), verheiratet, deutscher 
Staatsangehöriger, mit seiner Ehefrau Lange 
geb. Bruch Alexandra, geboren am 22. Juli 
1979 in Arnstadt (Deutschland), und ihren zwei 
Kindern Laurin, geboren am 17. Januar 2009 in 
Kreuzlingen TG und Lucia, geboren am 4. Juni 
2011 in Kreuzlingen TG 

Djaferi Djeneta, geboren am 29. Oktober 1996 
in Gostivar (Nordmazedonien), ledig, nordma-
zedonische Staatsangehörige 

Martic Ivan, geboren am 31. Oktober 1975 in 
Singen (Deutschland), ledig, deutscher Staats-
angehöriger

Hardy Gilles Lucien Henri Alexis, geboren am 
25. März 1969 in Brüssel (Belgien), belgischer 
Staatsangehöriger, verheiratet, und seine Ehe-
frau Nakamura Selma, geboren am 16. Septem-
ber 1966 in São Paulo (Brasilien), verheiratet, 
belgische Staatsangehörige, sowie deren Toch-
ter Hardy Naomi Alice, geboren am 2. Januar 
2004 in Münsterlingen TG, belgische Staatsan-
gehörige

Salvatore geb. Schiavone Enza, geboren am 3. 
Juni 1971 in Frauenfeld TG, verheiratet, italieni-
sche Staatsangehörige

•   ����Motion von Markus Schönholzer (FDP), 
Martin Brenner (FDP), Elsi Bärlocher (SVP), 
Alexandra Beck (CVP), Martin Müller (GP), 
Marianne Scherrer (EVP) und Philip Scherrer 
(JA) sowie 15 mitunterzeichnende Mitglie-
der des Stadtparlaments vom 17. Juni 2021 
betreffend «Weiterentwicklung Mobilität in 
Weinfelden» 

Am Ende des Berichtjahres waren folgende 
parlamentarischen Vorstösse pendent: 
•   Interpellation von Alexandra Beck (CVP), Phi-
lipp Portmann (CVP), Michael Wiesli (CVP) und 
Simon Wolfer (CVP) betreffend «Bahnhof 		
Weinfelden».

Einbürgerungskommission 

Die Mitglieder der Einbürgerungskommission 
haben sich im Berichtsjahr zu 8 Sitzungen ge-
troffen. Folgende Einbürgerungsgesuche wurden 
geprüft, das Einwendungsverfahren eingeleitet 
und das Gemeindebürgerrecht erteilt: 

Veliu Djemal, geboren am 23. Januar 1986 in 
Gostivar (Mazedonien), verheiratet, nordmaze-
donischer Staatsangehöriger, mit seinen beiden 
Töchtern Veliu Elanur, geboren am 22. Juni 
2011 in Frauenfeld TG und Veliu Nisanur, gebo-
ren am 1. Juli 2014 in Frauenfeld TG

Dugan Can Turan, geboren am 17. März 1999 
in Frauenfeld TG, ledig, türkischer Staatsange-
höriger

Dauti Basri, geboren am 18. Dezember 1974 
in Tetovo (Mazedonien), verheiratet, mazedo-
nischer Staatsangehöriger, mit seiner Ehefrau 
Dauti geb. Sinani Hirije, geboren am 15. April 
1979 in Tetovo (Mazedonien), mazedonische 
Staatsangehörige und ihren beiden Kindern 
Abdullah, geboren am 5. November 2007 in 
Münsterlingen TG und Ajna, geboren am 15. 
September 2010 in Münsterlingen TG

Negreira Ricardo, geboren in Valle del Dubra 
(Spanien), verheiratet, spanischer Staatsange-
höriger, mit seiner Ehefrau Negreira geb. Di 
Fazio Alfina, geboren am 31. Mai 1963 in Frau-
enfeld TG, italienische Staatsangehörige

Heim Martin Gottfried, geboren am 8. Novem-
ber 1980 in Marktheidenfeld (Deutschland), 
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Louis Charles Vanessa, geboren am 1. März 
1993 in Port-au-Prince (Haiti), ledig, haitiani-
sche Staatsangehörige

Diener Valentin, geboren am 19. Oktober 
2004 in Rinteln (Deutschland), ledig, deutscher 
Staatsangehöriger

Schär Markus, geboren am 12. Februar 1956 in 
Frauenfeld TG, verheiratet, Bürger von Arbon 
TG 

Zwei Gesuche um ordentliche Einbürgerung 
wurden vor der Einleitung des Einwendungs-
verfahrens sistiert und werden zu einem späte-
ren Zeitpunkt wieder aufgenommen und neu 
geprüft. 
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Wahlen und Abstimmungen  
im Jahr 2020

Eidgenössische AbstimmungenEidgenössische Abstimmungen

7. März 2021				    Stadt	 Kanton	 Bund7. März 2021				    Stadt	 Kanton	 Bund

Volksinitiative «Ja zum Verhüllungsverbot»	 Ja	 1’735	 44’703	 1’427’344

					     Nein 	 1’895	 38’208	 1’360’750

					     %	 49.9	 48.3	 51.42

Bundesgesetz vom 27. September 2019  	 Ja	 1’375	 29’796	 984’574

über elektronische Identifizierungsdienste 	 Nein	 2’214	 52’342	 1’778’196

(E-ID-Gesetz)			   %	 49.8	 48.1	 51.29

Bundesbeschluss vom 20. Dezember 2019 über die 	 Ja	 1’995	 44’423	 1’408’462

Genehmigung des Umfassenden Wirtschaftspartner-	 Nein	 1’552	 36’724	 1’318’688

abkommens zwischen EFTA-Staaten und Indonesien	 %	 49.7	 47.9	 51.1

13. Juni 2021				    Stadt	 Kanton	 Bund13. Juni 2021				    Stadt	 Kanton	 Bund

Volksinitiative «Für sauberes Trinkwasser und gesunde	 Ja	 1’665	 35’857	 1’276’117

Nahrung - Keine Subventionen für den Pestizid- und 	 Nein	 2’833	 69’711	 1’970’332

den porphylaktischen Antibiotika-Einsatz	 %	 62.2	 61.5	 59.78

Volkisinitiative «für eine Schweiz ohne synthetische	 Ja	 1’648	 35’413	 1’280’026

Pestizide»				   Nein	 2’844	 69’989	 1’965’161

					     % 	 62.2	 61.5	 59.76

Bundesgesetz vom 25. September 2020 	 Ja	 2’516	 52’114	 1’936’344

über die gesetzlichen Grundlagen für Verordnungen	 Nein	 1’923	 52’307	 1’280’128

des Bundesrats zur Bewältigung der Covid-19-Epidemie	 %	 61.9	 61.3	 59.66

(Covid-19-Gesetz)

Bundesgesetz vom 25. September 2020 über die 	 Ja	 2’201	 42’616	 1’568’032

Verminderung von Treibhausgasemissionen 	 Nein	 2’279	 62’497	 1’671’210

(CO2-Gesetz)			   % 	 62.1	 61.4	 59.7

	

Bundesgesetz vom 25. September 2020 über  	 Ja	 2’567	 57’055	 1’811’795

polizeiliche Massnahmen zur Bekämpfung von 	 Nein	 1’847	 46’856	 1’390’383

Terrorismus (PMT)			   %	 61.6	 61.1	 59.57

26. September 2021				    Stadt	 Kanton	 Bund26. September 2021				    Stadt	 Kanton	 Bund

Volksinitiative «Löhne entlasten, Kapital gerecht 	 Ja	 1’120	 24’884	 987’045

besteuern»			   Nein	 2’799	 63’606	 1’823’262

					     %	 54.6	 51.6	 52.23

Änderung vom 18. Dezember 2020 des 	 Ja	 2’357	 51’406	 1’828’642

Schweizerischen Zivilgesetzbuches	  	 Nein	 1’614	 38’440	 1’024’307

(Ehe für alle)			   %	 55.1	 52.2	 592.6

28. November 2021				    Stadt	 Kanton	 Bund28. November 2021				    Stadt	 Kanton	 Bund

Volksinitiative «für eine starke Pflege»	 Ja	 3’006	 70’019	 2’161’080

(Pflegeinitiative) 			   Nein	 2’081	 47’562	 1’382’977

					     %	 70.8	 68.5	 65.3

Volksinitiative «Bestimmung der Bundesrichterinnen	 Ja	 1’582	 39’297	 1’095’174

und Bundesrichter im Losverfahren	  	 Nein	 3’343	 74’325	 2’334’980

(Justiz-Initiative)			   %	 70.0	 67.5	 64.67
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						      Stadt	 Kanton	 Bund						      Stadt	 Kanton	 Bund

Bundesgesetz vom 25. September 2020 	 Ja	 3’041	 65’084	 2’222’373

über die gesetzlichen Grundlagen für Verordnungen	 Nein	 2’072	 54’001	 1’361’284

des Bundesrats zur Bewältigung der Covid-19-Epidemie	 %	 71.1	 69.1	 65.72

(Covid-19-Gesetz)

Kantonale Wahlen/AbstimmungenKantonale Wahlen/Abstimmungen

7. März 2021					     Stadt	 Bezirk	7. März 2021					     Stadt	 Bezirk	

Wahl des Präsidenten/der Präsidentin des Bezirksgerichts Weinfelden			  Wahl des Präsidenten/der Präsidentin des Bezirksgerichts Weinfelden			 

Spring Claudia					     2’292	 10’467

Beteiligung in %					     36.99	 34.1

absolutes Mehr					     –	 5’424	

	

13. Juni 2021					     Stadt	 Bezirk13. Juni 2021					     Stadt	 Bezirk

Ersatzwahl einer Berufsrichterin oder eines Berufsrichters des Bezirksgerichts WeinfeldenErsatzwahl einer Berufsrichterin oder eines Berufsrichters des Bezirksgerichts Weinfelden

Notargiacomo Martina					     2’143	 8’120

Weber Urs					     1’314	 8’458

Beteiligung in %					     49.99	 49.3

Absolutes Mehr					     –	 8’358

26. September 2021 26. September 2021 

keine kantonalen Vorlagen

28. November 202128. November 2021

keine kantonalen Vorlagen
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Allgemeiner Gemeindehaushalt

ErfolgsrechnungErfolgsrechnung

Die Corona-Pandemie hat die Rechnung 2021 
der Stadt Weinfelden nicht mehr so stark be-
einflusst. Die Einnahmen von diversen Freizeit-
betrieben waren wohl noch reduziert, dafür gab 
es keine grossen Mehraufwendungen. Trotz-
dem ist der Rechnungsabschluss sehr erfreulich. 
Mit einem Ertragsüberschuss von 932’556.33 
Franken liegt das Ergebnis rund 2.4 Mio. Fran-
ken über dem Voranschlag. Mehrerträge sind 
aus ordentlichen Steuern und Grundstückge-
winnsteuern zu verzeichnen. In den Bereichen 
Allgemeine Verwaltung, Soziale Sicherheit und 
Gesundheit liegen die Aufwendungen deutlich 
unter Budget.

ErfolgsrechnungErfolgsrechnung

		  Rechnung 2021� Budget 2021		  Rechnung 2021� Budget 2021

Ertrag	 35’173’490.34� 31’909’000.00

Aufwand	 34’240’934.01� 33’347’200.00

Ertrags-/Auf-	 932’556.66� – 1’438’200.00 Ertrags-/Auf-	 932’556.66� – 1’438’200.00 

wandüberschusswandüberschuss

InvestitionsrechnungInvestitionsrechnung

Mit 4,1 Millionen Franken bewegen sich die 
Bruttoinvestitionen (netto 3,2 Millionen Fran-
ken) im Rahmen des Vorjahres. Zu erwähnen 
sind die Sanierung der Sporthalle Güttingers-
reuti, die Anschaffung eines Tanklöschfahrzeu-
ges sowie diverse Strassenbauprojekte.

InvestitionsrechnungInvestitionsrechnung

		  Rechnung 2021� Budget 2021		  Rechnung 2021� Budget 2021

Ausgaben	 4’163’753.21� 6’170’000.00

Einnahmen	 892’409.58� 2’205’000.00

Nettoinvestitionen	 Nettoinvestitionen	 3’217’343.63� 3’965’000.003’217’343.63� 3’965’000.00

BilanzBilanz

Neu kann ein Nettovermögen von 6’386’065 
Franken oder 548 Franken pro Einwohner (Vor-
jahr 534 Franken) ausgewiesen werden. Die 
Steuerkraft bleibt mit 2’515 Franken (Vorjahr 
2‘522) praktisch gleich.

Landkreditkonto: Keine Veränderungen, der Be-
stand beträgt wie bisher Fr. 4’323’143.35.

Fazit: Der positive Rechnungsabschluss ist das 
Ergebnis einer verantwortungsvollen Finanz-
politik des Stadtparlaments, des Stadtrats und 
der Verwaltung. Die Finanzlage der Stadt darf 
auf Grund der Finanzkennzahlen als gesund be-
zeichnet werden.
.
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Budgetierter und effektiver Steuereingang 2003 – 2021

Steuern der Gemeinde (Pos. 9100 + 9500.4601.01/02)Steuern der Gemeinde (Pos. 9100 + 9500.4601.01/02)

in Mio Fr.

20

18

16
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2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

  effektiver Steuereingang

 � budgetierter Steuereingang

Jahresrechnung 2021 | Budgetvergleich

ErfolgsrechnungErfolgsrechnung Rechnung 2021Rechnung 2021 Budget 2021 Budget 2021 
+ Verbesserung + Verbesserung 
– Verminderung– Verminderung %%

AufwandAufwand ErtragErtrag AufwandAufwand ErtragErtrag

0 Allgemeine VerwaltungAllgemeine Verwaltung

Netto Aufwand

4’825’115.90 1’915’310.65

2’909’805.25

4’765’900 1’744’800

3’021’100 111’295 3.68

1 Öffentliche Sicherheit Öffentliche Sicherheit 

Netto Aufwand

5’194’636.56 3’715’272.82

1’479’363.74

5’008’800 3’485’000

1’523’800 44’436 2.29

3 Kultur, Sport und FreizeitKultur, Sport und Freizeit

Netto Aufwand

5’115’764.89 1’573’099.15

3’542’665.74

5’100’800 1’893’900

3’206’900 –335’766 –10.47

4 GesundheitGesundheit

Netto Aufwand

2’281’315.35 457’102.37

1’824’212.98

2’422’800 472’200

1’950’600 126’387 6.48

5 Soziale SicherheitSoziale Sicherheit

Netto Aufwand

5’856’344.80 2’709’642.61

3’146’702.19

6’220’400 2’274’000

3’946’400 799’698 20.26

6 VerkehrVerkehr

Netto Aufwand

5’505’729.40 1’031’283.27

4’474’446.13

5’392’400 1’062’800

4’329’600 –144’846 –3.35

7 Umweltschutz und RaumordnungUmweltschutz und Raumordnung

Netto Aufwand

3’274’340.15 1’871’520.00

1’402’820.15

3’234’100 1’928’600

1’305’500 –97’320 –7.45

8 VolkswirtschaftVolkswirtschaft

Netto Aufwand

646’515.42 240’448.54

406’066.88

496’000 120’500

375’500 –30’567 –8.14

9 Finanzen und SteuernFinanzen und Steuern

Netto Ertrag

1’541’171.54  

20’118’639.39

21’659’810.93 706’000 

18’221’200

18’927’200

1’897’439 10.41

Total BudgetverbesserungTotal Budgetverbesserung 2’370’7562’370’756
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Entwicklung Steuerkraft 

pro Kopf der Bevölkerung gemäss kantonaler Steuerstatistikpro Kopf der Bevölkerung gemäss kantonaler Steuerstatistik

in Fr.

in Fr.

2 300
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2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

2 500

2 300

2 100

1 900

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

Steuerfussentwicklung

Angaben in %Angaben in %

JahrJahr StaatStaat StadtStadt

PrimarPrimar

schuleschule

Sekundar-Sekundar-

schuleschule

Evang. Kirch- Evang. Kirch- 

gemeindegemeinde

Kath. Kirch-Kath. Kirch-

gemeindegemeinde

Total Total 

Evang.Evang.

Total Total 

Kath.Kath.

2014 117 65 49 35 16 19 282 285

2015 117 65 49 35 16 19 282 285

2016 117 65 49 35 16 19 282 285

2017 117 60 49 33 16 19 275 278

2018 117 60 49 33 15 19 274 278

2019 117 60 49 33 15 19 274 278

2020 117 60 49 33 15 19 274 278

20212021 117117 5858 5757 2727 1515 1717 274274 276276

2022 109 55 57 27 15 17 263 265

Die einfache Steuer zu 100 % ergibt nun Fr. 26’813’666.– (Fr 26’001’030.–). Die Entwicklung des Ertrages der Staats-
steuer zu 100 % pro Einwohner (nur Steuern laufendes Jahr) zeigt folgendes Bild:
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Steuereingänge Juristische Personen

laufendes Steuerjahrlaufendes Steuerjahr

Grundstückgewinnsteuern

GemeindeanteilGemeindeanteil

in Mio Fr.
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Einfache Steuer 2021 (100 %)

laufendes Steuerjahr, ohne Nachträge und Quellensteuernlaufendes Steuerjahr, ohne Nachträge und Quellensteuern

Natürliche Personen Fr. 21’559’654.00Fr. 21’559’654.00

Juristische Personen Fr. 5’254’012.00Fr. 5’254’012.00

Total Rechnung 2021Total Rechnung 2021 Fr. 26’813’666.00Fr. 26’813’666.00

Total Budget 2021 Fr. 24’948’000.00Fr. 24’948’000.00

Mehrertrag 2021Mehrertrag 2021 Fr. 1’865’666.00Fr. 1’865’666.00

Entwicklung der einfachen Steuer (100 %)

in Mio. Fr.
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Schuldenentwicklung der Stadt Weinfelden
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Ausweis des Nettovermögens / der Nettoschuld

laufendes Steuerjahr, ohne Nachträge und Quellensteuernlaufendes Steuerjahr, ohne Nachträge und Quellensteuern

Bilanz 2021Bilanz 2021 01.01.202101.01.2021 31.12.202131.12.2021

Finanzvermögen Fr. 32’819’871.19Fr. 32’819’871.19 Fr. 34’846’076.80Fr. 34’846’076.80

. /. Fremdkapital Fr. 26’630’827.93Fr. 26’630’827.93 Fr. 28’460’011.79Fr. 28’460’011.79

NettovermögenNettovermögen Fr. 6’189’043.26 Fr. 6’189’043.26 Fr. 6’386’065.01  Fr. 6’386’065.01  

Zunahme des Nettovermögens Fr. 197’021.75 Fr. 197’021.75 
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Entwicklung Steuerertrag / Nettoschuld/-vermögen

Schuldenentwicklung pro Kopf der Bevölkerung

2009
2005

2013
2003

2011
2007

2015
2018

2020
2021

2010
2006

2014
2017

2019
2004

2012
2008

2016

20

15

10

5

0

–5

–10

  Steuerertrag Ifd Jahr  �� Fremdverschuldung

 � Nettoschuld/-vermögen

2009
2005

2013
2003

2011
2007

2015
2018

2020
2021

2010
2006

2014
2017

2019
2004

2012
2008

2016

2500

2000

1500

1000

500

0

–500

–1000

  100% einf. Steuer Ifd Jahr  �� Fremdverschuldung

 � Nettoschuld/-vermögen

in Mio. Fr.

in Fr.



22 Geschäftsbericht 2021 | Ressort ZentralverwaltungRessort Zentralverwaltung

Die Zonenplanänderung Parzellen 424, 3963 
und 5094, Gaswerkstrasse, wurde vom Departe-
ment für Bau und Umwelt des Kantons Thurgau 
(DBU) mit Entscheid Nr. 14 vom 16. März 2021 
genehmigt und durch den Stadtrat auf den 
1. April 2021 in Kraft gesetzt.

Der Gestaltungsplan Nr. 107 „Bannau“ und die 
Änderung des Baulinienplans zu Grundbuchplan 
Nr. 7 wurden mit DBU-Entscheid Nr. 20 vom 
6. April 2021 genehmigt und auf den 1. Mai 
2021 in Kraft gesetzt.

Der Gestaltungsplan Nr. 106 „Kiesabbau Son-
nenhof“ wurde vom DBU mit Entscheid Nr. 58 
vom 14. September 2021 genehmigt. Die In-
kraftsetzung erfolgte auf den 1. Oktober 2021.

Der revidierte Energierichtplan wurde mit DBU-
Entscheid Nr. 74 vom 15. November 2021 ge-
nehmigt. Der Stadtrat setzte den revidierten Plan 
auf den 1. Januar 2022 in Kraft.

Zur Räumlichen Entwicklungsstrategie RES Mit-
telthurgau erarbeitete die Kommission eine Ver-
nehmlassung. Mittlerweile ist diese Strategie von 
der Regionalplanungsgruppe verabschiedet.

Die Kommission liess sich zur Revision Kantonaler 
Richtplan KRP – Projekt Kleinsiedlungen verneh-
men. Der Fokus lag dabei auf den betroffenen 
Gebieten in Weinfelden. In einem Punkt wurden 
die Stellen des Kantons aufgefordert, eine noch-
malige Überprüfung der Situation vorzunehmen.

Die Netzbereinigung der Kantonsstrassen löste 
eine weitere Vernehmlassungseingabe der Stadt 
aus. Inhaltlich wurde die vom Verband Thurgau-
er Gemeinden VTG ausgearbeitete Vernehmlas-
sung weitgehend übernommen.

Die gemäss Behindertengleichstellungsgesetz 
(BehiG) nötige Anpassung der Bushaltestel-
len wurde bearbeitet. Erste Umsetzungsschritte 
primär an Kantonsstrassen wurden gemeinsam 
mit dem kantonalen Tiefbauamt in Angriff ge-
nommen. Die Haltestellen Giessen (Konstanz-
erstrasse), Bachtobel und Schlossgasse konnten 
bereits den BehiG-Anforderungen angepasst 
werden.

Die Bearbeitung des Gestaltungsplans Nr. 1 „Im 
Thurland“ und damit auch die Aufhebung des 
gültigen Gestaltungsplans Nr. 1 „Kartonage“ 

Informatik

Wichtigste Aktivitäten und Projekte:Wichtigste Aktivitäten und Projekte:

Die Corona Pandemie hält die Verwaltung wei-
terhin auf Trab. Die HomeOffice Zugänge , 
welche im Vorjahr über TeamViewer realisiert 
wurden, sind auf eine VPN/RDP Lösung des 
Kantons Thurgau umgestellt worden. 

Die bislang eingesetzte CLOUD-Lösung Drop-
box Business wurde auf die Secure Content 
Collaboration-Lösung von Abraxas, welche auf 
Citrix Files basiert, umgestellt. 

Zusätzlich zur Cyber-Risk Versicherung von AXA 
wurde ein Online-Tool für die Mitarbeiter aufge-
schaltet, mit dessen Hilfe eine bessere IT-Sicher-
heits Sensibilisierung erreicht werden soll. 

Im Rahmen der Bautätigkeiten auf dem Areal 
der Güttingersreuti wurde eine Galsfaserverbin-
dung zwischen der Eishalle und der Sporthalle 
eingezogen und so ermöglicht, IT-Dienste der 
Stadt auch in der Sporthalle zu nutzen. 

Die Informatikkommission hat nicht getagt.

Planung 

Die Kommission Orts- und Zonenplanung be-
arbeitete an 3 Sitzungen (Vorjahr 4 Sitzungen) 
unter anderem die folgenden Geschäfte:
•   �Räumliche Entwicklungsstrategie RES Mittel-

thurgau
•   Kantonaler Richtplan KRP – Revision – Projekt 	
	 Kleinsiedlungen
•   Netzbereinigung Kantonsstrassen
•   Bushaltestellen – Umsetzung Behinderten		
	 gleichstellungsgesetz BehiG
•   Gestaltungsplan Nr. 1 „Thurland“ und Aufhe		
	 bung Gestaltungsplan Nr. 1 „Kartonage“
•   Gestaltungsplan Nr. 61 „Muggenwinkel“ – 		
	 Überprüfung Aufhebung
•   Gestaltungsplan Nr. 85 „Obere Au“
•   Gestaltungsplan Nr. 100 „Sangenfeld West“
•   Gestaltungsplan Nr. 101 „Feldhof Süd“ / Er		
	 schliessung Feldhof
•   Schutzplan Naturobjekte
•   Kantonale Nutzungszone KVA Mülifang
•   Regionaler Richtplan Kiesabbau – Anpassung 
•   Beschaffung eines Stadtmodells (Architektur		
	 modell)
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wurde wiederaufgenommen. Aufgrund der kri-
tischen Ergebnisse aus der Vorprüfung muss eine 
einschneidende Überarbeitung des Entwurfs er-
folgen. Diese Arbeit ist noch im Gange.

Innerhalb des Gestaltungsplans Nr. 61 „Mug-
genwinkel“ wurden Anträge auf die Aufhebung 
von Baulinien gestellt. Von Bedeutung ist dabei, 
dass das Planungs- und Baugesetz die Gemein-
den verpflichtet, ihre Gestaltungspläne der IVHB 
anzupassen. Dies wurde zum Anlass genommen, 
einen Auftrag zur Überprüfung des Gestaltungs-
plans zu erteilen. Konkret soll geprüft werden, 
ob dieser Gestaltungsplan aufgehoben werden 
kann oder angepasst werden muss. Dieses Pro-
jekt ist noch in Arbeit.

Der Gestaltungsplan Nr. 85 „Obere Au“ wurde 
dem DBU zur Vorprüfung unterbreitet. Dies 
führte dazu, dass punktuelle Anpassungen im 
vorliegenden Entwurf vorzunehmen sind. Die 
Weiterbearbeitung – Mitwirkung, Genehmi-
gungsverfahren – dieses überarbeiteten Ent-
wurfs wird im 2022 erfolgen.

Der neue Entwurf des Gestaltungsplans Nr. 100 
„Sangenfeld West“ liegt vor. Er basiert auf dem 
von den Grundeigentümern durchgeführten Stu-
dienauftrag. Im November wurde diese Neufas-
sung dem DBU zur Vorprüfung eingereicht. Die 
Rückmeldung steht noch aus. 

Der Gestaltungsplan Nr. 101 „Feldhof Süd“ soll 
Grundlage für eine erste Etappe der Überbau-
ung dieser Flächen südlich der Austrasse bilden. 
Aufgrund von Abklärungen mit Stellen des Kan-
tons wurde nun die Erarbeitung eines städtebau-
lichen Konzepts als Grundlage für einen Gestal-
tungsrichtplan über das gesamte Areal erteilt. 
Dieser Schritt ist in Arbeit. Der Gestaltungsricht-
plan wiederum wird Basis für den erwähnten 
Gestaltungsplan und auch für weitere Teil-Ge-
staltungspläne in diesem Gebiet bilden.

Für den Schutzplan Naturobjekte wurde auf-
grund der Kritik aus der DBU-Vorprüfung ein 
Auftrag für eine erweiterte Überarbeitung an die 
Kaden + Partner AG erteilt. Dieser Auftrag wird 
zu einem neuen Entwurf führen, welcher an-
fangs 2022 vorliegen sollte. Danach wird zu ent-
scheiden sein, ob eine erneute Vorprüfung durch 
das DBU nötig wird.
Kantonale Nutzungzone KNZ KVA: Die Planung 

für den Ersatz der bestehenden Kehrichtver-
brennungsanlage KVA Mülifang durch den Ver-
band KVA Thurgau ist angelaufen. Planerische 
Grundlage dafür bildet die KNZ aus den Jahren 
1992/1994. Sie ist einer Totalrevision zu unter-
ziehen, da andernfalls u.a. ein Weiterbetrieb der 
bestehenden Anlage während der Bauphase 
einer Ersatzanlage nicht möglich wäre. Die ent-
sprechenden Arbeiten unter Federführung des 
kantonalen Amtes für Raumentwicklung und mit 
Beteiligung der Stadt Weinfelden sind im Gange.

Für die Revision des regionalen Richtplans Kies-
abbau der Gemeinden Berg, Bürglen und Wein-
felden wurde aufgrund eingegangener Ein-
wendungen eine punktuelle Überarbeitung 
vorgenommen. Im Berichtsjahr folgte eine er-
neute Bekanntmachung, die Beantwortung der 
eingegangenen Einwendungen und schliesslich 
die Einreichung der Planung zur Genehmigung 
an das DBU anfangs Dezember. Die Genehmi-
gung steht noch aus.

Stadtmodell: Das modulare Stadtmodell wurde 
beschafft. Es ist erweiterbar und kann mit ver-
tretbarem Aufwand nachgeführt werden. Dieses 
Architekturmodell im Massstab 1:500 dient der 
Beurteilung ortsbaulicher Aspekte und wird 
durch die Fachkommission Ortsbild bereits rege 
genutzt. Die Modelle stehen aber auch anderen 
Gremien zur Nutzung offen.

Reglement über die Abstellplätze für Fahrzeu-
ge (Parkplatzreglement) sowie Gebührenregle-
ment Bau: Beide Reglementsentwürfe wurden 
durch das DBU vorgeprüft. Das Stadtparlament 
setzte am 16. September 2021 für die Bearbei-
tung dieser Reglementsvorlagen jeweils eine vor-
beratende Kommission ein. Die Kommissionen 
nahmen ihre Arbeit im November 2021 auf. 

Marketing

Die Marketingkommission führte eine Sitzung 
durch (Vorjahr eine Sitzung). Zudem haben 
einige Mitglieder am Workshop „Kommunika-
tionskonzept“ im Juni teilgenommen. 

Zentrumsbelebung Zentrumsbelebung 

Die Kommission befasste sich mit den Massnah-
men im Zentrum. Dies geschah auch in diesem 
Jahr in Zusammenarbeit mit dem Projektleiter 
Nutzungsstrategie Ortskern, der an der Sitzung 
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Nationale AusstrahlungNationale Ausstrahlung

Podiums Gutes Bauen Ostschweiz - 8. Juli 2021 
- Architekturforum Ostschweiz
Das Architekturforum Ostschweiz ist auf die 
Aktivitäten «Umsetzung der Nutzungsstrate-
gie» aufmerksam geworden und lud in der Ost-
schweiz zu öffentlichen themenspezifischen 
Podien ein. Am 8. Juli standen in der Aula des 
Berufsbildungszentrums Weinfelden der Stadt-
präsident, der Vertreter der Fachgeschäfte im 
Gewerbeverein Weinfelden und Umgebung und 
der Projektleiter Red und Antwort. Beim Publi-
kum handelte es sich vornehmlich um Fachleute 
aus der Städtebau- und Architektur-Szene.

A – Das Zentrum erlebbar machenA – Das Zentrum erlebbar machen

A2 – Den Marktplatz zum Stadtplatz machenA2 – Den Marktplatz zum Stadtplatz machen

Marktplatz Weinfelden - Ausgewiesene Fläche 
Dem Marktplatz wurde 2021 aktiv Aufmerk-
samkeit geschenkt. In Zusammenarbeit mit dem 
Bauamt und dem Amt für Sicherheit wurde neu 
eine Fläche ausgewiesen, um den Platz aktiver 
zu «bespielen». Für die zwei letzten Monate im 
Jahr konnte die H.P. Maier Schausteller AG aus 
Frauenfeld eine kleine, temporäre Gastronomie 
im Rahmen eines Probebetriebes einrichten.  

Koordination Food-Truck Festivals
Das «Food-Truck Festival» fand auch 2021 statt 
und erfuhr mit «Streetfood Fiesta» eine Erweite-
rung. So kamen die Weinfelderinnen und Wein-
felder und die zahlreichen auswärtigen Gäste 
gleich an zwei Wochenenden in den Genuss 
von Köstlichkeiten aus fremden Küchen. Koor-
diniert wurde der Anlass in Zusammenarbeit mit 
dem Amt für Sicherheit und dem Werkhof.

Langsamverkehr - Kommission
Der Projektleiter hat an zwei Sitzungen der 
Kommission Langsamverkehr teilgenommen. 
Die Gruppe nimmt den Verkehr im Ortskern und 
deren Auswirkung auf das Stadtleben unter die 
Lupe. Diese Thematik tangiert auch Stossrich-
tungen der Nutzungsstrategie Ortskern. 

Stossrichtung A5 – Das Falnieren verbes-Stossrichtung A5 – Das Falnieren verbes-
sernsern

Informations- und Fussgängerleitsystem - 
Begleitgruppe, büro widmer, Frauenfeld
Das Informations- und Fussgängerleitsystem 
wurde nach der Genehmigung des Budgets 

teilnahm. Die Veranstaltungsreihe „Wyfelder 
Fritig“ konnte sieben Mal durchgeführt werden. 

Messen / AnlässeMessen / Anlässe

Vom 15. – 25. April fand in Zusammenarbeit 
von Jardin Suisse Thurgau und den Messen 
Weinfelden die Leistungsschau Flora 21 statt. 
An 12 Standplätzen auf dem Markplatz wurden 
Schaugärten präsentiert und boten viele In-
formationen rund um die grüne Branche. Der 
Anlass war während der 10 Tage sehr gut be-
sucht und bot für viele eine willkommene Ab-
wechslung, weil alle anderen Messen abgesagt 
werden mussten. 

Marketing und KommunikationMarketing und Kommunikation

Aufgrund der Corona-Situation musste der 
Workshop, an dem mit den Mitgliedern der 
Marketingkommission und weiteren externen 
Personen eine Auslegeordnung bezüglich Kom-
munikationsansprüchen an die Stadt Weinfel-
den gemacht und Lösungsvorschläge skizziert 
wurden, in den Sommer 2021 verschoben wer-
den. Die Resultate des Workshops bilden die 
Grundlage für das neue Kommunikationskon-
zept, das in den ersten Monaten des Folgejahres 
verabschiedet werden soll. 

Nutzungsstrategie Ortskern

An sieben Sitzungen (Vorjahr neun Sitzungen) 
wurden im Lenkungsausschuss die Projekte be-
sprochen und jeweils das weitere Vorgehen ver-
einbart 

Stossrichtungen der «Nutzungsstrategie Stossrichtungen der «Nutzungsstrategie 
Ortskern»Ortskern»

Die Stossrichtungen aus der «Nutzungsstrate-
gie Ortskern» sind in erster Linie die Werkzeu-
ge, welche für die Umsetzung herangezogen 
werden. Bei allen Massnahmen stehen die Be-
völkerung und die Gäste von Weinfelden, die 
Umwelt und die Kultur im Mittelpunkt.

InformationsaustauschInformationsaustausch

Mit dem Präsidenten des Gewerbevereins Wein-
felden und Umgebung und dem Vertreter der 
Fachgeschäfte ist man im Austausch. Dieses 
wichtige lokale Netzwerk wird weiter gepflegt.
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alle die Chance eines der 200 Bänkli zu gewin-
nen (496 eingereichte Karten). Der Zusammen-
bau und die Herausgabe an die Gewinnerinnen 
und Gewinner erfolgte am Wyfelder Fritig vom 
3. September 2021. Unterstützt wurde der Zu-
sammenbau durch ortsansässige Betriebe aus 
der Holzbranche. Seither laden im Ortskern und 
in den Gärten von Weinfelden zahlreiche gelbe 
Bänkli zum Sitzen ein. 

B – Das Typische an Weinfelden weiter-B – Das Typische an Weinfelden weiter-
entwickeln entwickeln 

Stossrichtung B1 – Messen und Ortskern Stossrichtung B1 – Messen und Ortskern 
besser koordinierenbesser koordinieren

«Wyfelder Fritig»
Auch 2021 koordinierte der Projektleiter die 
Durchführung des «Wyfelder Fritig». Zu seinen 
Aufgaben zählten die Leitung der Sitzungen, 
die Koordination und Administration sowie die 
Pflege des Internetauftritts und der Social-Me-
dia-Kanäle. Der Wyfelder Fritig wurde 2021 an 
sieben Freitagen durchgeführt. Durchschnittlich 
nahmen jeweils 40 Anbieter daran teil. 

Neue und zusätzliche ArbeitenNeue und zusätzliche Arbeiten

Corona-PandemieCorona-Pandemie

Gastronomie – Schutzkonzepte prüfen und 
melden
Der Auftrag vom Kanton, die Gastronomen bei 
der Umsetzung der Covid-19-Massnahmen und 
-Schutzkonzepten zu begleiten und zu unter-
stützen, fand nach 2020 seine Fortsetzung. Zu 
Beginn des Jahres wurden die Betriebe aktiv be-
sucht, später sporadisch auf die Umsetzung der 
Massnahmen geprüft. Wöchentlich wurde mit-
tels eines vom Kanton bereitgestellten Online-
Formulars anonym rapportiert. Es mussten ledig-
lich die Anzahl der besuchten Gaststätten, ohne 
deren Namen gemeldet werden.

Themenabend Nutzungsstrategie Ortskern 
30.9.2021- Information im Parlament 
Zusammen mit dem Stadtpräsidenten, dem Prä-
sidenten des Gewerbevereins Weinfelden und 
Umgebung und dem Vertreter der Detaillisten 
präsentierte der Projektleiter dem Parlament 
den aktuellen Stand «Umsetzung der Nutzungs-
strategie Ortskern Weinfelden». In Form von an-
schaulichen Bildern und entsprechenden Aus-
führungen wurde den gut dreissig Anwesenden 
die konkreten Projekte der vergangenen knapp 

durch das Parlament weiterentwickelt und ver-
feinert. Für die fachliche Begleitung war weiter-
hin das büro widmer aus Frauenfeld zuständig.
Um das im Ortskern ansässige Gewerbe optimal 
in das Leitsystem einzubinden, fanden erste Ge-
spräche mit dem Vertreter der Thurgauer Kan-
tonalbank, dem Projektleiter «Thurgau Inside», 
statt. Das Leitsystem soll mit der App «Thurgau 
Inside» mittels einem QR-Code verknüpft und 
darin eingebunden werden. Der QR-Code soll 
für die Kunden die Geschäfte in ihrem unmittel-
baren Umfeld sichtbar machen. Damit wird es 
möglich, einem entsprechend grossen Wunsch 
der städtischen Fachgeschäfte, sie in das Infor-
mations- und Fussgängerleitsystem einzubin-
den, nachzukommen.

«Sitzen um Weinfelden» - Stadtbänke (rot) und 
Abfallkübel-Plan
Zusammen mit dem Werkhof erfasste man die 
Standorte der Stadtbänke und Abfallkübel (Ro-
bidogs) um Weinfelden. Der Projektleiter über-
führte sie in einen digitalen Übersichtsplan, der 
nun fortlaufend aktualisiert werden kann. Das 
Team Werkhof hat sanierungsbedürftige Bänke 
instand gestellt und neu gestrichen. Sukzessiv 
soll die rote Farbe für alle Bänke im Stadtgebiet 
(ausserhalb des Ortskerns) mit dem «Weinfel-
der-rot» versehen werden.

«Zentrumsgestaltung» 
Das Planungsteam oginiral fontibon hat sich im 
Berichtsjahr der Zentrumsgestaltung angenom-
men und erste Vorschläge unterbreitet. Es geht 
bei dieser Gestaltung um den Marktplatz, den 
Giessen und neue Begegnungsmöglichkeiten. 
Der Stadtrat wird im nächsten Jahr über das 
weitere Vorgehen entscheiden. 

«Stadtbänkli»
Das im Jahr 2020 angedachte Wyfelder Bänkli 
wurde 2021 realisiert und unter dem Namen 
»Stadtbänkli» lanciert - www.stadtbaenkli.ch. 
Die Bauteile für 250 Stadtbänkli wurden durch 
einen ortsansässigen Schreinerbetrieb produ-
ziert. Auf jedem Bänkli wurde je eine Plakette 
mit dem Logo der Stadt und des Gewerbeverein 
Weinfelden und Umgebung angebracht.
Jede und jeder in Weinfelden soll die Möglich-
keit erhalten, ein Stadtbänkli zu besitzen. Mit 
Wettbewerbskarten, welche an die über 6‘000 
Haushaltungen in Weinfelden verschickt und 
zum Download bereitgestellt wurden, erhielten 
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fünf Jahre dargelegt. Max Vögeli, René Ramsei-
er und Peter Kimpel berichteten über Nutzen 
und Mehrwert der einzelnen Projekte für die 
Stadt und das Gewerbe. 

Einwohnerdienste 

Anmeldungen (Zuzug nach Weinfelden)� 730
Abmeldungen (Wegzug von Weinfelden)� 687

Ferner wurden ausgestellt:
•   Heimatausweise� 111
•   Identitätskarten Kinder� 168
•   Identitätskarten Erwachsene� 371

						      Schweizer	 Ausländer	 Total						      Schweizer	 Ausländer	 Total

Einwohnerzahl am 31. Dezember 2020		  8’897	 2’691	 11’588

Veränderung 2020				    +25	 + 30	 + 55

Einwohnerzahl am 31. Dezember 2021		  8’922	 2’721	 11’643

Siehe Erläuterung

Aufteilung der Bevölkerung per 31.12.2021 in:		  Schweizer	 Ausländer	 TotalAufteilung der Bevölkerung per 31.12.2021 in:		  Schweizer	 Ausländer	 Total

Total Einwohner 				    8’922	 2’721	 11’643

Total Einwohner Ausländer mit Bewilligung L (nicht EG/EFTA)	 –	 1	 –

Total Einwohner Ausländer mit Bewilligung L (EG/EFTA)		  –	 21	 –

Total Einwohner Ausländer mit Bewilligung B (nicht EG/EFTA)	 –	 219	 –

Total Einwohner Ausländer mit Bewilligung B (EG/EFTA)		  –	 765	 –

Total Einwohner Ausländer mit Bewilligung C (nicht EG/EFTA)	 –	 673	 –

Total Einwohner Ausländer mit Bewilligung C (EG/EFTA)		  –	 1’042	 –

	

Einwohner ab 18 Jahren			   Schweizer	 Ausländer	 TotalEinwohner ab 18 Jahren			   Schweizer	 Ausländer	 Total

Männer					     3’613	 1’182	 4’795

Frauen					     3’799	 1’005	 4’804

Einwohner unter 18 Jahren			   Schweizer	 Ausländer	 TotalEinwohner unter 18 Jahren			   Schweizer	 Ausländer	 Total

Männer					     823	 275	 1’098

Frauen					     687	 259	 946

Evangelisch				    3’783	 130	 3’913

Katholisch				    2’207	 919	 3’126

übrige / ohne Konfessionen			   2’932	 1’672	 4’604

Wohnbevölkerung

ErläuterungErläuterung

Der Einwohnerbestand per 31. Dezember 2021 
wird neu nach den Angaben der kantonalen 
Dienststelle für Statistik geführt. Darin sind alle 
Mutationen bis zum 15. Januar 2022 berück-
sichtigt, welche das Jahr 2021 betreffen. Auf 
diese Zahlen stützen sich nun alle Amtsstellen 
ab.

In diesen Zahlen nicht enthalten sind 
(Stand: 31. Dezember 2021):
•   Wochenaufenthalter� 196
•   �Kurzaufenthalter (weniger als 12 Monate)� 52
•   Nebenniederlassung� 0
•   Vorläufig Aufgenommene� 17
•   Asylsuchende� 0
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Wohnbevölkerung nach Alter und GeschlechtWohnbevölkerung nach Alter und Geschlecht
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Betrieb				    90 bis 100%	 50 bis 89 %	 bis 49 %	 TotalBetrieb				    90 bis 100%	 50 bis 89 %	 bis 49 %	 Total

Alterszentrum Weinfelden		  60	 73	 32	 165

Amt für Informatik Kanton Thurgau		  83	 21	 2	 106

GBW / Grundbildung			   52	 59	 117	 228

Lidl Schweiz DL AG			   445	 200	 29	 674

Migros Weststrasse			   18	 10	 5	 33

MM Weinfelden			   25	 4	 5	 34

Model AG				   494	 34	 6	 534

Musikschule Weinfelden		  2	 11	 89	 102

Primarschulgemeinde Weinfelden		  42	 52	 52	 146

Schweizerisches Rotes Kreuz, Kanton Thurgau	 2	 17	 94	 113

Sekundarschulgemeinde Weinfelden		  34	 18	 21	 73

Spirig AG				   36	 30	 31	 97

Spitex Mittelthurgau			   12	 33	 28	 73

Stadtverwaltung Weinfelden		  46	 30	 4	 80

Thurgauer Kantonalbank		  351	 112	 19	 482

Vivala				    105	 108	 29	 242

Total				    1’807	 812	 563	 3’182 Total				    1’807	 812	 563	 3’182 

Arbeitsamt (Weinfelder Betriebe)

Die Umfrage umfasst die grösseren Industrie-, 
Gewerbe- und Dienstleistungsbetriebe in Wein-
felden.
Mit Stichtag 31. Dezember 2021 wurden in 
diesen ortsansässigen Betrieben beschäftigt:



29

der registrierten Arbeitslosen und der regist-
rierten nichtarbeitslosen Stellensuchenden. Als 
registrierte nichtarbeitslose Stellensuchende 
gelten Personen, die beim RAV gemeldet sind 
und eine Stelle haben, in einem Beschäftigungs-
programm, in einer Umschulung oder in einer 
Weiterbildung sind.

Registrierte Arbeitslose
Registrierte Arbeitslose sind Personen, welche 
beim Arbeitsamt gemeldet und arbeitslos sind, 
d.h. keine Stelle haben und sofort vermittelbar 
sind.

					     Stellensuchende	 Arbeitslose					     Stellensuchende	 Arbeitslose

Männer			   2020	 2021		  2020	 2021Männer			   2020	 2021		  2020	 2021

15 – 19 Jahre		  7	 1		  1	 0

20 – 24 Jahre		  15	 12		  11	 5

25 – 29 Jahre		  24	 20		  12	 13

30 – 34 Jahre		  25	 18		  11	 8

35 – 39 Jahre		  17	 15		  10	 8

40 – 44 Jahre		  20	 15		  16	 8

45 – 49 Jahre		  23	 17		  12	 9

50 – 54 Jahre		  16	 14		  6	 10

55 – 	59 Jahre		  19	 22		  9	 12

60 – 64 Jahre		  14	 13		  9	 6

65 und mehr		  1	 -		  0	 -

Total Männer		  180	 148		  97	 80Total Männer		  180	 148		  97	 80

					     Stellensuchende	 Arbeitslose					     Stellensuchende	 Arbeitslose

Frauen			   2020	 2021		  2020	 2021Frauen			   2020	 2021		  2020	 2021

15 – 19 Jahre		  4	 2		  1	 1

20 – 24 Jahre		  16	 13		  9	 7

25 – 29 Jahre		  23	 23		  15	 17

30 – 34 Jahre		  19	 20		  10	 14

35 – 39 Jahre		  17	 14		  4	 9

40 – 44 Jahre		  10	 9		  3	 2

45 – 49 Jahre		  17	 14		  9	 6

50 – 54 Jahre		  17	 19		  6	 5

55 – 59 Jahre		  12	 11		  4	 4

60 – 64 Jahre		  9	 10		  2	 6

Total Frauen		  144	 135		  63	 71Total Frauen		  144	 135		  63	 71

Total Frauen & Männer	 226	 324		  128	 160Total Frauen & Männer	 226	 324		  128	 160

Arbeitslosigkeit

Per 31. Dezember 2021 waren in Weinfelden 
151 Personen arbeitslos (Vorjahr 160), sowie 
283 Personen als Stellensuchende gemeldet 
(Vorjahr 324).

ErläuterungErläuterung

Registrierte Stellensuchende
Alle arbeitslosen und nichtarbeitslosen Perso-
nen, welche bei der Arbeitslosenkasse gemeldet 
sind und eine Stelle suchen. Die Zahl der regis-
trierten Stellensuchenden umfasst die Summe 
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Obligatorische Kranken
versicherung

Seit 1. Januar 1996 besteht die allgemeine Ver-
sicherungspflicht, d.h. jede Person mit Wohn-
sitz in der Schweiz muss obligatorisch bei einer 
Krankenkasse versichert sein. Die Stadt sorgt für 
die Einhaltung der Versicherungspflicht.

Die vom Bund und vom Kanton Thurgau be-
schlossene individuelle Prämienverbilligung (IPV) 
wurde in folgende Kategorien festgelegt:

Kategorie A bis Fr. 400.–  
einfache Steuer à 100 % = Fr. 2’304.– IPV

Kategorie B bis Fr. 600.–  
einfache Steuer à 100 % = Fr. 1’728.– IPV

Kategorie C bis Fr. 800.–  
einfache Steuer à 100 % = Fr. 1’152.– IPV

Damit ein Anspruch für Erwachsene Personen 
besteht, darf das provisorisch veranlagte steuer-
bare Vermögen 2020 Fr. 0.00 nicht übersteigen.

IPV für KinderIPV für Kinder

Kategorie bis Fr. 1´600.– 
einfache Steuer à 100 % = Fr. 1’002.–

Bedingung für die Ausrichtung der Prämienver-
billigung an Kinder ist, dass das provisorisch ver-
anlagte steuerbare Vermögen 2020 der in unge-
trennter Ehe lebenden Eltern oder einer anderen 
antragsberechtigten Person die Summe von Fr. 
0.00 nicht übersteigt. 

Für junge Erwachsene in Ausbildung besteht seit 
dem 1. Januar 2007 eine besondere Regelung.

Von einer IPV profitierten total 2‘619 Perso-
nen. Der finanzielle Aufwand betrug total  
Fr. 6‘069‘841.70 (inkl. EL-Bezüger Fr. 
1‘989‘292.10). Daran hat die Stadt Weinfelden 
einen Anteil von 17.98 % zu leisten



31

Rentenart			   2020	 Betrag	 2021	 BetragRentenart			   2020	 Betrag	 2021	 Betrag

AHV-Renten inkl. Hinterlassenenrenten	 1160	 25’685’050.00	 1200	 26’186’991.00

Invalidenrenten			   209	 3’819’148.00	 214	 4’071’814.00

Hilfslosenentschädigungen		  73	 603’329.00	 78	 593’730.00

Ergänzungsleistungen inkl. Krankheitskosten	 340	 5’205’519.00	 349	 5’295’668.00

Pflegefinanzierung			   –	 1’188’467.00	 –	 1’111’439.00

Alters- und Hinterlassenenver
sicherung, Invalidenversicherung, 
Erwerbsersatzordnung  
(AHV, IV, EO)

Mitgliedschaft und BeitragsbezugMitgliedschaft und Beitragsbezug

Die für die Lohnsummen massgebenden Bei-
tragsansätze betrugen im Jahr 2021 bei der 
AHV 8,7 %, bei der IV 1,4 % und bei der Er-
werbsersatzordnung (EO) 0,5 %. Der Beitrag 
an die Arbeitslosenversicherung (ALV) betrug 
2,2 % des massgebenden Jahreslohnes bis zu 
einer Grenze von Fr. 148‘200.00. Für Lohnantei-
le über Fr. 148‘200.00 beträgt der Beitragssatz 
an die ALV 1 % des massgebenden Jahresloh-
nes (nach oben unbegrenzt). 
Der Beitragsansatz ab 1. Januar 2021 betrug somit 
total 12,8 % der Lohnsumme bis Fr. 148‘200.00. 
Der Beitrag an die kantonale Familienausgleichs-
kasse (FAK) betrug 1,5 %. Unverändert blieb der 
Beitragsansatz an die landwirtschaftliche Famili-
enzulagenordnung (FLG) von 2 %.

RentenauszahlungenRentenauszahlungen

An RentnerInnen mit Wohnsitz in Weinfelden 
wurden durch die Ausgleichskasse des Kantons 
Thurgau ausbezahlt.

RentenanmeldungenRentenanmeldungen

Der AHV-Gemeindestelle wurden folgende 
Neuanmeldungen eingereicht:
•   29 AHV-Renten
•   1 IV-Rente für Erwachsene
•   0 IV-Rente für Kinder
•   56 Ergänzungsleistungen
•   57 Pflegefinanzierungen
•   3 Hinterlassenenrente
•   13 Hilflosenentschädigungen.

Erwerbsersatzordnung (EO)Erwerbsersatzordnung (EO)

Im Berichtsjahr wurden total 5 Soldmeldekarten 
der Armee, 24 Meldekarten des Zivilschutzes 
sowie 6 Soldmeldekarten von „Jugend + Sport“ 
zur Auszahlung eingereicht.
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Steueramt

Steuerpflichten (die nachfolgenden Positionen beziehen		  2020	 2021Steuerpflichten (die nachfolgenden Positionen beziehen		  2020	 2021

sich nur auf das ordentliche Steuerregister, ohne quellenbesteuerte Personen)sich nur auf das ordentliche Steuerregister, ohne quellenbesteuerte Personen)

Natürliche Personen total				    7’865	 7’889Natürliche Personen total				    7’865	 7’889

Natürliche Personen per Ende Jahr				    7’495	 7’486

Nach Kirchenzugehörigkeit:

– evangelisch					     2’967	 2’876

– katholisch					     1’996	 1’964

Nach Steuerpflichtart:

– in Weinfelden unbeschränkt steuerpflichtig			   6’923	 6’954

– in Weinfelden beschränkt steuerpflichtig			   698	 686

– steuerfrei (Wochenaufenthalter)				    244	 249

Nach Dauer der Steuerpflicht:

– ganzjährige Steuerpflicht				    7’744	 7’776

– unterjährige Steuerpflicht (Todesfälle, Zu- und Wegzüge Ausland)		  121	 113 

Juristische Personen total (ab 2020 erfolgt die Fakturierung und der 		  882	 919Juristische Personen total (ab 2020 erfolgt die Fakturierung und der 		  882	 919

Bezug der juristischen Personen durch die Kantonale Steuerverwaltung, Bezug der juristischen Personen durch die Kantonale Steuerverwaltung, 

mit eingeschränkten Auswertungsmöglichkeiten)mit eingeschränkten Auswertungsmöglichkeiten)

Nach Steuerpflichtart:

– in Weinfelden unbeschränkt steuerpflichtig			   –	 –

– in Weinfelden beschränkt steuerpflichtig			   –	 –

– steuerfrei					     –	 –

Nach Dauer der Steuerpflicht:

– ganzjährige Steuerpflicht				    –	 –

– unterjährige Steuerpflicht				    –	 –

Feuerwehrersatzabgabe (ohne quellenbesteuerte Personen)Feuerwehrersatzabgabe (ohne quellenbesteuerte Personen)

Steuerpflichtige mit Feuerwehrersatzabgabe			   3’438	 3’458

– mit minimaler Ersatzabgabe von Fr. 50.−			   639	 633

– mit maximaler Ersatzabgabe von Fr. 400.−			   1’141	 1’159

Status der Rechnungstellungen per Ende Jahr (ab 2020 ohne juristische Personen, Status der Rechnungstellungen per Ende Jahr (ab 2020 ohne juristische Personen, 

Fakturierung und Steuerbezug erfolgt neu durch die Kantonale Steuerverwaltung)Fakturierung und Steuerbezug erfolgt neu durch die Kantonale Steuerverwaltung)

Total laufendes Jahr					     15’577	 16’364

Davon:

– provisorische Rechnungen				    7’527	 7’528

– definitive Rechnungen (Schlussrechnung)			   7’565	 8’364

– Abrechnungen infolge Wegzug/Heirat/Scheidung etc.			   485	 472

Total laufendes Jahr					     8’445	 8’457

Aufgeteilt nach Steuertyp

– ordentliche Steuer					     8’109	 8’142

– ergänzend veranlagte Steuer zur Quellensteuer			   23	 1

– separate Jahressteuer für Kapitalleistungen			   290	 278

– Liquidationsgewinnsteuer				    4	 3

– nachträglich veranlagte Steuer zur Quellensteuer			   19	 33

Aufteilung nach Tarif

– Grundtarif					     5’076	 5’120

– Tarif für Verheiratete sowie Elterntarif			   3’369	 3’337

Aufteilung nach Ergebnis

– Rechnungen mit Steuerbetrag				    7’282	 7’336

– Rechnungen ohne Steuerbetrag (Null)			   1’163	 1’121
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BezugsmassnahmenBezugsmassnahmen

Zahlungsabmachungen, -aufforderungen

– Zahlungsvereinbarungen inkl. Abonnemente laufendes Jahr		  1’752	 1’760

– vereinbarte Stundungen				    1’137	 1’249

– Stundungsmahnungen				    295	 318

– Zahlungserinnerungen				    3’972	 4’431

– 2. Mahnungen mit Betreibungsandrohung			   1’034	 1’052

– Betreibungsbegehren					    148	 151

– Fortsetzungsbegehen					    125	 99

– behandelte Erlassgesuche				    20	 28

Statistik über die Rechnungstellung ZinsenStatistik über die Rechnungstellung Zinsen

Zinsrechnungen total					     7’560	 8’122

Davon:

– Ausgleichszinsen zugunsten des/der Steuerpflichtigen			   4’163	 4’504

– Ausgleichszinsen zulasten des/der Steuerpflichtigen			   2’684	 2’948

– Rückerstattungszinsen				    304	 277

– Verzugszinsen					     259	 240

– Verzugszinsen Betreibungen				    150	 153

DiversesDiverses

– 1. Mahnungen zur Einreichung der Steuererklärung			   1'960	 1’885

– 2. Mahnungen zur Einreichung der Steuererklärung			   974	 902

– Veranlagungen nach Ermessen				    188	 187

– Veranlagungen durch das Steueramt			   2’883	 4’147

QuellensteuerQuellensteuer

– abrechnungspflichtige Betriebe total				    540	

513

– quellenbesteuerte Personen total				    1’301	 1’252

Darin enthalten;

– Pflichtige mit Wohnsitz im Kanton				    944	 861

– Grenzgänger, Deutschland und Österreich			   333	 377

– Künstler, Sportler, Referenten				    18	 8

– Verwaltungsräte, Hypothekargläubiger, Nutzniesser, übrige		  6	 6

Diverses Quellensteuer

– 1. Mahnung Quellensteuer-Abrechnung			   427	 501

– 2. Mahnung Quellensteuer-Abrechnung			   145	 163

– Veranlagungen nach Ermessen				    24	 26

– Rückvergütungen, Tarifkorrekturen				    104	 93

LiegenschaftswesenLiegenschaftswesen

– Handänderungen					     182	 319
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Zivilstandsereignisse von Ein
wohnerinnen und Einwohnern

Unter dieser Rubrik werden zivilstandsamtliche 
Ereignisse der Einwohnerinnen und Einwohner 
von Weinfelden aufgeführt.

Eheschliessungen von Personen, welche in Weinfelden wohnhaft sind		  2020	 2021Eheschliessungen von Personen, welche in Weinfelden wohnhaft sind		  2020	 2021

Total Eheschliessungen					     64	 53

Schweizer und Schweizerinnen				    38	 39

Schweizer mit Ausländerinnen				    9	 7

Ausländer mit Schweizerinnen				    6	 3

Ausländer mit Ausländerinnen				    11	 4

Staatsangehörigkeit der Ausländer und Ausländerinnen (2020):		  Männer	 FrauenStaatsangehörigkeit der Ausländer und Ausländerinnen (2020):		  Männer	 Frauen

Brasilien						      1	 1

Deutschland					     2	 2

Italien						      1	 0

Iran						      1	 1

Kroatien						      3	 0

Nordmazedonien					     4	 1

Niederlande					     1	 2

Portugal						      2	 0

Serbien						      1	 1

Slowakei						      1	 0

Spanien						      1	 0

Türkei						      2	 0

Eingetragene Partnerschaften				    2020	 2021Eingetragene Partnerschaften				    2020	 2021

Total eingetragene Partnerschaften				    0	 0

Einbürgerungen					     2020	 2021Einbürgerungen					     2020	 2021

Erleichterte Einbürgerungen				    12	 12

Ordentliche Einbürgerungen				    29	 46

Geburten, von Kindern, deren Eltern in Weinfelden wohnen:		  2020	 2021Geburten, von Kindern, deren Eltern in Weinfelden wohnen:		  2020	 2021

Total der geborenen Kinder				    130	 128

davon Knaben					     72	 67

davon Mädchen					     58	 61

Schweizer-Kinder					     92	 95

Ausländer-Kinder					     38	 33

Staatsangehörigkeit der Ausländerkinder (2021):				    2021Staatsangehörigkeit der Ausländerkinder (2021):				    2021

Deutschland						      7

Frankreich							      1

Griechenland						      1

Italien							       8

Nordmazedonien						      4

Kosovo							       1

Österreich							      1

Polen							       1

Serbien							       2

Slowakei							       2

Spanien							       1

Sri Lanka							       3

Tschechien						      1

Ehescheidungen					     2020	 2021Ehescheidungen					     2020	 2021

von Einwohnerinnen und Einwohnern				   34	 31
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Todesfälle von Personen, welche in Weinfelden wohnhaft waren		  2020	 2021Todesfälle von Personen, welche in Weinfelden wohnhaft waren		  2020	 2021

Zahl der verstorbenen Einwohner				    112	 112

– davon Frauen					     37	 48

– davon Männer					     75	 64

– Schweizerinnen und Schweizer				    100	 94

– Ausländerinnen und Ausländer				    12	 18

Bestattungen					     2020	 2021Bestattungen					     2020	 2021

Durch das Bestattungsamt wurden folgende Bestattungen angeordnet und 

deren Kosten abgerechnet:

Gesamtzahl der Bestattungsfälle:				    123	 123

– davon Erdbestattungen				    17	 18

– davon Kremationen					     106	 105

Erdbestattungen in Weinfelden				    11	 11

Erdbestattungen in anderen Gemeinden und im Ausland			   6	 7

Urnenbeisetzungen in Weinfelden				    78	 79

– davon in bestehende Gräber				    7	 3

– davon in neue Urnengräber				    9	 9

– davon in neue Nischen der Urnenwand			   19	 10

– davon in bestehende Nischen der Urnenwand			   6	 13

– davon in das Gemeinschaftsgrab				    41	 44

– Urnenbeisetzungen in anderen Gemeinden und privat			   28	 26

Grabunterhalts-FondsGrabunterhalts-Fonds

Das Friedhofvorsteheramt verwaltete im Berichtsjahr insgesamt 114 Grabunterhalts-Fonds. 

Der Saldo dieser Fonds beträgt per 31. Dezember 2021: Fr. 313’625.31.

Schlichtungsbehörde / Mieterschutz

Begehren					     2020	 2021Begehren					     2020	 2021

Eingegangene Begehren				    18	 13

Pendenzen Vorjahr					     3	 3

Total zu behandeln					     21	 16Total zu behandeln					     21	 16

ErledigungErledigung

Einigung						      6	 6

Keine Einigung					     4	 2

Rückzug, Nichteintreten					    8	 5

Total Erledigung					     18	 15Total Erledigung					     18	 15

Pendenzen am 31. Dezember				    3	 3Pendenzen am 31. Dezember				    3	 3
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Mit Stichtag 31. Dezember 2021 wurden durch das Mit Stichtag 31. Dezember 2021 wurden durch das 

Landwirtschaftsamt folgende Tierbestände ermittelt:Landwirtschaftsamt folgende Tierbestände ermittelt:

Tiergattung� AnzahlTiergattung� Anzahl

Rindvieh� 635 Tiere

Pferde� 151 Tiere

Schafe� 251 Tiere

Ziegen� 26 Tiere

Schweine� 570 Tiere

Nutzhühner� 17’027 Tiere

Bienenvölker� 126 Völker

Hunde� 455 Tiere

Wirtschaftswesen

Patente und Bewilligungen am 31. Dezember			   2020	 2021Patente und Bewilligungen am 31. Dezember			   2020	 2021

Wirtschaften mit Alkoholausschank				    44	 45

Wirtschaften mit Alkoholausschank und Zusatzbewilligungen

für regelmässige Verlängerungen und Freinächte			   6	 6

Wirtschaften ohne Alkoholausschank				   3	 3

Kioskwirtschaften und Imbissstände				    20	 21

Gelegenheitswirtschaften				    21	 23

Jugendlokale					     5	 5

Handel mit nicht gebrannten alkoholhaltigen Getränken			   22	 24

Abgabe gebrannter Wasser über die Gasse			   14	 15

einzelne Freinachtbewilligungen				    0	 3

einzelne Verlängerungen				    0	 1

Tierbestände

Die Hundekontrolle wird durch die Einwoh-
nerdienste geführt. Dazu gehören das Inkasso 
der Hundesteuer gemäss kantonalen Vorga-
ben sowie die Ersterfassung von Hundehaltern 
und Adressänderungen in der Hundedatenbank 
Amicus. Für potentiell gefährliche Hunde erfolgt 
das Meldewesen an das kantonale Veterinär-
amt.
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Ressort Bau

Vorsteher Hochbau Thomas Bornhauser 

Vorsteher Tiefbau Daniel Engeli

Personalbestand

Bauamt Martin Belz, Amtsleiter

Roger Weber, Amtsleiter Tiefbau

Reto Arnold

Mareike Bauer (ab 1.3.21)

Thomas Gimmi 

Roman Jäggi

Jeannette Kies (bis 31.1.21)

100%

100%

100%

100%

100%

100%

100%

Werkhof Martin Schneeberger, Strassenmeister

Rolf Peterer, Stv.

René Achermann

Sandro Caprez (ab 1.11.21)

Kurt Dürst (bis 31.1.21)

Patrick Füllemann 

Eduard Gubler (bis 30.9.21)

Thomas Lehn

Marcel Müller

Roberto Passeri (ab 1.2.21)

Bruno Röthlisberger

Martin Stäheli (bis 28.2.21)

Bruno Zahner

100%

100%

100%

100%

100%

100%

100%

100%

100%

100%

100%

100%

100%

Stadtgärtnerei David Keller, Abteilungsleiter (bis 31.7.21) 

Jessica Behrens, Abteilungsleiterin  
(ab 1.9.21)

Stefan Krähenbühl, Stv.

Sandra Beerli

Roger Metzger (ab 1.3.21)

100%

100%

100%

100%

100%

Hauswartung René Wyss

Anita Meyer

100%

80%
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Gewässerschutz

KanalisationenKanalisationen

GEP-ÜberarbeitungGEP-Überarbeitung

Die Überarbeitung wurde soweit abgeschlossen, 
dass erste Massnahmen aufgezeigt wurden. 
Einzelne Massnahmen sind für das Jahr 2022 
vorgesehen.

GewässerGewässer

Revitalisierung Giessen im Abschnitt Am-Revitalisierung Giessen im Abschnitt Am-
riswilerstrasse bis Felsenstrasseriswilerstrasse bis Felsenstrasse

Die Aufwertungsmassnahmen betreffen den 
Abschnitt Amriswilerstrasse bis Felsenstrasse. 
Entlang dem Giessen soll Lebensraum unter 
Einbezug der angrenzenden Grundstücke ge-
schaffen werden. Die naturnahe Gestaltung des 
Gewässerraumes mit seinen charakteristischen 
Tier- und Pflanzenarten und die schadlose Ab-
leitung des Hochwasserabflusses sind zentral. 
Der Zugang zum Giessen für die Bevölkerung ist 
mittels Gestaltungselementen vor allem im Be-
reich von öffentlichen Grundstücken der Stadt, 
Schulen, Kirchen zu optimieren. Der Giessen-
bach von Osten quer durch unseren Ort ist prä-
destiniert, um das Fuss-Wegnetz gemäss der 
entsprechenden Vorgabe des Verkehrsrichtplans 
zu erweitern. Der aktuelle Projektstand wurde 
mit den öffentlich-rechtlichen Körperschaften 
mit angrenzendem Grundeigentum sowie mit 
dem kantonalen Amt für Umwelt besprochen. 
Mitte Jahr wurden an einer Infoveranstaltung 
die Eigentümer angrenzender Grundstücke über 
das Vorhaben informiert. 

Strassenwesen

Sanierung Straussbergstrasse, Abschnitt Sanierung Straussbergstrasse, Abschnitt 
Oberschürli bis WaldOberschürli bis Wald

Die befestigte Fahrbahnfläche der Straussberg-
strasse war lagemässig teilweise auf privatem 
Grund. Dieser Strassenabschnitt war zudem in 
einem baulich schlechten Zustand und musste 
saniert werden. Der Asphaltbelag war teilwei-
se ausgemagert und wies Verformungen auf. Es 
waren zahlreiche Belagsflicke vorhanden. Durch 
die Sanierung der Strasse bot es sich an, die 
Lage zu korrigieren, so dass sich diese wieder 
komplett in der Parzelle der Stadt befindet.

Sanierung Straussbergstrasse, Abschnitt Sanierung Straussbergstrasse, Abschnitt 
Wald bis OttenbergstrasseWald bis Ottenbergstrasse

Im Budget 2021 wurden verschiedene, mögliche 
Sanierungsobjekte im Globalkonto (Belagsrepa-
raturen, kleine Ausbauten) aufgeführt. Durch 
Einflüsse Dritter konnten diese in diesem Jahr 
nicht ausgeführt werden. Es wurde festgestellt, 
dass die Straussbergstrasse im Abschnitt Wald 
bis Ottenbergstrasse baulich in einem schlech-
ten Zustand ist. Dieser wurde im Anschluss an 
die Sanierung Oberschürli bis Wald saniert. Da 
verschiedene Strassensanierungen aus genann-
ten Gründen nicht ausgeführt werden konnten, 
wurde dieser Abschnitt vorgezogen. 

Maienrainstrasse, Abschnitt Untere Wein-Maienrainstrasse, Abschnitt Untere Wein-
bergstrasse bis Bachtobelstrassebergstrasse bis Bachtobelstrasse

Das Tiefbauamt des Kantons Thurgau realisierte 
auf der Bachtobelstrasse Anfang 2021, im Ab-
schnitt Obere Weinbergstrasse bis Egelseestras-
se eine Fussgängerquerung. 
Im Konzept Fuss- und Radverkehr ist an der Mai-
enrainstrasse (Massnahme Nr. 40) ein fehlen-
des Trottoir als Schwachstelle (F 31) aufgeführt. 
Nach der Erstellung der Fussgängerquerung an 
der Bachtobelstrasse und dem bereits erstellten 
Fussweg entlang der Maienrainstrasse bis zur 
Untere Weinbergstrasse fehlte noch das Verbin-
dungsstück zwischen der Untere Weinbergstras-
se und der Bachtobelstrasse. Mit der Sanierung 
der Maienrainstrasse konnte diese Lücke ge-
schlossen werden.

Dufourstrasse, Abschnitt Verkehrssicher-Dufourstrasse, Abschnitt Verkehrssicher-
heitszentrum bis Brunnenwiesenstrasseheitszentrum bis Brunnenwiesenstrasse

Die Dufourstrasse ist nebst der Brunnenwiesen-
strasse eine wichtige Erschliessungsstrasse im 
Industriegebiet Zelgli. Die Dufourstrasse dient 
als Zubringer zu den ansässigen Unternehmen, 
aber auch zur Kompostieranlage und zum Re-
gionalen Annahmezentrum (RAZ).
Die Dufourstrasse im Abschnitt Verkehrssicher-
heitszentrum bis Schlechtenmühlestrasse und 
die Schlechtenmühlestrasse im Abschnitt Du-
fourstrasse bis Brunnenwiesenstrasse waren zu 
schmal und wiesen deutliche strukturelle Schä-
den auf. Der bestehende Asphaltbetonbelag 
zeigte Risse und Verformungen. Es waren di-
verse Belagsflicke vorhanden. Dieser Abschnit-
te wurde saniert und ausgebaut. Mit der Erstel-
lung eines kombinierten Rad-/Gehwegs wurde 
die Radfahrer- und Fussgängersicherheit verbes-
sert und die Lücke zwischen der Dufourstrasse 
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Dieses endete beim Restaurant Stiefel spitz-
winklig gegen den Kreuzungsbereich Frauen-
felderstrasse / Magdenaustrasse. Durch das ab-
rupte Ende des Trottoirs beim Restaurant Stiefel 
war die Übersichtlichkeit für den Fussgänger in 
den Kreuzungsbereich sehr schlecht. Mit der 
Verlängerung des Trottoirs in östliche Richtung 
wurde die Übersichtlichkeit für Fussgänger ver-
bessert.

PlanungPlanung

Bei verschiedenen Sanierungen / Ausbauten 
konnte bereits die Planung vorangetrieben 
werden, so dass für das Jahr 2022 möglichst 
frühzeitig die Arbeiten ausgeschrieben, ver-
geben und der Bauablauf koordiniert werden 
kann.

DeckbelagsarbeitenDeckbelagsarbeiten

In folgenden Strassenabschnitten wurde der 
noch fehlende Deckbelag eingebaut:
•   Aspistrasse 
•   Säntisstrasse

Diverse Strassen- und WerkleitungsDiverse Strassen- und Werkleitungs
sanierungensanierungen

Ausgelöst durch diverse Sanierungsarbeiten von 
Werkleitungen wurden in den betroffenen Be-
reichen auch kleinere Sanierungsarbeiten im 
Strassenbereich vorgenommen.

Werkhof des Bauamtes

Der Werkhof ist für den Unterhalt von Stras-
sen, Plätzen, Bächen und weiteren öffentlichen 
Anlagen und Einrichtungen auf dem Stadtge-
biet verantwortlich. Die Mitarbeitenden reini-
gen und unterhalten Strassen, Flurstrassen und 
Wege, montieren und ersetzen Verkehrsschilder 
und Wegweiser, unterhalten zahlreiche Abfall-
eimer und Hundekotbehälter oder stellen Sitz-
bänke instand. Darüber hinaus ist der Unter-
halt von Gewässern eine wichtige Aufgabe. Die 
Kontrollen, das Leeren von Kies- und Geschie-
besammler, aber auch die Mäharbeiten an den 
zahlreichen Bachböschungen und Strassenrän-
dern gehören dazu. 

Als Folge der Corona-Pandemie wurden im Be-
richtsjahr zahlreiche Märkte und Anlässe abge-
sagt. Die sonst vom Werkhof erledigten Arbei-
ten für diese Anlässe entfielen im Berichtsjahr. 

Die Hauptaufgaben im Bereich Unterhalt konn-

und Brunnenwiesenstrasse geschlossen.

Johanna-Meyerhans-Strasse, Abschnitt Johanna-Meyerhans-Strasse, Abschnitt 
Industriestrasse bis WilerstrasseIndustriestrasse bis Wilerstrasse

Die Johanna-Meyerhans-Strasse (alte Thurfeld-
strasse) im Abschnitt Industriestrasse bis Wi-
lerstrasse wurde angepasst. Die Strasse wies 
strukturelle Schäden auf. Der bestehende As-
phaltbetonbelag zeigte Verformungen auf und 
diverse Belagsflicke waren vorhanden. Der Stras-
senabschnitt wurde neben der Sanierung der 
neuen Quartierüberbauung im Erschliessungs-
gebiet Sangenfeld West angepasst und die Fuss-
gängersicherheit verbessert. Aktuell besteht 
noch keine durchgängige Verbindung für den 
motorisierten Verkehr. Diese soll zu einem späte-
ren Zeitpunkt mit der Erstellung der Els-Model-
Strasse möglich sein. Für den Langsamverkehr 
wurde eine Durchlässigkeit Industriestrasse bis 
Wilerstrasse geschaffen.

Muggenwinkel-/Zweigstrasse, Abschnitt Muggenwinkel-/Zweigstrasse, Abschnitt 
Himmenreichstrasse bis Sangenstrasse Himmenreichstrasse bis Sangenstrasse 

Die Muggenwinkelstrasse im Abschnitt Him-
menreichstrasse bis Zweigstrasse und die Zweig-
strasse im Abschnitt Muggenwinkelstrasse bis 
Sangenstrasse wies deutlich strukturelle Schä-
den auf, zudem ist die Zweigstrasse zu schmal. 
Der bestehende Asphaltbetonbelag zeigte Risse 
und Verformungen auf. Es waren diverse Be-
lagsflicke vorhanden. Konkrete Verkaufsver-
handlungen und die geplanten vier Mehrfami-
lienhäuser auf der östlichen Hälfte der Parzelle 
Nr. 1344 (Ecke Muggenwinkel-/Zweigstrasse) 
bestätigten zusätzlich die Notwendigkeit des 
Ausbaus der verkehrsmässigen Erschliessung in 
diesem Abschnitt. Im Abschnitt der Muggen-
winkelstrasse wird westlich ein Trottoir erstellt. 
Am westlichen Ende der Zweigstrasse wird ein 
Wendehammer für Personen- und Lieferwagen 
erstellt. Als Verbindung zwischen dem Wende-
hammer und der Sangenstrasse wird zwecks 
Verbesserung der Langsamverkehrs-Infrastruk-
tur eine kombinierte Rad-/Gehwegverbindung 
erstellt.
Rechtsmittelverfahren verzögerten den Bau-
start. Im November konnte dann aber mit den 
Arbeiten begonnen werden.

Frauenfelderstrasse, Kreuzung MagdenaustrasseFrauenfelderstrasse, Kreuzung Magdenaustrasse

Entlang der Frauenfelderstrasse im Abschnitt 
Schlossgasse bis Magdenaustrasse, besteht 
nördlich der Frauenfelderstrasse ein Trottoir. 
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gend für die Gärtnerei: Anfangs März starte-
te Roger Metzger (Landschaftsgärtner EFZ) im 
Gärtnerei-Team. Ende Juli wurde David Keller, 
Leiter Stadtgärtnerei, verabschiedet. Anfangs 
September trat Jessica Behrens als Leiterin 
Stadtgärtnerei seine Nachfolge an und brachte 
frischen Wind in die Stadtgärtnerei. Mit einem 
kompletten Team konnte die Stadtgärtnerei den 
Unterhalt und die Pflege der Parkanlagen, sowie 
der zahlreichen Blumenrabatten und Grünflä-
chen entlang von Strassen und Wegen umset-
zen. Auf weiteren öffentlichen Flächen, wie die 
Pflanzflächen der Sportanlage Güttingersreuti 
und des Freibads wurden ebenfalls die passen-
den Arbeitsdurchgänge vorgenommen. Diese 
Anlagen erfordern Pflege, sind aber während 
der Vegetationszeit regelmässig ein schöner 
Blickfang nicht nur im Ortszentrum.

Der Friedhof ist eine weitere wichtige Aufgabe 
der Stadtgärtnerei. Arbeiten wie die Pflege und 
der Unterhalt diverser Grünflächen, sowie die 
Begleitung bei Bestattungen wurden pietätvoll 
und respektvoll ausgeübt.

Ein Bestand von gegen 1‘000 Allee- und Einzel-
bäumen ist regelmässig zu pflegen und fach-
gerecht zu unterhalten. Dies geschieht in enger 
Zusammenarbeit mit fachlich qualifizierten 
Baumpflegespezialisten. 
Eine weitere Aufgabe ist die Kontrolle und Be-
kämpfung von invasiven Pflanzen.

Regelmässige Arbeiten zur Instandhaltung der 
Spielgeräte auf den Spielplätzen der Stadt er-
ledigt ebenfalls die Gärtnerei. Diese sind nötig, 
damit sich die Kinder gefahrlos auf diesen 
Spielplätzen austoben können. Darüber hinaus 
unterstützt das Team der Gärtnerei in Spit-
zenzeiten den Werkhof bei Anlässen, Märk-
ten, Winterdienst und vor allem bei Holz- und 
Schnittarbeiten entlang der Gewässer.

Langsamverkehr 

Konzept LangsamverkehrKonzept Langsamverkehr

Im Berichtsjahr fanden zwei Sitzungen (Vorjahr 
zwei Sitzungen) der Kommission Langsamver-
kehr statt. Die Kommission befasste sich insbe-
sondere mit Aufgaben, Anträgen Dritter oder 
von ihren Mitgliedern vorgebrachten Anliegen 
im Bereich Rad- und Fussverkehr.

ten aber trotz Corona-Einschränkungen unter 
Einhaltung der jeweils geltenden Bestimmungen 
umgesetzt werden.

Das starke Unwetter vom Juni führte zu sehr 
vielen Schäden an Flurstrassen und Wanderwe-
gen. Der Werkhof war für gut 3 Wochen mit 
5 Mann dafür besorgt, die teils sehr stark aus-
geschwemmten Flurstrassen wieder instand 
zustellen. Dafür wurden auch Maschinen wie 
Bagger, Dumper und Walzen eingemietet. Der 
abgerutschte Wanderweg oberhalb des Schüt-
zenhauses wurde durch die Firma Greminger 
Tiefbau instand gestellt. Ebenfalls musste der 
grösste Teil der Geschiebesammler wie schon im 
Vorjahr geleert werden. Dabei wurden über 500 
m³ Schlamm und Kies abgeführt.

Der Winterdienst war im Berichtsjahr aufgrund 
teils starker Schneefälle die Hauptaufgabe in 
den Wintermonaten. Nach dem starken Schnee-
fall vom 14. und 15. Januar türmten sich Schnee-
haufen und Schneemaden in ganz Weinfelden 
auf. Darauf musste der Schnee im Zentrum und 
auf den Hauptachsen abgeführt werden, um die 
Sicherheit der Fussgänger und des Verkehrs zu 
gewährleisten. Wegen des vielen Schnees und 
des beschränkten Platzes waren die Trottoirs 
teilweise nicht mehr nutzbar. Auch das Kreuzen 
von Fahrzeugen war an zahlreichen Stellen sehr 
schwierig. Die Abfuhr wurde durch den Werk-
hof koordiniert. An der Schneeabfuhr waren di-
verse Weinfelder Firmen und der Werkhof be-
teiligt.

Stadtgärtnerei

Für die Stadtgärtnerei war es ein sehr ausser-
gewöhnliches Jahr. Geprägt von der Corona-
Pandemie, konnten gleichwohl praktisch alle 
Aufgaben und Arbeiten unter Einhaltung der 
Hygienemassnahmen und Maskenpflicht weit-
gehend uneingeschränkt ausgeführt und um-
gesetzt werden. Nach einem verschneiten Win-
ter wurden weiterhin zahlreiche Anlässe, sowie 
auch die Grossratssitzungen abgesagt. Dadurch 
wurden über das ganze Jahr hinweg die Produk-
tion und Organisation der Dekorationen einge-
schränkt. Auch bei den Bestattungen war viel 
Spontanität und Feingefühl gefragt, da die je-
weils geltenden Schutzmassnahmen zu beach-
ten waren.
Zwei Stellenwechsel waren im Berichtsjahr prä-
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Ausgeführte MassnahmenAusgeführte Massnahmen

Maienrainstrasse, Abschnitt Untere Weinberg-
strasse bis Bachtobelstrasse: Sanierung mit 
Gehwegbereich / Bachtobelstrasse, im Bereich 
Maienrainstrasse: Fussgängerübergang / Du-
fourstrasse, Abschnitt Verkehrssicherheitszen-
trum bis Schlechtemühlestrasse: Neubau Rad-/
Gehweg / Kreuzung Frauenfelderstrasse – Mag-
denaustrasse: Trottoirergänzung / Johanna-
Meyerhans-Strasse: Trottoir und Radweg
Folgende Realisierungen mussten auf 2022 ver-
schoben werden:
Magdenaustrasse: Fussgängerübergang Verbes-
serung der Übersichtlichkeit, Abschnitt Gäss-
liweg bis Schwärzeweg / Kreuzlingerstrasse: 
Fussgängerübergang / Abschnitt Felsenstrasse 
bis Thomas-Bornhauser-Schulhaus Fussweg ent-
lang Giessen / Muggenwinkelstrasse: Trottoir.   

Verschiedene Massnahmen, welche als 
Schwachstellen im Konzept Fuss- und Radver-
kehr aufgeführt sind, konnten planerisch weiter 
vorangetrieben werden. Diese sollen einzeln 
oder in Kombination mit anstehenden Sanie-
rungsmassnahmen umgesetzt werden können.

Natur- und Landschaftsschutz 

Im Berichtsjahr fand eine Sitzung (Vorjahr zwei 
Sitzungen) der Kommission Natur- und Land-
schaftsschutz statt. Die Erarbeitung des Pflich-
tenheftes konnte abgeschlossen werden. Für 
einen weiteren Hochstamm-Obstgarten wurde 
ein Bewirtschaftungsvertrag abgeschlossen. 

Einen Schwerpunkt der Kommissionsarbeit bil-
dete die Überarbeitung des Entwurfs Schutz-
plan Naturobjekte. Hierfür wurden geeignete 
Objekte im Siedlungsgebiet, aber auch in der 
Landschaft erfasst und bewertet. Diese Arbeit 
bildete eine Grundlage für einen Planerauftrag: 
Das Büro Kaden und Partner AG, Frauenfeld, 
erarbeitete auf dieser Grundlage einen neuen 
Planentwurf. Im Berichtsjahr lag dieser aller-
dings noch nicht vor. Die Weiterbearbeitung 
wird im Jahr 2022 erfolgen.

Konzept Parkanlagen WeinfeldenKonzept Parkanlagen Weinfelden

Die drei Parks (Haffterpark, Komitee-Park und 
Apotheker-Garten) von Weinfelden erfreuen 
sich der Beliebtheit. Im Jahr 2008 wurde ein Ge-

staltungskonzept erarbeitet und 2010 folgte die 
Sanierung des Haffterparkes. Unsere Stadtgärt-
nerei unterhält die Parks fürsorglich. Die Nach-
haltigkeit der Parks ist der Stadt Weinfelden ein 
wichtiges Anliegen. Ein Konzept soll aufzeigen, 
wie die Stadt Weinfelden die Parks, jetzt und 
mittelfristig, sowie für die nächsten Generatio-
nen erhalten soll. Das Konzept liegt im 2022 vor.

Naturnahes Gestalten im Siedlungsgebiet Naturnahes Gestalten im Siedlungsgebiet 
WeinfeldenWeinfelden

In den Legislaturzielen 2019 – 2023 ist festge-
halten: «Die öffentlichen Plätze und Wege im 
Siedlungsraum sollen naturnah unterhalten und 
gestaltet werden». Die Stadt wird gemeinsam 
mit den öffentlichen Körperschaften, Schulen 
und Kirchen eine Bestandsaufnahme der Grün-
flächen im Siedlungsgebiet vornehmen. Die Be-
standsaufnahme wird mittels einem Grundla-
genpapier ausgearbeitet, welches ökologische 
Aufwertungsmassnahmen mit Kostenrahmen 
und Umsetzungsplanung ausweist. Im Projekt-
prozess ist das kantonale Projekt «Vorteil na-
turnah» ein wichtiger Bestandteil. Ergebnisse 
werden im 2022 erwartet.

Flurwesen

Im Jahr 2021 fand keine Sitzung dieser Kommis-
sion statt (Vorjahr keine Sitzung).

Einzelne Geschäfte wurden präsidial bearbeitet. 
Bei den meisten Konflikten geht es um nach-
barschaftliche Themen. Dabei werden stets Ver-
gleichslösungen angestrebt. Solche Kompromis-
se tragen dazu bei, langwierige Rechtsverfahren 
zu vermeiden. 

Im Berichtsjahr mussten keine Fällungen von 
Bäumen angeordnet werden. 
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Baubewilligungen					     2020	 2021Baubewilligungen					     2020	 2021

Eingereichte Baugesuche				    178	 224

Bauanfragen					     4	 10

Erteilte Baubewilligungen				    164	 252

Abgelehnte Baugesuche				    2	 4

Zurückgezogene Baugesuche				    3	 4

Verlängerungen von Baubewilligungen			   3	 4

Bewilligungen von abgeänderten Projekten			   7	 5

Noch offene Baugesuche				    33	 50

Vom Bauamt abgeschlossene Bauvorhaben			   105	 165

Erhobene Bewilligungstaxen				    Fr. 173’552.00	 Fr. 220’206.00

Erhobene Kanalisationsgebühren				    Fr. 137’594.00	 Fr. 135’150.00

Erhobene ARA-Beiträge					    Fr. 44’644.00	 Fr. 129’100.00

Erschliessungsbeiträge					     Fr. 180’427.00	 Fr. 114’800.00

Zusammenstellung bewilligte Bauten / Abbrüche			   2020	 2021Zusammenstellung bewilligte Bauten / Abbrüche			   2020	 2021

Mehrfamilienhäuser					     14	 18

Einfamilienhäuser					     28	 14

Öffentliche Bauten und Anlagen				    10	 13

Industrie- und Gewerbebauten				    4	 2

Geschäftshäuser					     –	 1

Landwirtschaftliche Bauten				    2	 –

Wohnhausumbauten					     14	 38

Kleinbauten und Anlagen,Umgebungsgestaltungen etc.			   92	 142

Abbrüche						     12	 16

Total						      176	 244Total						      176	 244

Nachweis der energetischen Massnahmen			   2020	 2021Nachweis der energetischen Massnahmen			   2020	 2021

a) Höchstanteil nicht erneuerbarer Energie (EN-1a-c)			   22	 19

b) Einzelbauteilnachweis Wärmedämmung (EN-2a)			   31	 43

c) Gebäudehülle Systemnachweis Norm SIA (EN-2b)			   9	 15

d) Heizungs- und Warmwasseranlagen (EN-3)			   4	 38

e) Lüftungstechnische Anlagen 				    –	 4

f) Freiluftbad beheizt (EN-135)				    –	 4

Anlagen:

Sonnenkollektoren					     –	 –

Photovoltaik					     28	 35

Wärmepumpe					     34	 47

Minergie (erfolgte Zertifizierungen):		

– Einfamilienhäuser					     1	 6

– 	�Mehrfamilienhäuser					     11	 2

– Spezialbauten					     2	 –

Holzheizungen / Pellets					     –	 4

Erdwärmekörbe					     –	 –

Gas neu						      10	 11

Erdsonde						      15	 24

Oel (Ersatzanlagen)					     1	 1

Fernwärme					     4	 2

Grundwasser					     –	 1

Bausumme					     2020	 2021Bausumme					     2020	 2021

Total der Bausumme der im entsprechenden Kalenderjahr bewilligten Bauten		  Fr. 128’834’000	 Fr. 204’643’100

Baubewilligungen
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Wohnungszählungen 

Wohnungszählungen		 2020		  2021Wohnungszählungen		 2020		  2021

1-Zimmerwohnungen		  204		  219

2-Zimmerwohnungen		  617		  623

3-Zimmerwohnungen		 1’359		  1’389

4-Zimmerwohnungen		 1’941		  1’942

5-Zimmerwohnungen		 1’068		  1’071

mehr als 5-Zimmerwohnungen		  666		  664

Total		 5’855		 5’908Total		 5’855		 5’908

Liegenschaften der Stadt 

Sanierung der 2. Etappe Sporthalle  Sanierung der 2. Etappe Sporthalle  
GüttingersreutiGüttingersreuti

Der Baustart für diese zweite und letzte Etappe 
erfolgte am 6. April 2021. Die Halle konnte nach 
intensiven 19 Wochen Bauzeit am 16. August 
2021 wieder den Nutzerinnen und Nutzern 
übergeben werden. Die Veränderungen sind 
sichtbar: Durch die neue Einteilung des vorhan-
denen Grundrisses konnte die Zahl der Mann-
schaftsgarderoben von sechs auf acht erhöht 
werden. Der neue Windfang im Eingangsbe-
reich, die aufgehängten Infobildschirme, die 
nun die Garderobeneinteilung erleichtern, 
sowie die neue Signaletik zeugen von den Um-
bauarbeiten, welche in der Sporthalle umge-
setzt wurden. 
Aber auch auf den zweiten Blick sind Details 
dieser Bauetappe erkennbar: Die Sanierung des 
Hauptdachs über der Sporthalle (Folie und Isola-
tion), der komplette Austausch der Lüftungska-
näle im gesamten Gebäude oder der neue Trep-
penlift vom Erdgeschoss ins 1. Obergeschoss 
(Tribünen) sind zu nennen. Weiter wurde die 
Erdbebensicherheit des Gebäudes, gemäss SIA-
Norm, entscheidend verbessert und ein weite-
rer Teil der haustechnischen Installationen er-
setzt. Die zweite Etappe konnte, wie bereits die 
erste, termingerecht und ohne grössere Über-
raschungen umgesetzt werden. Die angestreb-
ten Verbesserungen sind realisiert: zeitgemässe 
Toilettenanlagen, ein ausreichendes Angebot 
an Garderoben für die Mannschaften, Trainer, 
Lehrer und Schiedsrichter, aber auch Verbesse-
rungen für beeinträchtigte Zuschauer durch den 
Treppenlift. Ausserdem wurde die Gebäudehül-
le und Tragkonstruktion durch die Sanierung 
des Dachaufbaus, den Fensterersatz und die 
Erdbebenertüchtigung auf den neusten Stand 
der Technik gebracht.

Kostenbeitrag für den Neubau TKB-Fitnes-Kostenbeitrag für den Neubau TKB-Fitnes-
spark in der Güttingersreutispark in der Güttingersreuti

Im Jahr 2020 wurde die gesamte Kofferung 
und sämtliche Fundamente für die EPDM-Flä-
chen vorbereitet, da die Geräte von der Thur-
gauer Kantonalbank erst im Jahr 2021 geliefert 
werden konnten. 
Im Frühjahr 2021 konnten die Trainingsgerä-
te eingemessen und einbetoniert werden. An-
schliessend wurde der EPDM-Belag über die 
gesamte Fläche eingebaut und die Umgebungs-
arbeiten konnten abgeschlossen werden. Die 
feierliche Eröffnung durch die Thurgauer Kanto-
nalbank erfolgte am 19. März 2021.

Beschaffung System «Realice» für Eisauf-Beschaffung System «Realice» für Eisauf-
bereitung in der Eishallebereitung in der Eishalle

Ein wesentlicher Energiebedarf in der Eishal-
le entsteht durch die Aufbereitung von Eis, 
dessen fortlaufende Kühlung und den Unter-
halt während der bis zu neun Monate dauern-
den Saison. Beim erstmaligen «Aufeisen» in der 
Regel im Juli wird Wasser auf die Bodenplatte 
aufgebracht und danach gekühlt. Die Kühlanla-
ge ist dann die gesamte Saison in Betrieb, um 
einerseits das Eis zu erhalten und andererseits 
beim nötigen Unterhalt des Eises mit der Eis-
reinigungsmaschine für das Gefrieren des neu 
aufgebrachten Wassers zu sorgen. Das Wasser, 
welches für das Aufeisen und für den laufenden 
Unterhalt verwendet wurde, weist eine gewis-
se Temperatur auf (wohl gut 40°C). Dies des-
halb, weil bei erhöhter Temperatur ein geringe-
rer Anteil an Luft im Wasser enthalten ist. Luft 
im Wasser erhöht den Kühlbedarf, reduziert die 
Härte/Eisqualität und führt eher zu Kalkrück-
ständen. Das neu eingebaute System «Realice» 
der Züko AG wirkt dem enormen Energiever-
brauch entgegen. Mit diesem System werden 
dem Wasser ungelöste Luftanteile entzogen. 
Dies wird, stark vereinfacht, durch ein speziel-
les Element («Grundeinheit») erreicht, welches 
in die Wasserleitung eingebaut ist. Einströmen-
des Wasser durchströmt dieses Element nicht 
auf direktem Weg, sondern wird über Bohrun-
gen in Rotation versetzt. Die Grundeinheit wirkt 
so wie eine Zentrifuge. Luft – gelöst und in Bla-
senform – als leichtgewichtiger Anteil wird so in 
der Mitte gehalten und das Wasser strömt mit 
deutlich weniger gelösten Luftanteilen aus der 
Grundeinheit. Zur Erreichung dieses Effekts ge-
nügt der bestehende Wasserdruck; es ist keine 
weitere Energie nötig. 
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wegungsmelder gesteuert. Die Betriebszeiten 
dieser Melder können vom Betrieb festgelegt 
werden. Damit die Schiebetüranlage eingebaut 
werden konnte, mussten diverse kleine Arbeiten 
erfolgen (Laufschienen einbetonieren, Kosme-
tik am Sichtbeton, Anpassungen Aussenbereich) 
und die Steuerung durch den Elektriker ange-
passt werden.

Brandschutzmassnahmen im Hallenbad:Brandschutzmassnahmen im Hallenbad:

Ende 2019 erfolgte eine Kontrolle durch das Feu-
erschutzamt Thurgau. Unter anderem wurden 
die Abfalleimer, PET-Sammelbehälter und die 
Putzmittel-Lagerung im Untergeschoss bemän-
gelt. Deshalb wurden in den Fluchtwegen sämt-
liche Sammelstellen und Abfalleimer durch ge-
schlossene, zertifizierte Behälter ersetzt. Die 
Putzmittel werden in Zukunft in VKF-zertifizier-
ten Lagerschränken, mit einer eingebauten Auf-
fangwanne, gelagert und sicher aufbewahrt.

Einfriedungen Ost / West im Thurbad:Einfriedungen Ost / West im Thurbad:

Die Einfriedung ist ein weiterer Bestandteil des 
Sicherheitsaudits aus dem Jahr 2019, das nun 
umgesetzt wurde. Von den Sicherheitsexperten 
wurde das Thurwehr, westlich der Badeanlage, 
als grosse Gefahrenquelle ausgemacht. Daher 
führte der Audit zur Empfehlung, die gesamte 
Anlage einzufrieden. Es wurden über 250 Lauf-
meter Maschendrahtzaun verbaut.  

Sanierung Küche und Aufenthaltsraum im Sanierung Küche und Aufenthaltsraum im 
Thurbad:Thurbad:

Die Küche im Aufenthaltsraum für das Bäder-
Team ist in die Jahre gekommen. Beim Herd 
funktionierte nur noch ein Kochfeld, ein Ofen 
fehlte ebenso wie die nötigen Ablagen. Nun 
wurde die alte, graubraune Küche komplett 
rückgebaut und durch eine zeitgemässe, helle 
Küche ersetzt. Die weissen Oberflächen hellen 
den eher düsteren Raum erfreulich auf. Es 
wurden sämtliche Geräte (Kochfeld, Backofen, 
Kühlschrank) neu eingebaut und die gewünsch-
ten Ablageflächen geschaffen.

Sanierung des Spielplatzes Schwärze:Sanierung des Spielplatzes Schwärze:

Das Areal um den Kindergarten Schwärze wird 
durch sein grosses Einzugsgebiet als Freizeitan-
lage rege genutzt und erfreut sich grosser Be-
liebtheit. Daher übernahm die Stadt Weinfelden 
den bisher von der Primarschulgemeinde ge-
nutzten Spielplatz auf der Parzelle Nr. 90, und 
stellt diesen als öffentlich nutzbaren Spielplatz 

Unterhaltsarbeiten an der Kälteanlage in der Unterhaltsarbeiten an der Kälteanlage in der 
Eishalle:Eishalle:

Für die Erzeugung von Kunsteis in der Eishalle 
Güttingersreuti ist eine Kälteanlage im Einsatz.
Die Anlage ist ein geschlossener Kreislauf mit 
mehreren einzelnen Komponenten. Ein unter 
hohem Druck stehendes flüssiges Kältemittel 
wird durch eine kleine Düse auf niedrigen Druck 
gebracht und verdunstet. Dabei wird der Um-
gebung Energie in Form von Wärme entzogen 
und sie kühlt ab. Das verdunstete Kältemittel 
wird angesaugt und verdichtet (Verdichter). Nun 
steht es wieder unter hohem Druck, ist aber viel 
heisser als die Umgebungstemperatur. Deshalb 
gibt es die gespeicherte Energie an die Luft ab 
und verflüssigt sich. Der Kreislauf beginnt von 
Neuem - Kühlung entsteht durch Verdunstung, 
dem Übergang des Aggregatzustandes von 
flüssig zu gasförmig. Das Prinzip der Kälteerzeu-
gung beruht darauf, dass Prozesswärme ent-
zogen und an die Umgebung abgegeben wird. 
Um die Abwärme für die Heizung von Räumlich-
keiten und Warmwasser verfügbar zu machen, 
wurde die Kälteanlage mit einer Wärmepumpe 
ergänzt. Die Wärmepumpe stellt eine umge-
kehrte Kompressionskältemaschine dar, welche 
es erlaubt, das Temperaturniveau der zugeführ-
ten Wärmequellen zu erhöhen.
Zu den Hauptkomponenten der gesamten 
Anlage gehören die Wärmepumpe und zwei 
Verdichter. Diese Komponenten sind wartungs-
intensiv. Konkret musste in diesem Jahr die War-
tung des Verdichters «V200» erfolgen, da diese 
Maschine eine Störung hatte. Der Service er-
folgte noch vor Ende Juli 2021, da dann bereits 
wieder mit dem Aufeisen begonnen wurde. Die 
Wartung des zweiten Verdichters «V100» ist für 
2022 eingeplant. 

Neue Schiebetüranlage beim Spielereingang Neue Schiebetüranlage beim Spielereingang 
West der Eishalle:West der Eishalle:

Die schwere, grosse, zweiflügelige Metalltüre 
mit Glasausschnitten wurde durch eine zwei-
flügelige Schiebetüranlage ersetzt. Die Schie-
betüranlage verfügt über eine automatische 
Mehrpunkte-Verriegelung (4 massive Stahl-
schwenkriegel) für einen hohen Einbruchschutz. 
Damit die Entfluchtung gewährleistet ist, wurde 
ein Not-Auf-Taster an einer Schaltersäule neben 
der Türe montiert. Zusätzlich können die Flügel 
für das „Worst-Case-Szenario“ auch manuell 
mit einem Handriegel geöffnet werden. Wäh-
rend den Betriebszeiten wird die Türe durch Be-
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zur Verfügung. Zwischen den Grundeigentü-
mern (Leo, Michael und Robert Gideon) und der 
Stadt Weinfelden wurde eine langfristige Nut-
zungsvereinbarung unterzeichnet.
Gemäss dem sicherheitstechnischen Bericht der 
Spielplatzzone AG, mussten die alten Spielge-
räte aus Sicherheitsgründen komplett abgebro-
chen werden. 
Für die Planung des neuen Spielplatzes wurde 
eine Arbeitsgruppe unter der Leitung des Res-
sorts Gesellschaft und Gesundheit der Stadt 
Weinfelden eingesetzt. Die Arbeitsgruppe 
setzte sich aus Vertretern des Elternforums der 
Schule, der Stiftung Hopp-la, des Jugendwerks, 
der Anwohner und den beratenden Fachleuten 
(Bauamt, Gärtner) zusammen. Anschliessend 
wurde durch einen Nachmittags-Workshop, 
unter Leitung des Jugendwerks, mit Kindern in 
verschiedenen Altersgruppen deren Ideen, Vor-
stellungen und Wünsche aufgenommen. 
Um Wünsche und Vorschläge der Kinder wie 
Höhe, Wasser, Abenteuer, Natur, Verstecke, 
Klettern und generationenübergreifende Spiel-
geräte zu erfüllen, wurde die Fläche hügeli-
ger gestaltet. Für die ausreichende Beschat-
tung wurden zusätzliche Bäume gepflanzt. 
Unter dem Spielhügel wurde eine Kriechröhre 
(Länge= 350cm) verlegt. Die Wasserspielanla-
ge weist drei Wasserkanäle, einen Matschtisch 
und ein Schiebewehr inklusive Sammelbecken 
auf. Einen markanten Teil des Platzes bildet die 
Kletter- und Balancieranlage mit Spielturm und 
Röhrenrutschbahn. Dieser Spielturm ist durch 
diverse Elemente erreichbar und fördert die Ge-
schicklichkeit. Für die jüngeren Besucher des 
Spielplatzes ist eine kleinere, einfach zugängli-
che Rutschbahn auf dem Spielhügel montiert. 
Die Schaukelkombination besteht aus einer 
Nestschaukel und einem Schaukeltau (Seil). Die 
Sitzgelegenheiten sind zum Teil mit spieleri-
schen Elementen kombiniert (Kriechdurchgang, 
Kletterstellen), um das Erlebnis auch dort zu 
steigern. Generell wurde der Spielplatz gesund-
heitsfördernd und generationengerecht gestal-
tet. Der Austausch zwischen den Generationen 
und gemeinsamen Aktivitäten wird durch die 
vielen Balancier-Elemente, das spezielle Schau-
keltau und die besonderen Sitzgelegenheiten 
gefördert. Die Eröffnung des Platzes erfolgte 
am 16. August 2021. 

Modernisierung der Lüftungszentrale im Modernisierung der Lüftungszentrale im 
Thurgauerhof:Thurgauerhof:

Die Lüftungszentrale im Thurgauerhof für den 
grossen Saal war bereits über 20-jährig. Bei der 
letzten Revision im Jahr 2020 wurde durch den 
Techniker mittgeteilt, dass es für die Steuerung 
in Zukunft keine Ersatzteile mehr geben wird. 
Daher musste die Steuerung saniert und mo-
dernisiert werden. Durch den Umbau kann die 
Steuerung nun auch mittels Fernzugriff bedient 
werden.     

Umbau und Neumöblierung Erdgeschoss Umbau und Neumöblierung Erdgeschoss 
der Berufsbeistandschaft:der Berufsbeistandschaft:

Damit der Platz und die Arbeitswege optimiert 
werden konnten, wurde das Erdgeschoss im 
Bereich der Sachbearbeiterinnen und Sachbe-
arbeiter umgebaut. Der gesamte Schalterbe-
reich, die alten Arbeitsplätze und das asym-
metrische Einzelbüro wurden rückgebaut. Der 
Schalterbereich wurde nach vorne verschoben 
und der Wartebereich verkleinert. Damit kann 
die bereits vorhandene Türe als Zugang für die 
restlichen Büroräumlichkeiten (Personaleingang 
West und Treppe 1. Obergeschoss) genutzt 
werden. Der bereits erwähnte Raum, welchers 
zuvor als Durchgang diente, kann nun als voll-
wertiges Einzelbüro genutzt werden. Der Schal-
terbereich ist schmaler geworden, da ohnehin 
nur ein Kunde zur selben Zeit bedient wird. 
Das Besprechungszimmer (5 x 3 Meter) wurde 
neben dem Haupteingang aus Leichtbauwän-
den gebaut. Dies war aus Gründen der Sicher-
heit und der Logistik ein wichtiger Punkt: Der 
Zugang zum Sitzungszimmer ist für Kunden 
nun möglich, ohne dass dafür Büroräumlichkei-
ten betreten werden müssen. Mit der Lüftung 
ist die nötige Luftqualität und Raumtempera-
tur des Besprechungszimmers sichergestellt. 
Durch die neue, rechtwinklige Aufteilung des 
Grundrisses entstand im Grossraumbüro Platz 
für einen fünften Arbeitsplatz. Alle fünf Arbeits-
plätze sind mit jeweils einem Stehtisch jener 
Möbellinie eingerichtet, welche die Stadt auch 
bei den übrigen Arbeitsplätzen verwendet. Der 
bestehende Teppich wurde entfernt und durch 
einen pflegeleichten Vinyl-Design-Belag ersetzt. 
Im westlichen Teil des Gebäudes ist die be-
stehende EDV-Technik durch einen neuen Ein-
bauschrank verdeckt worden. Somit kann auch 
diese Fläche nun als vollwertiges Einzelbüro ge-
nutzt werden. 
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Brenner und verursachte so die Störungen.  
Der Versuch, den bestehenden Kessel zu repa-
rieren (Loch zuschweissen), scheiterte, da die 
Beschädigung physisch kaum zu erreichen und 
der Materialabbau bereits zu sehr fortgeschrit-
ten war. Deshalb wurde der Ersatz der Hei-
zungsanlage unumgänglich. Die Wahl fiel auf 
eine Hybridlösung (Gaskessel und Wärmepum-
pe).
Der Einbau des Gaskessels wurde vorgezogen, 
damit während der Heizperiode 2020/2021 das 
gesamte Gebäude ohne Notinstallationen be-
heizt werden konnte. Der Einbau der Wärme-
pumpe im Untergeschoss folgte im Frühling 
2021. Damit die Wärmepumpe (UG Südost) mit 
dem Heizkessel im Technikraum (UG Nordost) 
verbunden werden konnte, waren diverse bau-
liche Massnahmen wie Kernbohrungen durch 
Betonwände, Leitungen in der Decke und der 
Einbau eines Betonsockels für die Wärmepum-
pe nötig. 
Ausserdem konnte mit dem Einbau der Wärme-
pumpe in das neue Heizsystem der alte Elektro-
boiler ausgetauscht werden. Der neue Wärme-
pumpenboiler wird ebenfalls ins neue System 
eingebunden und soll deutlich weniger Energie 
verbrauchen als der alte Elektroboiler. 

Fachkommission Ortsbild 

Die Kommission Ortsbild hat sich im Berichtsjahr 
an 5 Sitzungen (Vorjahr 8 Sitzungen) u.a. mit 
folgenden Themen befasst: 

Volumenstudie Neubau Mehrfamilienhaus in Volumenstudie Neubau Mehrfamilienhaus in 
Weerswilen in der Dorfzone D2 (Bergerstrasse)Weerswilen in der Dorfzone D2 (Bergerstrasse)

Am östlichen Ausgang von Weerswilen ist auf 
der Nordseite der Bergerstrasse ein Mehrfami-
lienhaus-Neubau mit 5 Wohnungen geplant. 
Die Fachkommission befasste sich an drei Sit-
zungen mit dem Neubauprojekt. Zwei Varianten 
wurden an den Architekten zurückgewiesen, 
weil sie dem Einpassungsgebot für die Dorfzone 
nicht genügten. Bei der Eingabe der 3. Projekt-
Variante wurden die Vorgaben der Fachkommis-
sion marginal angepasst oder ignoriert. Grund-
sätzlich wird ein Mehrfamilienhaus an dieser 
Lage nicht ausdrücklich ausgeschlossen. Bezüg-
lich Fussabdruck, Geschossigkeit, Strukturie-
rung und Proportionen muss sich der Architekt 
jedoch an den historischen Bestandesbauten in 
Weerswilen orientieren. Das Einpassungsgebot 

Sanierung der Kühlung der Aufbahrungs-Sanierung der Kühlung der Aufbahrungs-
räume in der Abdankungskapelle (zus. räume in der Abdankungskapelle (zus. 
Katafalk):Katafalk):

In den letzten Jahren wurde der Mangel an 
einem weiteren Katafalk offensichtlich. Nun 
wurde der Aufenthaltsraum für die Trauernden 
umgebaut, da dieser kaum in Anspruch genom-
men wurde. Konkret konnte dort ein weiterer 
Katafalk eingebaut werden. Damit der gekühl-
te Sarg eingebaut werden konnte, musste die 
Bodenheizung angepasst werden. Durch das 
Kühlen des Katafalks entsteht Kondenswasser, 
welches über die bestehende Kanalisation ab-
geleitet wird. Der neu geplante Katafalk konnte 
nicht an den bestehenden Kühlkreislauf ange-
hängt werden, da das eingesetzte Kühlmittel 
nicht mehr zulässig ist. Das vorhandene Kühl-
aggregat war bereits über 20-jährig. Deshalb 
wurde das gesamte Kühlaggregat gleichzeitig 
mit dem Einbau eines vierten Katafalks ersetzt. 
Der grosse Kühler im Reserveraum bleibt be-
stehen und kann wieder ausschliesslich als Zwi-
schenstation genutzt werden.

Gewächshaus Pflanztische in der Gärtne-Gewächshaus Pflanztische in der Gärtne-
rei:rei:

Die Pflanzen, die in den Rabatten der Stadt 
Weinfelden so wunderschön blühen und ge-
deihen, werden von der Gärtnerei zum grossen 
Teil selber aufgezogen. Früher musste die ganze 
Arbeit am Boden gemacht werden. Damit die 
Arbeit rückenschonender, aber auch energie-
sparender ausgeführt werden kann, wurden 
fünf Pflanztische in das Gewächshaus einge-
baut. Dabei handelt es sich um bewegliche 
Tische: Das untere Gestell der Tische ist fix, aber 
die Tischoberfläche befindet sich auf Rollen. 
Somit kann der Arbeitsplatz optimal ausgenutzt 
werden. Ausserdem sind die Tische mit einer 
speziellen Folie ausgekleidet (Ebbe-Flut-Belag), 
mit der sich das Giessen der Pflanzen besser re-
gulieren lässt und die einen geringeren Wasser-
verbrauch zur Folge hat.

Sanierung Heizung im Rathaus:Sanierung Heizung im Rathaus:

Die Heizung im Rathaus fiel Ende Oktober 2020 
aus. Der alte Gasheizkessel war bereits 18-jährig 
und wies etliche Betriebsstunden auf. Durch die 
wiederkehrenden Störungsmeldungen wurde 
der technische Dienst beigezogen. Bei der Prü-
fung wurde ein Loch im Bereich des Brenners 
entdeckt. Durch diese Beschädigung drang 
Wasser aus dem geschlossenen Kreislauf in den 
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Materialisierung und Farbgebung zu orientieren 
haben. Für die Dachgestaltung von Hauptbau-
ten sind in der Regel nur symmetrische Giebel-
dächer zulässig. 
Beim Dach wird eine konventionelle Haltung ge-
wünscht, d.h. die Firstrichtung des Satteldachs 
hat in der Längsrichtung Nord-Süd zu verlaufen. 
Damit das Gebäude als ein Volumen erscheint 
sollte der Verlauf des Daches durchgehend sein. 
Mit der Dachneigung von ca. 25 ° ist die Fach-
kommission Ortsbild einverstanden. Die Einrei-
chung des Baugesuchs ist pendent.

Wohnhaus-Anbau mit Garage in der Dorfzone Wohnhaus-Anbau mit Garage in der Dorfzone 
D3, GässliwegD3, Gässliweg

Die Liegenschaft soll auf der Südseite durch zu-
sätzlichen Wohnraum erweitert werden. Der 
eingeschossige Anbau mit begrüntem Flach-
dach soll mit dem bestehenden Wohnhaus ver-
bunden werden. Auf der Ostseite ist eine zu-
sätzliche unterirdische Garage geplant. 
Eine Beurteilung vor Ort durch die Fachkommis-
sion hat ergeben, dass der Aussenraum besser 
definiert werden muss. Ein sorgfältig gestal-
teter Anbau mit Flachdach ist in der Dorfzone 
durchaus möglich. Aus ortsbaulicher Sicht wird 
das Projekt als nicht passend beurteilt. Aus Sicht 
der Fachkommission müsste der Baukörper re-
duziert, nach Osten verlängert und parallel zum 
Wohnhaus angelegt werden. So kommt der Frei-
raum vor der Liegenschaft besser zur Geltung. 
Als mögliche Variante wurde der Bau eines So-
litärs im Südosten der Parzelle diskutiert. Dieser 
wäre aber nicht mehr mit dem Wohnhaus ver-
bunden. Überarbeitet werden sollte auch die 
Materialisierung des Anbaus. Auf Wunsch der 
Bauherrschaft wurde die Baubewilligung dem 
Stadtrat zum Entscheid vorgelegt. Der Stadtrat 
hat das Bauvorhaben im Sinn der Fachkommissi-
on Ortsbild ablehnend beurteilt. 

Umbau Wohnhaus / Scheune in der Dorf-Umbau Wohnhaus / Scheune in der Dorf-
zone D3 (Frauenfelderstrasse)zone D3 (Frauenfelderstrasse)

Das Gebäude weist auch in der Fachkommis-
sion Ortsbild eine bewegte Vorgeschichte auf. 
Für den Umbau des Scheunenteils wurde be-
reits im April 2019 eine Baubewilligung erteilt. 
Der Umbau wurde nicht realisiert. Letztmals be-
fasste sich die Kommission im Herbst 2020 mit 
einem Projekt, welches den Umbau und die Sa-
nierung des Wohnhauses mit Scheue vorsah. 
Mit 6 geplanten Wohneinheiten war das Wohn-
haus stark übernutzt. Das Projekt konnte so 
nicht bewilligt werden. 

gemäss Art. 38 ff. BauR ist weiterhin nicht er-
füllt. Das Projekt wurde zurückgewiesen.

Ersatz zweigeschossige Baute durch Mehrfa-Ersatz zweigeschossige Baute durch Mehrfa-
milienhaus in Wohn- und Arbeitszone Zentrum milienhaus in Wohn- und Arbeitszone Zentrum 
WAZ4 (Schmidstrasse)WAZ4 (Schmidstrasse)

Geplant ist, das bestehende Gebäude abzu-
brechen. Es ist im Hinweisinventar als «bemer-
kenswert», im Verzeichnis der bedeutsamen 
Bauten und Anlagen der Stadt nicht aufgeführt. 
Gemäss ISOS gehört die Liegenschaft zur Bau-
gruppe 3.3 mit folgender Umschreibung: „Klei-
nes Bahnhofquartier, drei- bis viergeschossi-
ge Wohn-/Geschäftshäuser mit z.T. auffälligem 
Fassadenschmuck, 3. D.19.-1.D. 20. Jh. (Erhalten 
der Substanz). Alle Bauten, Anlageteile und Frei-
räume integral erhalten, störende Eingriffe be-
seitigen“. 
Das bestehende Gebäude entspricht nicht mehr 
den heutigen Ansprüchen. Es prägt den Innen-
hof. Auch ein Ersatzbau hat diese Funktion zu 
übernehmen. Mehrere Projekteingaben schei-
terten am Volumen, Mächtigkeit, Höhe und an 
der Situierung des Neubaus bzw. an der Über-
nutzung der Parzelle.
Schliesslich wurde ein Projekt vorgelegt, das 
den Vorgaben der Fachkommission entspricht. 
Das bestehende Gebäude soll abgebrochen, 
an gleicher Stelle wieder aufgebaut und um ein 
Geschoss erhöht werden. Das zusätzliche Ge-
schoss soll bis zur Traufe des Nachbargebäudes 
reichen. Weiter soll das neue Geschoss mindes-
tens 3 m von der Fassade des angrenzenden Ge-
bäudes abrücken. Anstelle von Balkonen sollen 
Loggien entstehen. 
Inzwischen wurde das Baugesuch genehmigt 
und die Bauarbeiten sind im Gang.

Abbruch Schopf, Neubau Einfamilienhaus, Abbruch Schopf, Neubau Einfamilienhaus, 
Dorfzone D3 (Gässliweg)Dorfzone D3 (Gässliweg)

Die bestehende Remise soll abgebrochen und 
durch ein Einfamilienhaus (Holzbau) ersetzt 
werden. Die Remise ist in keinem Schutzver-
zeichnis aufgeführt. Die Fachkommission stellt 
sich nicht grundsätzlich gegen das Projekt. Bei 
der Beurteilung sind Baukörper, Volumen und 
Art massgebend. Geplant ist ein sehr flachge-
neigtes Giebeldach mit einer Firstrichtung Ost-
West. 
Für die Dorfzone ist unter Art. 38 BauR festge-
halten, dass sich Gebäude an der ortstypischen 
Bauweise, insbesondere bezüglich Gebäude-
proportionen, Volumetrie, Positionierung, Fas-
sadengestaltung, Dachformen, Dachaufbauten, 



50 Geschäftsbericht 2021 | Ressort BauRessort Bau

Ein Abbruch des Gebäudeteils ist aufgrund 
des Schutzstatus und aufgrund des Eintrags im 
«ISOS» aus denkmalpflegerischer Sicht nicht 
möglich. Aus Sicht der Kommission ist eine Ge-
samtschau über alle verfügbaren Liegenschaf-
ten zu erstellen, um den gewünschten Rückbau/
Ersatz dieses Gebäudeteils in Betracht ziehen 
zu können. Dabei wären Optionen zu prüfen, 
welche den Eingriff reduzieren könnten. Even-
tuell öffnet die Erarbeitung eines Gesamtkon-
zeptes neue Möglichkeiten und Chancen für 
die Weiterentwicklung des Betriebs. Erst wenn 
alle Möglichkeiten ausgeschöpft sind, wäre ein 
Neubau nach definierten Vorgaben zu prüfen. 
Bevor kein Gesamtkonzept vorliegt, wird auf 
das Baugesuch nicht eingetreten. 

Baugesuch Abbruch / Neubau in der Baugesuch Abbruch / Neubau in der 
Wohn- und Arbeitszone WA3 Wohn- und Arbeitszone WA3 
(Wilerstrasse)(Wilerstrasse)

Das baufällige Wohnhaus mit ehemaliger Auto-
werkstatt und Tankstelle soll durch ein Mehrfa-
milienhaus mit Tiefgarage ersetzt werden. Der 
geplante Neubau widerspricht der ISOS-Vorga-
be «Erhalten der Struktur». Weder Stellung der 
Baute noch Geschossigkeit, Dachform oder auch 
Grünfläche entsprechen diesen Anforderungen. 
Im Weiteren entspricht auch die geplante An-
ordnung der Tiefgaragenrampe zur Strasse hin 
kaum den ISOS-Anforderungen. Zudem sind 
verschiedene weitere planerische Mängel fest-
zustellen. Das Bauvorhaben muss grundlegend 
neu überarbeitet werden. Es wurde zur Überar-
beitung zurückgewiesen.

Vorprojekt Abbruch und Neubau Überbau-Vorprojekt Abbruch und Neubau Überbau-
ung, Dorfzone D2, Weerswilen (Dorfstrasse)ung, Dorfzone D2, Weerswilen (Dorfstrasse)

Die Oekonomiebauten (Scheune / Stallungen) im 
nördlichen Teil der Parzelle sollen abgebrochen 
werden. An deren Stelle sind acht Reiheneinfa-
milienhäuser geplant. Das bestehende Wohn-
haus mit Scheune soll teilweise abgebrochen 
und durch ein Mehrfamilienhaus mit 6 Wohnun-
gen ergänzt werden. Die Typologie des Wohn-
hauses mit Scheune will man erhalten. Zudem 
ist eine Tiefgarage vorgesehen. 
Der Fachkommission Ortsbild fehlt die archi-
tektonische und ortsbauliche Grundhaltung. Es 
fehlt der Bezug zum Ortsteil sowie der Bezug 
der einzelnen Baukörper untereinander (kleine 
Siedlung). 
Die geplante Terrainaufschüttung zur Realisie-
rung der Tiefgarage widerspricht Art. 41 BauR. 

Im Hinweisinventar der Denkmalpflege ist das 
Objekt als «wertvoll» und im kommunalen 
Schutzverzeichnis als «geschützt» erfasst. Im 
ISOS ist das Gebiet (1) Ortszentrum, zu welchem 
das Wohnhaus mit Scheune gehört, wie folgt 
beschrieben: «Ortszentrum, dichte abwechs-
lungsreiche Bebauung entlang eines leicht ge-
schwungenen Strassenzuges am Hangfuss des 
Ottenberges, Bauten des 17. – 20. Jh.». Als Ziel 
ist «Erhalten der Substanz» definiert.
Aufgrund der Kritik hat die Eigentümerschaft 
einen Planer beigezogen, der offensichtlich mit 
solchen Aufgabenstellungen vertraut ist. Die 
nun geplanten Änderungen entsprechen einem 
sorgfältigen Umgang mit dem Schutzobjekt. 
Teile der Kritik wurden umgesetzt z.B. nur noch 
5 statt 6 Wohnungen, Verzicht auf Lift etc.. Im 
bestehenden Wohnhausteil werden nur zwei 
Wohneinheiten geplant, was dem Erhalt der his-
torischen Substanz zuträglich ist. Noch pendent 
sind Anpassungen zur Beruhigung der Dach-
landschaft. Ebenfalls noch nicht vollends abge-
schlossen ist die Umgebungsgestaltung mit den 
geforderten Grünflächen und den Autoabstell-
plätzen. 
Die Ausarbeitung des Baugesuchs ist im Gange.

Baugesuch Sanierung / Neubau Oekono-Baugesuch Sanierung / Neubau Oekono-
miegebäude (Frauenfelderstrasse)miegebäude (Frauenfelderstrasse)

Das «Eigenhofquartier» gehört gemäss ISOS 
zum Gebiet Ortszentrum mit Erhaltungsziel «A» 
(Erhalten der Substanz). Beim Geviert um den 
«Eigenhof» handelt es sich um ein hoch sensib-
les Gebiet mit grosser Bedeutung für Weinfel-
den (ISOS höchster Schutzstatus). Das Bauobjekt 
ist umgeben von wertvollen bzw. geschützten 
Gebäuden. Ebenso sind sie im Kulturgüterinven-
tar KGS des Bundes aufgelistet.
Geplant ist den bestehenden, angebauten Oe-
konomieteil abzubrechen und im gleichen Volu-
men wieder neu aufzubauen. Im höchsten Grad 
sanierungsbedürftig scheint der Dachstuhl zu 
sein. Im neuen Gebäudeteil sind eine Gastrokü-
che sowie Personalzimmer und Personalräume 
vorgesehen. Mit den baulichen Veränderungen 
soll auch die wirtschaftliche Existenz des Gast-
ronomiebetriebes für die Zukunft gesichert wer-
den. Die räumlichen Verhältnisse in der Küche 
/ Produktion des Gastrobetriebes sind sehr ein-
geengt und ein Ausbau ist dort kaum möglich. 
Der Erhalt geschützter Objekte einerseits, die 
gewünschte Fortentwicklung des Betriebs ande-
rerseits stellen eine grosse Herausforderung dar.
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die Reduktion zu erreichen, wurde die Dachnei-
gung etwas flacher gestaltet. Die Raumhöhe 
musste ebenfalls angepasst werden.
Vorgeschlagen wurde, die Umgebungsfläche 
Ost soweit möglich freizuspielen, hier einen 
nutzbaren Umgebungsbereich zu schaffen und 
damit den Zwischenraum zwischen Strasse und 
Haus aufzuwerten. Dies erfordert die Anord-
nung von zwei Parkplätzen in einer Längsnische 
entlang der Strasse. Bezüglich Verkehrssicher-
heit ist dies eine klare Verbesserung gegenüber 
der ursprünglichen Planung. Die neue Anord-
nung der Parkplätze entlang der Magdenau-
strasse wurde von der Fachkommission be-
grüsst. Die Überschreitung der Baulinie (BLP Nr. 
4) auf der Südostseite wurde von der Fachkom-
mission bereits an der 8. Sitzung 2020 toleriert. 
Dafür ist eine Ausnahmebewilligung der Bewilli-
gungsbehörde erforderlich.
Inzwischen wurde die Baubewilligung erteilt. 
Mit den Bauarbeiten soll im Frühjahr 2022 ge-
startet werden. 

Abbruch / Ersatzbau Wohnhaus in der Abbruch / Ersatzbau Wohnhaus in der 
Wohnzone W2a (Kirchgasse)Wohnzone W2a (Kirchgasse)

Die Fachkommission befasste sich in der Ver-
gangenheit mehrmals mit einem geplanten Er-
satzneubau an der Kirchgasse. 
Sämtliche Bauten entlang der Kirchgasse sind 
nahe der Strasse situiert. Ein Abbruch des be-
stehenden Gebäudes schafft eine neue Situa-
tion. Dem Strassenraum kommt eine wichtige 
Bedeutung zu. Allerdings ist ein neues Wohn-
haus an gleicher Stelle wegen der Grenzabstän-
de nicht machbar. Dem bestehenden Haus fehlt 
geeigneter Aussenraum. Der grosse Garten ist 
nur über die Garagenzufahrt erreichbar. Des-
halb soll ein neues Wohnhaus im nördlichen Teil 
der Parzelle unmittelbar an der Kirchgasse an-
geordnet werden. Die Zufahrt zur Garage er-
folgt ab der Hofackerstrasse. Der Garten kommt 
im Süden des Neubaus zu liegen. Im südlichen 
Teil der Parzelle bleibt das alte Waschhaus be-
stehen. Es soll ein Gartenhaus als Ersatzbau ent-
stehen. So werden eine Innenhofsituation und 
eine Zäsur zur Strasse hin geschaffen. Das Pro-
jekt wurde von der Fachkommission positiv auf-
genommen. Inzwischen trennte sich die Bau-
herrschaft von den Architekten und beauftragte 
eine andere Firma mit der Projektausarbeitung. 
Die Qualitäten, welche das vormals beurteilte 
Projekt aufwies, litten darunter: Der filigrane, 
langgestreckte Gebäudeteil mit der seitlich an-

Gemäss diesem Artikel sind Bauten und Anla-
gen insbesondere durch geeignete Grundriss-
konzeption, Stellung und Staffelung so den to-
pographischen Verhältnissen anzupassen, dass 
Terrainveränderungen, künstliche Böschungen 
und Stützmauern auf das Minimum beschränkt 
bleiben.
Wegen der Terraingestaltung ist die vorgesehe-
ne Garagierung nicht bewilligungsfähig. Kritisch 
beurteilt wird die geplante Tiefgaragenzufahrt. 
Zudem passt sich das vorliegende Projekt weder 
in die Landschaft noch in das Ortsbild des west-
lichen Bereichs von Weerswilen ein. Das Projekt 
wurde zurückgewiesen. 

Neubau Mehrfamilienhaus in der Wohn- Neubau Mehrfamilienhaus in der Wohn- 
und Arbeitszone WA3 (Tellstrasse)und Arbeitszone WA3 (Tellstrasse)

Ein Teil des grossen Privatgrundstückes wurde 
veräussert. Auf dem freien Parzellenteil ist ein 
Neubau mit Tiefgarage geplant. Mit Blick auf die 
spätere Überbauung der östlichen Nachbarpar-
zelle ist eine Tiefgarage mit gemeinsam nutz-
barer Zufahrt ab der Tellstrasse vorgesehen. Es 
lagen mehrere Bebauungsvarianten vor. Mit der 
Baueingabe wurde ein dreigeschossiges Mehr-
familienhaus (Längsbau) mit einteiligem Attika-
geschoss vorgelegt. Geplant sind insgesamt 13 
Wohnungen. Die von der Fachkommission de-
finierten Mindestvorgaben werden eingehalten 
(Gebäudeabstand, Gebäudetiefe, Gestaltung 
Attikakörper). Anpassungen müssen noch in der 
Umgebungsgestaltung erfolgen. Bei der Pflan-
zung von Bäumen sind einheimische Arten zu 
bevorzugen. Mittlerweile ist die öffentliche Auf-
lage erfolgt und die Baubewilligung erteilt.

Abbruch Wohnhaus / Neubau Mehrfami-Abbruch Wohnhaus / Neubau Mehrfami-
lienhaus in der Dorfzone D3 (Magdenau-lienhaus in der Dorfzone D3 (Magdenau-
strasse)strasse)

Das anfangs 1930 erstellte Wohnhaus soll durch 
ein Mehrfamilienhaus mit 8 Wohnungen und 
Tiefgarage ersetzt werden. Im Hinweisinventar 
der Denkmalpflege ist das Gebäude als «bemer-
kenswert» erfasst. Im Verzeichnis der bedeutsa-
men Bauten und Anlagen der Stadt Weinfelden 
ist es nicht aufgeführt. Nachdem die Kommissi-
on das Bauvolumen für den Neubau als zu gross 
taxierte und auch das Einpassungsgebot für die 
Dorfzone D3 nach BauR Art. 38 nicht erfüllt sah, 
wurde das Projekt angepasst. Das Gebäudevo-
lumen ist praktisch unverändert. Gegenüber der 
ersten Fassung liegt das EG mehr als ein Meter 
tiefer. Zudem wurde die Firsthöhe reduziert. Um 
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Stützmauern oder Zyklopen-/Quadersteinmau-
ern vermieden. Die zuerst im Süden geplante, 
gebietsuntypische Tiefgarageneinfahrt mit Be-
tonstützwänden wird somit hinfällig.
Der Einordnung in den Bestand wird ebenfalls 
Rechnung getragen. Die Setzung des Volumens 
orientiert sich an den Giebelrichtungen der 
umliegenden Gebäude, die jeweils längs oder 
quer zur Unteren Weinbergstrasse verlaufen. 
Das bisher grosse Volumen wird auf zwei klei-
nere Körper verteilt. Die Gebäudeproportionen 
präsentieren sich deutlich besser als bei frühe-
ren Projekten. Aus Sicht der Fachkommission ist 
die Umgebung nochmals zu überarbeiten. Bö-
schungen müssen sanfter ausmodelliert werden 
und der Terraineingriff sollte nur an einem präg-
nanten Ort erfolgen. Die Ausarbeitung des Bau-
gesuchs ist pendent.

Energieberatungsstelle 

Im Auftrag der Stadt betreibt die Technische Be-
triebe Weinfelden AG die regionale Energiebe-
ratungsstelle. An diese Beratungsstelle sind die 
Gemeinden Amlikon-Bissegg, Berg, Birwinken, 
Bürglen, Bussnang, Märstetten und Wigoltin-
gen vertraglich angeschlossen. Für sie und für 
die Bevölkerung von Weinfelden erbringt die 
Beratungsstelle Dienstleistungen. Aufgrund der 
Aktualität des Themas und auch weil Erstbera-
tungen kostenlos sind, fanden die Angebote 
regen Zuspruch.
Nebst der niederschwelligen und neutralen Be-
ratung von Gebäudeeigentümern gehört auch 
die Kontaktpflege mit den angeschlossenen Ge-
meinden ins Aufgabenportfolio der Beratungs-
stelle. Dazu kommen weitere Schwerpunkte wie 
der Austausch mit Fachorganisationen, den an-
deren Thurgauer Energieberatern oder der Ab-
teilung Energie des Kantons. Da der Leiter der 
Energieberatungsstelle zudem beratend an den 
Sitzungen der Energiekommission der Stadt teil-
nimmt, funktionieren die Zusammenarbeit und 
der Informationsfluss ausgezeichnet. 
Die eigentliche Beratungstätigkeit umfasst unter 
anderem die Beantwortung von telefonischen 
Anfragen, Hilfestellungen bei Fragen zu Förder-
beiträgen und konkreten Vorhaben, Vorgehens-
beratungen für Gebäudesanierungen und die 
Bearbeitung haustechnischer Fragestellungen. 

gehängten Vertikalerschliessung und die guten 
Proportionen des Garagenanbaus sind verloren 
gegangen. Auf Anregung der Fachkommission 
wurden einzelne Kritikpunkte wiederholt nach-
gebessert. So wird die bestehende Mauer, mit 
einer Höhe von 50 – 60 cm, zum Strassenraum 
erhalten und im Osten ergänzt. Mit der gering-
fügigen Herabsetzung der Höhenlage konnte 
die Umgebungsgestaltung verbessert werden. 
Der Neubau hält den gesetzlichen Strassenabs-
tand zur Kirchgasse ein, überschreitet aber die 
Baulinie aus dem Jahr 1954 (QP Hofacker). Dies 
erfordert eine Ausnahmebewilligung. Die Zu-
fahrt zur Garage und der Hauszugang erfolgen 
ab der Hofackerstrasse. 
Sobald das EFH bezugsbereit ist, werden das be-
stehende Wohnhaus und die Garage im Süden 
der Bauparzelle abgebrochen. An dessen Stelle 
wird dann ein Geräteunterstand / Schopf er-
stellt. Das bestehende Wäschehaus bleibt erhal-
ten.
Für den Einfamilienhaus-Neubau wurde das 
Baugesuch eingereicht und genehmigt. Die 
Bauarbeiten sollen im Frühjahr 2022 beginnen.

Neubau Einfamilienhaus in der Dorfzone Neubau Einfamilienhaus in der Dorfzone 
D2 (Untere Weinberg-/Bachtobelstrasse)D2 (Untere Weinberg-/Bachtobelstrasse)

Mit dem neuen Zonenplan wurde das Grund-
stück von der damaligen Wohnzone W2ER in 
die Dorfzone D2 umgezont. Bereits vor gut 2 
Jahren wurde ein Bauprojekt eingereicht, das 
aber wegen grundsätzlicher Mängel nicht be-
willigt werden konnte. Nachdem zwei Projek-
te präsentiert wurden, die aufgrund mangeln-
der Eingliederung und der äusseren Erscheinung 
des Gebäudes durch die Fachkommission kriti-
siert wurden, wurde das Projekt vollumfänglich 
überarbeitet. 
Um den erhöhten Anforderungen aus dem Bau-
reglement dem ISOS zu entsprechen, wurde ein 
neuer Entwurfsansatz gewählt (EFH mit Einlie-
gerwohnung). Gemäss Konzept orientiert sich 
die Gestaltung stark an den bäuerlichen Gebäu-
den in der Umgebung, die häufig ein Ensemb-
le aus einem Wohn- und einem Stallgebäude 
bilden. Diese sind i.d.R. zusammengebaut und 
schaffen mit der orthogonalen Setzung Innen-
hofsituationen. Der geformte ostseitige Hof 
bezieht den bestehenden Brunnen als raumbil-
dendes Element in die Gestaltung mit ein. Die 
Setzung des Gebäudes ermöglicht es, die sanft 
abfallende Hanglage zu nutzen. So werden 
grössere Eingriffe in der Gartengestaltung, wie 
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					     Anzahl neue 	 Beiträge	 Total Beiträge	 noch offen					     Anzahl neue 	 Beiträge	 Total Beiträge	 noch offen

					     Gesuche 2020 	 zugesichert	 ausbezahlt	  (alle Jahre)					     Gesuche 2020 	 zugesichert	 ausbezahlt	  (alle Jahre)

						      im 2021	 im 2021						      im 2021	 im 2021

Thermische Sonnenkollektoren  

in best. Gebäuden			   keine Gesuche	 Fr. 0.00	 Fr. 3’000.00	 Fr. 0.00

Holzfeuerungen bis 70 kW		  kein Gesuch	 Fr. 0.00	 Fr. 0.00	 Fr. 0.00

Ersatz Elektro-Wassererwärmer		  2 Gesuche	 Fr. 2’000.00	 Fr. 1’000.00	 Fr. 1’000.00

Beratungs-Dienstleistungen für  

Hauseigentümer			   10 Gesuche	 Fr. 5’500.00	 Fr. 5’000.00	 Fr. 14’500.00

Abbruch energetisch ineffizienter Gebäude	 3 Gesuche	 Fr. 15’000.00	 Fr. 40’000.00	 Fr. 90’000.00

Gebäudehüllensanierung		  9 Gesuche	 Fr. 122’760.00	 Fr. 78’880.00	 Fr. 123’130.00

Gebäudemodernisierung n.  

GEAK-Effizienzklassen			  8 Gesuche	 Fr. 134’685.00	 Fr. 75’785.00	 Fr. 150’465.00

Gesamtsanierung nach Minergie		  kein Gesuch	 Fr. 0.00	 Fr. 22’990.00	 Fr. 20’000.00

Anschluss best. Gebäude an Wärmenetz	  kein Gesuch 	 Fr. 0.00	 Fr. 0.00	 Fr. 0.00

Langsamverkehr			   6 Gesuche	 Fr. 3’139.70	 Fr. 3’139.70	 Fr. 0.00

W-W-Wärmepumpe			   kein Gesuch	 Fr. 0.00	 Fr. 0.00	 Fr. 0.00

Total zugesicherte Beiträge		  38 Gesuche	 Fr. 283’084.70	 Fr. 229’794.70	 Fr. 399’095.00

Diese Leistungen stehen sowohl Privatpersonen 
als auch Firmen und öffentlich-rechtlichen Kör-
perschaften offen. Trotz Corona-Einschränkun-
gen wurden diese Dienstleistungen erfreulich 
häufig beansprucht, insbesondere von Einfami-
lienhauseigentümerInnen. 

Bekanntlich nicht möglich waren Messeauftritte 
im Berichtsjahr. Diese wurden jeweils vom Ener-
gieberater im Auftrag der Stadt organisiert. Er-
freulich ist, dass in Zusammenarbeit mit dem 
Kanton trotzdem zwei Aktionen mit positiver 
Wirkung organisiert und durchgeführt werden 
konnten. Einerseits konnten Testtage für E-
Fahrzeuge angeboten werden. Alle der fast 80 
Testtermine wurden beansprucht. Am Informa-
tionsabend zum Thema Gebäudesanierungen 
konnte im Thurgauerhof eine rekordhohe Zahl 
von 140 Besucherinnen und Besuchern begrüsst 
werden. 

Energiefonds 

Im Berichtsjahr wurden insgesamt 38 Beitrags-
gesuche (Vorjahr: 40 Gesuche) eingereicht. Ge-
gliedert nach den Förderkategorien und unter 
Berücksichtigung noch offener Zusicherungen 
aus früheren Jahren ergibt sich folgende Über-
sicht per 31. Dezember 2021: 
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Entsorgung

Entsorgung (Angaben KVA)Entsorgung (Angaben KVA)

Für das Berichtsjahr präsentiert sich die einwoh-
nerbezogene Gesamtbilanz der Abfallwirtschaft 
wie folgt:

In diesen Zahlen sind die im regionalen RAZ an-
gelieferten Mengen nicht enthalten. Davon aus-
genommen ist Glas: Aus logistischen Gründen 
sind die im RAZ angelieferten Glasmengen in 
obigen Zahlen enthalten. Da auch Einwohner 
anderer Gemeinden das RAZ nutzen, können 
die dort angelieferten Wertstoffe nicht nach 
Gemeinden aufgeschlüsselt werden.

UnterflurcontainerUnterflurcontainer

Mit den im 2021 gebauten elf Unterflurcontai-
nern (UFC) sind nun im ganzen Stadtgebiet mitt-
lerweile 47 UFC realisiert. Davon sind zwei noch 
nicht im Betrieb. Dies wird erst nach Fertigstel-
lung der angrenzenden Wohnbauten erfolgen. 
Für sieben weitere UFC liegen bereits Baube-
willigungen vor. Sie werden in Zusammenhang 
mit Überbauungen erstellt, welche aktuell im 
Bau sind oder kürzlich bewilligt wurden. Weite-
re Standorte sind in Abklärung. Gerade in EFH-
Quartieren erweist sich die Suche nach geeigne-
ten Standorten als anspruchsvoll. 

AltkleidersammlungAltkleidersammlung

Es wurden 87’576 Kilogramm Altkleider und 
Schuhe (Vorjahr 30’622) gesammelt. In dieser 
Zahl sind neu nur noch die Mengen der Sam-
melstellen enthalten, welche die Stadt betreibt.

KompostieranlageKompostieranlage

In der Kompostieranlage wurde total ca. 
4’452.80 Tonnen (Vorjahr 3’068.40 Tonnen) 
Material verarbeitet.

Standortanalyse Kompostieranlage: Die Stadt 
Weinfelden verfügt über eine Kompostieranlage 
an der Zelglistrasse. Bevor die Stadt Weinfelden 
in den Standort investiert, soll die Kompostier-

		  2020� 2021		  2020� 2021

Altöl	 600� 1’252

Alu/Dosen	 11’693� 13’360

Glas	 569’686� 658’403

Karton	 25’800� 43’300 

Metall	 5’360� 8’260 

Papier	 305’370� 283’770

anlage überprüft werden. Mit Ergebnissen wird 
im 2022 gerechnet.

Grüne Route Grüne Route 

Durch die Grüne Route wurden 1’320.90 
Tonnen (Vorjahr 1’315.30 Tonnen) Material ein-
gesammelt und der Kompostieranlage zuge-
führt.

Altlasten

Kataster der belasteten Standorte (KbS)Kataster der belasteten Standorte (KbS)

Im Kataster der belasteten Standorte (KbS) des 
Kantons sind Flächen aufgeführt, welche altlas-
tenrechtlich als belastet gelten. Darunter fallen 
Belastungen im Boden, welche beispielsweise 
von früheren Produktionsstandorten, von Zwi-
schenfällen, aber auch von Kehrichtdeponien 
herrühren. Um die Gefährdung von Schutz-
gütern wie etwa dem Trinkwasser abschätzen 
zu können, verpflichtet das kantonale Amt für 
Umwelt Grundeigentümer, Verursacher oder 
eben die Gemeinden, innert definierter Fristen 
die nötigen Untersuchungen vorzunehmen. So 
kann geklärt werden, ob solche Standorte über-
wacht oder gar saniert werden müssen.

Im Berichtsjahr wurde die Untersuchung des 
KbS-Objekts D56 «Auffüllung Zelgli» an der 
Brunnenwiesenstrasse abgeschlossen und die 
Kostenteilung verfügt. Offen ist somit noch die 
ehemalige Kehrichtdeponie westlich des Ortsteils 
Oberhard (KbS-Nr. D43). Diese Untersuchungen 
sind zwar abgeschlossen und die Beurteilung der 
Stellen des Kantons liegt vor. Noch steht aber 
die Kostenteilerverfügung aus. Dies ist das letzte 
Objekt im Kataster, welches unter Federfüh-
rung der Stadt untersucht werden musste. Künf-
tig sind also keine Aufwände mehr zu erwarten 
für die Untersuchung solcher Objekte durch die 
Stadt.

Allerdings ist die Stadt auch bei KbS-Standorten 
auf privatem Grund in der Pflicht. Zwar obliegt es 
in der Regel dem privaten Eigentümer, die nöti-
gen Untersuchungen zu initiieren und auch vor-
zufinanzieren. Für die Untersuchungskosten be-
steht für die Stadt aber in der Regel eine Pflicht 
zur Beteiligung. Auch hier ist folglich zwar ein 
sinkender Aufwand zu erwarten. Genaue Prog-
nosen sind aber nicht möglich.



Energiekommission 

Die Energiekommission traf sich zu drei ordentli-
chen Kommissionssitzungen (Vorjahr drei Sitzun-
gen). Einen Schwerpunkt der Kommissionsarbeit 
bildete die Erfolgskontrolle über die Massnahme-
numsetzung des Jahres 2020 und die Planung der 
Energiestadtaktivitäten fürs Jahr 2021. Weiter 
befasste sich die Kommission mit verschiedenen 
Aktionen und der Teilnahme an Messen. Letzte-
res fiel bekanntlich den Corona-Einschränkun-
gen zum Opfer, weil weder die inhaus noch die 
WEGA durchgeführt werden konnten. Sodann 
befasste sich die Kommission mit der Umsetzung 
des überarbeiteten Energiefonds. Und schliess-
lich wurde das Pflichtenheft der Kommission 
überarbeitet sowie über die Aktualisierung der 
Energiestrategie und über die Unterzeichnung 
der Klima- und Energiecharta beraten.

Trotz der abgesagten beiden Messen konnte 
die GOLD-Energiestadt Weinfelden auf sich auf-
merksam machen. Einerseits konnte die Label-
Übergabe medienwirksam auf dem Dach des 
LIDL-Warenverteilzentrums inszeniert werden. 
Andererseits unterstützte die Stadt die Aktion 
„Probefahren Elektromobilität“ des Kan-tons. 
Weiter sprach sich die Energiekommission für die 
Teilnahme der Energiestadt Weinfelden an den 
Messen im Folgejahr aus.

Im gewohnten Rahmen wurden weitere Ange-
bote wie der von Stadt und Schulen finanzierte 
„Energieunterricht“ beansprucht. Ein Infoabend 
„Gebäude erneuern – Energiekosten halbieren“ 
unter Federführung des Kantons und unter Mit-
wirkung von Energiestadt Weinfelden fand im 
November statt. Die Kommission bearbeitete da-
rüber hinaus Themen wie Einkauf erneuerbarer 
Energien für Liegenschaften und Anlagen der 
Stadt, den Betrieb der Energieberatungsstelle 
oder das Budget.

Weiter setzte sich die Kommission zum Ziel, das 
Pflichtenheft zu überarbeiten und gleichzei-
tig die Grösse der Kommission zu überprüfen. 
Daraus resultierte ein aktualisiertes Pflichten-
heft, welches vom Stadtrat verabschiedet wurde. 
Es wird ab 1. Januar 2022 Gültigkeit entfalten. 
Die Kommission wird auf das gleiche Datum von 
bisher drei auf neu fünf stimmberechtigte Mit-
glieder vergrössert.

Noch in Arbeit ist die Aktualisierung der Ener-
giestrategie. Die aktuelle Fassung stammt aus 
dem Jahr 2015 und soll nun revidiert werden. 
Die Arbeit wurde aufgenommen. Im Grundsatz 
wurde dabei entschieden, auf die Unterzeich-
nung der Klima- und Energiecharta zu verzich-
ten. Einerseits können wichtige Inhalte in die 
Strategie aufgenommen werden. Andererseits 
sollen die Zahl der für die Kommissionsarbeit 
massgebenden Dokumente und damit die umzu-
setzenden Aufgaben überschaubar bleiben. Die 
Revision der Strategie wird im 2022 fortgeführt 
und nach Abschluss der Kommissionsarbeit dem 
Stadtrat zur Bestätigung unterbreitet.

Und schliesslich nahm die Kommission die Ge-
nehmigung des neuen Energierichtplans durch 
das Departement für Bau und Umwelt des Kan-
tons Thurgau sowie die Inkraftsetzung des Richt-
plans durch den Stadtrat auf den 1. Januar 2022 
zur Kenntnis.
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Vorsteher Hans Eschenmoser

Personalbestand

Amt für Sicherheit Silvan Frischknecht, Amtsleiter 

Jürgen Bröll, FW-Kdt 

Patrick Schwager

Claudia Zürcher

Paul Pruss, Materialwart FW

Willi Roth, Materialwart ZS

100%

100%

100%

30%

100%

60%
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Rücklauf auf den Flyer war wiederum erfreulich.

Die laufenden Geschäfte und Planungen sind 
an elf Kommandorapporten behandelt und er-
arbeitet worden. Nebst dem Tagesgeschäft sind 
zu folgenden Themen Beschlüsse gefasst und 
Anträge an die Behörden gestellt worden:
•   Zielsetzung FWW 2022
•   �Finanzbudget 2022, Finanzplan 2022 – 2026 

und Investitionsplanung
•   Ausbildungsplanung 2022
•   Terminplanung 2022
•   Arbeits- und Fachorganisation 2022
•   Rollende Personalplanung
•   Nachfolge Kommandomitglied (Ersatz R.For-   
ster)
•   Nachfolge Kommandant Stellvertreter (Ersatz 		
   R.Forster)

Glücklicherweise konnten wir uns sehr gut und 
schnell auf die Corona-Massnahmen einstel-
len und den Übungs- und Einsatzbetrieb ohne 
grosse Einschränkungen aufrechterhalten. Einen 
personellen Engpass hatten wir nur für eine 
kurze Zeitspanne im Verkehrszug zu verzeich-
nen. Die Normalität kehrte bis auf ein paar 
wenige coronabedingte Anpassungen wieder 
ein. Ebenfalls wurden auch alle Einsätze im ge-
wohnten Rahmen und den geltenden Corona-
Schutzmassnahmen bewältigt.
Die verpassten Themen vom Vorjahr 2020 
wurden nachgeholt und vertieft. Bis auf eine 
Übung (Glanzrussbrand und Aufzugsanla-
gen) konnten alle Kaderübungen durchgeführt 
werden. Die Themen wurden wie generell im 
Übungsplan 2021 vom Vorjahr übernommen 
und geübt. Die Gruppenführer festigten ihr 
Wissen im Bereich der Absturz- und Personen-
sicherung. Sowohl die Offiziere wie auch die 
Gruppenführer durften sich mit dem Thema der 
Patientenkennzeichnung auseinandersetzen. 
Aufgrund von Dispoanpassungen wurde auf Ka-
derstufe und praxisbezogen der Einsatz und die 
Abläufe des Sammelplatzes geübt und bespro-
chen. Elektrische Energieträger und deren Aus-
wirkungen auf den taktischen Feuerwehreinsatz 
standen ebenfalls auf dem Übungsplan der Offi-
ziere und Unteroffiziere. 

Die Ausbildungsschwerpunkte der Frontformati-
onen im 2021 lagen bei der Patientenkennzeich-
nung, der Absturzsicherung und der Rohrfüh-
rer-Ausbildung. Beide Frontformationen übten 

Feuerwehr 

MannschaftsbestandMannschaftsbestand

Der Personalbestand betrug am 31. Dezember 
2021 im aktiven Feuerwehrdienst 22 Frauen 
und 107 Männer. 7 Chemiefachberater und 6 
SamariterInnen in der Alarmgruppe sind eben-
falls in der Feuerwehr eingeteilt.

Kurse, Aus- und WeiterbildungKurse, Aus- und Weiterbildung

Insgesamt besuchten 51 TeilnehmerInnen 12 
schweizerische Kurse, 3 Bahn Kurse, 12 kan-
tonale Kurse und 7 Ost-Kurse und Weiterbil-
dungstage mit gesamthaft 169 Kurstagen. An 
kantonalen und Ost-Kursen wurden Instrukto-
ren der Feuerwehr Weinfelden als Klassenlehrer 
und Kurskommandanten eingesetzt.

ZielsetzungZielsetzung

Die Aufträge haben wir erfüllt und die für das 
Berichtsjahr gesetzten Ziele konnten vollum-
fänglich erreicht werden. Das Kader hat sein 
Wissen im Bereich Patientenkennzeichnung und 
Dispo Sammelplatz gefestigt. Ein weiterer The-
menschwerpunkt der Kaderausbildung nebst 
den Offiziersfunktionen war der Umgang mit 
elektrischen Energieträgern im Einsatz. 

ErnstfälleErnstfälle

Im vergangenen Jahr sind wir durch die kanto-
nale Notrufzentrale zu 76 Einsätzen aufgeboten 
worden: 
Brandbekämpfung Gemeinde� 6 Einsätze
Brandbekämpfung Stützpunkt� 2 Einsätze
Automatische Brandmeldeanlagen� 30 Einsätze
Elementar- und Wassereinsatz� 13 Einsätze
Strasseneinsatz� 1 Einsätze
Ölwehreinsatz� 0 Einsätze
Chemiewehreinsatz� 2 Einsätze
Technische Hilfeleistung� 16 Einsätze
Einsätze auf Bahnanlagen� 0 Einsätze
Diverse Einsätze� 6 Einsätze
Total wurden 1891.5 Stunden Einsatzdienst ge-
leistet.

Personalplanung, ÜbungenPersonalplanung, Übungen

Die Personalplanung geniesst nach wie vor 
einen hohen Stellenwert. Intensiviert wurden 
die Bemühungen zur Personalrekrutierung. 
Es ist nach wie vor schwierig Interessenten zu 
finden. Zum zweiten Mal wurden an alle Haus-
haltungen Info-Flyer mit dem Vermerkt der be-
vorstehenden Infoveranstaltung versendet. Der 
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diese Themen an etlichen Übungen in diesem 
Jahr und konnten ihr Wissen vertiefen und fes-
tigen.

Beim Fachdienst-Chemie wurden dieses Jahr das 
korrekte bedienen der Messgeräte, die Stoffer-
kennung unter erschwerten Bedingungen und 
die Grobdeko geübt.

Die rückwärtigen Formationen haben sich 
in ihren jeweiligen Spezialgebieten gemäss 
Übungsprogramm weitergebildet.

Wichtige Themen und ProjekteWichtige Themen und Projekte

Im Geschäftsjahr wurden folgende Themen 
oder Projekte erarbeitet und teilweise abge-
schlossen:
•   Projektarbeiten für die Ersatzbeschaffung des 	
	 Tanklöschfahrzeugs W02
•   Rollende Personalplanung
•   Diverse Beschaffungen im Bereich Sachmittel

Beförderung von OffizierenBeförderung von Offizieren

Im Berichtsjahr gab es folgende Beförderungen 
zu Offizieren:
Wm Maissen Valerian, zum Leutnant
Wm Treuthardt Cyrill, zum Leutnant

Beförderungen innerhalb des Offizierskaders 
gab es folgende:
Lt Gerber Emmanuel, zum Oberleutnant
Lt Fretz Benjamin, zum Hauptmann

Beförderung von UnteroffizierenBeförderung von Unteroffizieren

Im Berichtsjahr gab es folgende Beförderungen 
zu Unteroffizieren:
Gfr	Dettling Angela, zur Wachtmeisterin

Weitere Beförderungen innerhalb des Unteroffi-
zierskaders gab es folgende:
Kpl	Lanz Lukas, zum Wachtmeister
Kpl	Tobler Dominic, zum Wachtmeister

PikettdienstPikettdienst

An 66 Sonn- und Feiertagen leisteten jeweils 2 
Angehörige der Feuerwehr Pikettdienst.
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Verkehrsdienst					     2020	 2021Verkehrsdienst					     2020	 2021

– Total der ausgestellten Bussen				    2’931	 3’986

– Anteil rollender Verkehr				    34	 9

– Anteil Littering					     4	 0

– zum Verkehrsunterricht aufgebotene Kinder			   1	 3

Bareinnahmen Parkplatz-AutomatenBareinnahmen Parkplatz-Automaten

– Marktplatz					     Fr. 17’405.30	 Fr. 17’914.70

– Thurgauerhof					     Fr. 11’888.80	 Fr. 10’482.90

– Schulhausplatz					     Fr. 432.80	 Fr. 178.10

– 23 Sammelparkuhren Zentrum				    Fr. 41’342.95	 Fr. 26’420.00

– 26 Sammelparkuhren Süd				    Fr. 89’083.70	 Fr. 72’504.60

– System Parkingpay  (Bargeldloses Zahlen alle Parkuhren)			   Fr. 40’974.20	 Fr. 95’764.40

Rapportmeldungen					     2020	 2021Rapportmeldungen					     2020	 2021

– Sachbeschädigungen 					    4	 4

– Wegweisung von Personen (unerlaubter Aufenthalt auf Plätzen usw.) 		  71	 154

– Personen kontrolliert und Personenkontrolle erstellt 			   47	 88

– Personen zur Ruhe und Ordnung angewiesen			   9	 21

– Hilfeleistung zugunsten der Kantonspolizei 			   2	 4

– Personen der Polizei zugeführt 				    2	 2

– Tagdienste ruhender Verkehr 				    283	 299

– Tag/Nacht Doppelpatrouillen (inkl. Sommerzusatz) 			   183	 164

– Erste Hilfe geleistet/Unterstützung Rettungsdienst			   0	 1

– Störungen an Sammelparkuhren behoben ohne Servicetechniker		  25	 17

Weitere Aufgaben					     2020	 2021Weitere Aufgaben					     2020	 2021

– Beschwerden über die Hundehaltung			   3	 8

– Wohnwagennächte «Fahrende» 				    375	 170

Das Angebot von subventionierten Taxifahrten zwischen Weinfelden und dem Ortsteil Weerswilen und 

umgekehrt wurde im Jahr 2021 insgesamt 364 (Vorjahr 457) mal genutzt.

Öffentlicher Ordnungsdienst
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Militär/Einquartierungen

Die Covid-19 Pandemie hatte weiterhin Auswir-
kungen auf die Belegung und Benutzung der Zi-
vilschutzanlagen in Weinfelden.
Im Frühjahr war über 4 Wochen eine Spital RS 
Kompanie in der BSA Güttingersreuti unterge-
bracht. Die gleiche Anlage wurde im Herbst für 
einen Isolations-/Quarantänestandort der Infor-
matikschule 61-2 benutzt. Insgesamt wurden 
822 militärische Belegungsnächte registriert. 
Für verschiedene Zivilschutz-WK’s und Übungen 
des RFS wurde die BSA Güttingersreuti eben-
falls gebraucht.
Nebst diesen Belegungen gab es in der Unter-
kunft Güttingersreuti im Jahr 2021 aufgrund 
von Covid-19 keine Belegungen durch private 
Mieter (Sportvereine, Schulen, Organisationen 
usw.).

Zivilschutz

ZivilschutzkommissionZivilschutzkommission

Die Zivilschutzkommission der ZSO Bezirk Wein-
felden tagte an einer Sitzung (Vorjahr zwei Sit-
zungen). Die erste vorgesehene Sitzung im Fe-
bruar wurde aufgrund von Covid-19 abgesagt. 
Der Jahresrückblick des Kommandanten sowie 
die Rechnungsabnahme 2020 erfolgten deshalb 
via E-Mail. In der zweiten Sitzung im August 
wurde das Budget 2022 genehmigt.

EinsatzEinsatz

Aufgrund der Covid-19 Pandemie wurden durch 
die ZSO Bezirk Weinfelden im Jahr 2021 insge-
samt 45 Diensttage geleistet.
Dabei ging es um die Unterstützung des Ge-
sundheitspersonals in einem Alterszentrum. 
Diesen Einsatz begann man bereits im Dezem-
ber 2020 und wurde bis Ende Januar 2021 fort-
geführt.

Auch im Jahr 2021 mussten aufgrund der ge-
fassten Aufträge und der dafür benötigten Per-
sonen keine verpflichtenden Aufgebote erlassen 
werden. Es konnten alle Einsätze mit Zivilschutz-
angehörigen, welche sich freiwillig für die Ein-
sätze zur Verfügung gestellt haben, geleistet 
werden. 

Der Kommandant der ZSO war vor allem zu 
Beginn des Jahres weiterhin mit verschiedenen 
planerischen und administrativen Arbeiten be-

züglich Pandemiebewältigung beschäftigt und 
beteiligt. Die Zusammenarbeit mit dem Präsi-
denten der Zivilschutzkommission und der Stab-
chefs des Regionalen Führungsstabs funktio-
nierte sehr gut.

Mitte Juli waren in Mitteleuropa anhaltende 
Starkregenfälle zu verzeichnen. Leider verur-
sachten diese Unwetter auch in unserem Bezirk 
Schäden. Daraus erfolgten Wasserwehreinsät-
ze durch die Zivilschutzorganisation. Am 8. und 
9. Juli 2021 unterstützen insgesamt 29 Ange-
hörige des Zivilschutzes mit 34 Diensttagen die 
Feuerwehr Birwinken. Im Gemeindegebiet Bir-
winken half man mit, wassergefüllte Keller und 
Gebäudeteile auszupumpen. Dazu gehörten 
auch grobe Aufräumarbeiten im Schadensge-
biet. 

Einen Tag darauf begann ein weiterer Einsatz 
auf dem Gemeindegebiet Bürglen. Dort füllte 
das Grundwasser verschiedene (Kiesabbau-)
Gruben. Dabei unterstütze man in einer ersten 
Phase die Feuerwehren Bürglen und Weinfelden 
mit Personal und Einsatzmitteln und gewähr-
leistete anschliessend den über Tage dauernden 
Einsatz mit eigenen Mitteln. An diesem Einsatz 
waren 50 Angehörige des Zivilschutzes im Ein-
satz und leisten insgesamt 126 Diensttage.

AusbildungswesenAusbildungswesen

Im Gegensatz zum Jahr 2020 konnten im Jahr 
2021 die geplanten Wiederholungskurse unter 
der Einhaltung von Schutzkonzepten durchge-
führt werden. Einzig die Inspektion der Füh-
rungsunterstützung und die Weiterbildungskur-
se für die Offiziere wurden durch die Kantonale 
Ausbildungsstelle abgesagt. 

Das Offizierskader der ZSO Bezirk Weinfelden 
absolvierte im Februar 2021 den Planungsrap-
port I. An diesem ersten Rapport des Jahres, ist 
die Feinplanung der im Laufe des Jahres anste-
henden Dienstanlässe zu bewältigen.  Der Pla-
nungsrapport II im Oktober wurde dann für den 
Rückblick und die Auswertung der vergangenen 
Anlässe im Jahr 2021 genutzt und man startete 
die Grobplanung für das Jahr 2022.

Die Betreuer der ZSO Bezirk Weinfelden leis-
teten vom 15. – 19. und 22. – 26. März 2021 
einen kleinen Unterstützungseinsatz im Wohn-
heim Sonnenrain in Zihlschlacht. Während eine 
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Liftrevision haben Angehörige des Zivilschut-
zes die Essenslogistik der Einrichtung für Men-
schen mit Hirnverletzung unterstützt. Man ver-
teilte die Mahlzeiten aufs Zimmer oder half den 
Bewohnern mit entsprechender Hilfsmittel die 
Treppenstufen zu bewältigen. Das Highlight des 
WK vom 31. August – 3. September 2021 war 
die gemeinsame Evakuationsübung mit der Feu-
erwehr Bussnang beim Schulhaus Bussnang.
Dabei wurde seitens Zivilschutz der Transfer von 
der Sammelstelle in die Betreuungsstelle und 
die Betreuung der Kinder inklusive Verpflegung 
in dieser Bereuungsstelle geübt.

Die beiden Pionierkompanien I+II absolvierten 
vom 7. – 11 und 14. – 18 Juni 2021 direkt nach-
einander ihren WK. Gerätetraining, Festigung 
der Kernkompetenzen als Pionier sowie ver-
schiedene von den Gemeinden in Auftrag gege-
bene Arbeiten waren dabei die Hauptinhalte der 
beiden Dienstanlässe.

Die Stabsassistenten des Führungsunterstüt-
zungsmoduls absolvierten ihren WK vom 7. 
– 10. Juni 2021. Es wurden verschiedene Aus-
bildungsblöcke zu Themen aus den Bereichen 
Lage und Telematik absolviert. Ein Hauptau-
genmerk lag darin den Umgang mit der Lage-
verarbeitungssoftware „KISB“ zu festigen. Zu-
sammen mit dem RFS Mittelthurgau Bezirk 
Weinfelden am 25. Oktober 2021 und dem RFS 
Bischofszell am 20. + 21. September 2021 ab-
solvierte man je eine Übung.

Die Kaderschulung am 17. September 2021 
nutze man für einen Rückblick und die Auswer-
tungen der geleisteten Einsätze. In verschiede-
nen Punkte erkannte man Verbesserungspoten-
tial bzw. Abläufe die man optimieren kann.

Der Logistikzug war während den WK‘s für die 
Verpflegung und die Transporte besorgt. 
Die Schutzanlagen im Bezirk wurden im Febru-
ar, Mai, August, und Dezember durch die ein-
geteilten Anlagewarte überprüft und gewartet. 
Die Materialwarte sorgten jeweils rund um die 
Pionier-WKs für die Einsatzfähigkeit des Einsatz-
materials.

Die Angehörigen der ZSO Bezirk Weinfelden 
leisteten im Jahr 2021 insgesamt 1637 Dienstta-
ge. Darin sind Einsätze, Ausbildungs- und Wie-
derholungskurse miteingerechnet.

ErnennungenErnennungen

•   1 Zfhr Pi			   Leutnant
•   1 Grfhr Pi			   Wachtmeister
•   1 Küchen Chef		  Korporal
•   2 Grfhr Führungsunterstützung	 Korporal
•   1 Grfhr Betreuer 		  Korporal
•   3 Grfhr Pionier		  Korporal
•   1 Materialwart		  Soldat
•   10 Pioniere 			   Soldat 
•   4 Stabsassistenten		  Soldat

Mutationen Mutationen 

Per 31. Dezember 2021 wurden 3 Gruppen-
führer mit Jahrgang 1984 aus dem Schutz-
dienst verabschiedet. 3 weitere Gruppenführer 
wurden in die Personalreserve umgeteilt. 

Regionaler Führungsstab 

Der Stabchef und sein Stellvertreter waren auch 
im Jahr 2021 informationshalber zum Teil in Rap-
porte des Kantonalen Führungsstab in Sachen 
Covid-19 eingebunden. Dies jedoch deutlich 
weniger als noch ein Jahr zuvor. Operative Auf-
träge diesbezüglich gab es im Jahr 2021 keine.

Die politischen Delegierten wurden an der Kom-
missionssitzung im August 2022 über Aktuelle 
Themen im Bereich des RFS informiert. 
Für die Stabsmitglieder und die Chef Unterstüt-
zungsorgane der Gemeinden fand am 31. Mai 
2021 ein Informationsrapport statt. An einer ge-
meinsamen Übung mit der Führungsunterstüt-
zung der Zivilschutzorganisation Bezirk Wein-
felden zum Thema Strommangellage vom 25. 
Oktober 2021 wurden die Zusammenarbeit und 
die Anwendung des Führungsrhythmus trai-
niert.

Beat Bollinger trat per 31. Dezember 2021 als 
Stabchef des Regionalen Führungsstabs zurück.

Seit dem 1. Januar 2015 war Beat Bollinger 
zuerst im RFS Mittelthurgau und ab 2018 in der 
Nachfolgeorganisation RFS Mittelthurgau des 
Bezirk Weinfelden als Stabchef im Amt. Insge-
samt 7 Jahre leitete er den Führungsstab. Dabei 
informierte er den Führungsstab in regelmässi-
gen Informationsrapporte über Aktualitäten. Er 
organisierte Stabsübungen um mit seinem Stab 
zu trainieren und dadurch für den Ernstfall vor-
bereitet zu sein.



Sein intensivstes Jahr war das Jahr 2020 wo er 
in die Ereignisbewältigung der Covid-19 Pande-
mie voll eingebunden war und zum Teil mehr-
mals wöchentlich an kantonalen Rapporte teil-
nehmen musste.

Der Stabchef informierte die Stabsmitglieder, 
Gemeindepräsidenten und Gemeindevertre-
ter des Bezirks im Anschluss an diese Rappor-
te jeweils zeitnah, sehr aktiv und umfassend per 
E-Mail. 
Entsprechend erhaltene Aufträge wurden zu-
sammen mit dem Zivilschutzkommissionspräsi-
denten und dem Zivilschutzkommandanten aus-
geführt. 

Für die geleistete Arbeit und seine langjährige 
Bereitschaft in ausserordentlichen Lagen Ver-
antwortung zu übernehmen gebührt Beat Bol-
linger mit den besten Wünschen für die Zukunft 
ein herzliches Dankeschön.





65

Ressort Soziales
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AsylwesenAsylwesen

Gemäss kantonalem Verteilschlüssel (Stand 
30.09.2021) muss die Stadt Weinfelden 34 Per-
sonen aufnehmen. Als Standortgemeinde eines 
Durchgangsheims werden 15 Personen im Ver-
teilschlüssel angerechnet, somit liegt die Zustän-
digkeit der Stadt bei 19 Personen. Vier Personen 
werden als anerkannte Flüchtlinge (bis 5 Jahre ab 
Asylgesuch) von der Stadt betreut. Es leben 8 Per-
sonen aus Afghanistan, Eritrea und Irak mit dem 
Status der Vorläufigen Aufnahme oder als Asyl-
bewerber in Weinfelden. Die Vorgaben des Ver-
teilerschlüssels (19 minus vier Flüchtlinge) werden 
um sieben Personen nicht erfüllt. Da per 1. Januar 
2022 die Flüchtlingsbetreuung von der Peregrina-
Stiftung an die Stadt übergeben wurde, besteht 
bereits keine Unterbelegung mehr.

Case Management Leistungsaufschub Kran-Case Management Leistungsaufschub Kran-
kenkassenprämienkenkassenprämien

Per 31. Dezember 2021 waren 229 Personen mit 
einem aktiven Leistungsaufschub eingetragen. Dies 
entspricht einer Abnahme gegenüber dem Vorjahr 
von 3 Personen. 133 Personen konnten den Ver-
sicherungsschutz selbständig wiederherstellen, bei 
43 Personen war dies nur durch finanzielle Unter-
stützung der Stadt Weinfelden möglich.

Beiträge an KinderbetreuungBeiträge an Kinderbetreuung

Für die Mitfinanzierung an die Betreuungskos-
ten der Kinder von finanzschwächeren Eltern 
wurden Fr. 242‘767.75 ausgegeben. Dies be-
deutet ein Mehraufwand von 10.4% gegenüber 
dem Budget. Neben den subjektbezogenen Bei-
trägen an das Chinderhuus, die Kita Wyfelde, die 
offene Tagesschule flic flac und an die Tagesfami-
lien Mittel- und Oberthurgau wurden erneut ob-
jektbezogene Leistungen von total Fr. 60‘000.00 
an das Chinderhuus und an die Kita Wyfelde er-
bracht.

 

Sozialhilfewesen

Erfreulicherweise konnten im Berichtsjahr zahlrei-
che Klienten dem ersten Arbeitsmarkt zugeführt 
werden. Die grundsätzlich gut florierende Wirt-
schaft benötigt Arbeitskräfte. Da sich in einzelnen 
Branchen, wie beispielsweise in der Gastronomie, 
viele Fachkräfte wegen der Coronasituation ver-
abschiedeten, entstanden neue Möglichkeiten 
für Sozialhilfebezüger. Die Beratungen blieben 
fast auf Vorjahresniveau.
Die Fürsorgekommission befasste sich im Jahr 
2021 in fünf Sitzungen mit 103 Sozialhilfedossi-
ers, dabei wurden 88 Beschlüsse verfügt. Insge-
samt führte die Sozialhilfe in den vergangenen 
Jahren folgende Dossiers:

SozialhilferechnungSozialhilferechnung

Die Sozialhilferechnung (Konto 5720) schliesst mit 
einem Aufwandüberschuss von Fr. 1‘419‘052.34. 
im Bezug auf das Budget entspricht dies einem Min-
deraufwand von 14.6%, respektive Fr. 242‘847.66. 
Die reinen Unterstützungsleistungen (Konti 
5720.3637 / 5720.4260) belaufen sich auf Fr. 
882‘156.12. Die Budgetabweichung beträgt Fr. 
-197‘843.88, dies entspricht -18.3%. Die Pro-Kopf-
Ausgaben betragen für die reinen Unterstützungs-
leistungen Fr. 75.77 (2020 Fr. 90.11), was einerseits 
auf die guten Vermittlungen in den ersten Arbeits-
markt und andererseits auf Nachzahlungen von So-
zialversicherungen zurückzuführen ist.

AlimentenhilfeAlimentenhilfe

In 15 Fällen wurden Fr. 82‘326.00 Alimente be-
vorschusst, davon konnten Fr. 49‘516.03 wieder 
eingebracht werden. Im Bereich Alimenteninkas-
so wurden Fr. 305‘095.09 eingenommen und an 
die unterhaltsberechtigten 57 Elternteile weiter-
geleitet

		  2018	2019	 2020	 2021		  2018	2019	 2020	 2021

Alimentenbevorschussung	 21	 24	 19	 15

Alimenteninkasso	 56	 57	 54	 57

Asylbewerber	 11	 9	 9	 6

Beratung	 50	 47	 61	 58

Lohnverwaltung	 6	 5	 5	 3

Sozialhilfe	 110	 121	 134	 125

TotalTotal	 254	 263	 282	 264	 254	 263	 282	 264

Case Management Leistungsaufschub KrankenkassenprämienCase Management Leistungsaufschub Krankenkassenprämien

Fr.	 –277’893.77	�	 Kostenbeiträge der Stadt zur Vermeidung eines Inkassos der Verlustscheine 

Fr.	 –2’554.90	�	 Zahlungen für Verlustscheinforderungen der Krankenkassen 2018

Fr.	–280’448.67Fr.	–280’448.67

Fr.	 +126’647.58		 Rückerstattungen von Versicherten für früher behobene Leistungsaufschübe

Fr.	 +158’982.65	 Beiträge des Kantons aus Spezialfonds 	(Fr. 1’750’000.00, anteilmässige Verteilung an die Gemeinden) 

Fr.	Fr.	 –5’181.655’181.65		 Nettokosten 2020, ohne Verwaltungsaufwand 



67

Berufsbeistandschaft Region 
Weinfelden

Im Rahmen der Standortüberprüfung der Berufs-
beistandschaft Region Weinfelden (nachfolgend: 
BBRW) wurde entschieden, den Mietvertrag für 
die Büroräumlichkeiten zu verlängern. Die BBRW 
befindet sich seit dem Jahr 2012 an der Bahn-
hofstrasse 8 in Weinfelden. Seither wurden nur 
geringe bauliche Anpassungen vorgenommen. 
Zur Optimierung und effizienten Nutzung des 
Mietobjekts wurde das Erdgeschoss nun im Jahr 
2021 umgebaut und es wurde in neues Mobiliar 
investiert. 

FallzahlentwicklungFallzahlentwicklung

Bei der BBRW sind die Fallzahlen, den Vorjahren 
entsprechend, leicht steigend. In der Stadt Wein-
felden ist im Gegensatz zum Vorjahr einzig eine 
Zunahme der Kindesschutzmassnahmen festzu-
stellen. Per 31. Dezember 2021 führte die BBRW 
(Weinfelden, Bürglen, Berg, Birwinken) total 166 
Erwachsenenschutzmassnahmen und 104 Kin-
desschutzmassnahmen. Dies entspricht einer 
Fallzunahme von 11 Kindes- und Erwachsenen-
schutzmassnahmen im Vergleich zum Vorjahr. 
Bei Total 64 Errichtungen konnten 53 gesetzliche 
Massnahmen der BBRW aufgehoben werden. In 
der Stadt Weinfelden konnten 7 Kindesschutz-
massnahmen ordentlich aufgehoben sowie 3 
Kindesschutzmassenahmen an eine andere Be-
rufsbeistandschaft übertragen werden. Weite-
re 2 Aufhebungen erfolgten aufgrund des Errei-
chens der Volljährigkeit. Im Erwachsenenschutz 
wurden unter anderem 11 Massnahmen infol-
ge Todesfall aufgehoben. Das Verhältnis von 
Kindes- und Erwachsenenschutzmassnahmen 
bliebt konstant.
Die geführten Massnahmen, sprich der Anfangs-
bestand addiert mit den im Laufe des Jahres neu 
errichteten Massnahmen, bilden sämtliche aktiv 
geführten Klientendossiers des Jahres 2021 ab. 
Diese haben im Vergleich zum Vorjahr zugenom-
men. Die Zahl der Erwachsenenschutzmassnah-
men, die durch private Mandatsträger (PRIMA) 
betreut werden, ist stabil. Die BBRW stand den 
eingesetzten PRIMA bei 68 Massnahmen, davon 
39 der Stadt Weinfelden, beratend zur Verfü-
gung.
.

Geführte Massnahmen im Kindes- und Er-Geführte Massnahmen im Kindes- und Er-
wachsenenschutz 2019/2020 (ohne PRIMA)wachsenenschutz 2019/2020 (ohne PRIMA)
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Total BBRW
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Ressort Gesellschaft und Gesundheit
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IntegrationsvermittlungIntegrationsvermittlung

Der Stadt und der Schulgemeinde Weinfel-
den stehen 40 Integrationsvermittlerinnen zur 
Verfügung. Sie bieten Übersetzungen in 23 
Sprachen an und unterstützen so die Kommu-
nikation zwischen Schule, Stadt und der zuge-
zogenen Bevölkerung. 
Für Schüler und Schülerinnen erhöht sich durch 
das Angebot von Übersetzungen zwischen 
Eltern und Lehrkörper die Chancengerechtig-
keit in der Schule. Die Willkommensgespräche 
führen dazu, dass Zugezogene sich schnell mit 
den hier vertrauten Gegebenheiten heimisch 
machen können, sich vernetzen und bei Bedarf 
auch Wege finden, die Deutschkenntnisse rasch 
zu verbessern.
Die Integrationsvermittlung wurde im Sommer 
2021 vom Verein Integrationsförderung zur 
Stadt Weinfelden überführt. 

Übersicht der Zahlen der letzten drei Jahre:

Verein Integrationsförderung Bezirk Verein Integrationsförderung Bezirk 
WeinfeldenWeinfelden

Der Verein «Integrationsförderung Bezirk Wein-
felden» wird von 12 Bezirksgemeinden getra-
gen. Er betreibt das Kompetenzzentrum Integ-
ration (KOI). Das Kompetenzzentrum wird von 
Bund, Kanton und Vertragsgemeinden, sowie 
durch Kurseinnahmen der Teilnehmenden finan-
ziert. Die Dienstleistungen stehen der Bevölke-
rung der angeschlossenen Gemeinden zur Ver-
fügung.

Als Beratungs-, Fach- und Koordinationsstelle ist 
das Kompetenzzentrum Integration eine wichti-
ge Anlaufstelle für die aus dem Ausland zuge-
zogene Wohnbevölkerung mit geklärtem Auf-
enthaltsstatus. Der Spracherwerb ist die Türe für 
eine gelungene Integration. Das KOI bietet ein 
breites Angebot an Sprachkursen und Kursen zur 
sozialen Integration an. Die Durchführung von 
10 Sprachcafés wurde im 2021 im vierten Jahr 
geführt. 

			  2019	 2020� 2021			  2019	 2020� 2021

Erstgespräche Stadt Weinfelden		  18	 15	 18

Übersetzungen Schule		  59	 80	 65

Übersetzungen Sozialamt		  2	 1	 2

Übersetzungen Vereine		  12	 –	 10

Flyer inkl. Corona		  –	 14	 –

Gespräche bzgl. Kindergarteneintritt	 30	 59	 29

Gesellschaft

IntegrationIntegration

Integrationskommission WeinfeldenIntegrationskommission Weinfelden

Die Integrationskommission ist im Berichtsjahr für 
2 Sitzungen (Vorjahr 3 Sitzungen) zusammenge-
kommen. 

FamilienzentrumFamilienzentrum

Die Integrationskommission unterstützt die 
Arbeit des Familienzentrums finanziell und stellt 
erfreut fest, dass dieses Angebot von immer 
mehr Migrantenfamilien genutzt wird. Sowohl 
Schweizerinnen wie auch Ausländerinnen enga-
gieren sich im Betrieb und im Vorstand. Die Fami-
lien schätzen den Austausch, die Vernetzung, das 
Kursangebot und die Möglichkeit, sich über ver-
schiedene Themen betreffend Familienalltag und 
Kinderentwicklung zu informieren. Gleichzeitig 
können die Kinder zusammen spielen. Aufgrund 
der Corona-Pandemie mussten die Angebote 
teilweise reduziert oder ganz abgesagt werden, 
dazu kam die Herausforderung, den Vorgaben 
zu den Massnahmen gerecht zu werden und das 
Angebot entsprechend den Leitideen trotzdem 
möglichst niederschwellig und für jeden zugäng-
lich zu halten. Um den Beitrag, den das Familien-
zentrum in den Bereichen Frühe Förderung, In-
tegration und interkultureller Austausch leistet 
sichtbarer zu machen, wurde im November 2021 
ein Informationsanlass für die Mitglieder des 
Stadtparlaments durchgeführt, welcher sehr po-
sitiv aufgenommen wurde. Die Präsidentin, Doris 
Brüschweiler, konnte das Wirken vom Familien-
zentrum ebenso im August 2021 an der kantona-
len Konferenz für Frühe Förderung im Thurgauer-
hof präsentieren.  

Frühe SprachförderungFrühe Sprachförderung

Ziel der frühen Sprachförderung ist es, Kinder mit 
wenig Deutschkenntnissen in den bestehenden 
Institutionen integriert zu fördern.
Um die Kinder in der Spielgruppe im Sprach-
erwerb optimal fördern zu können, wird jede 
Gruppe von zwei Spielgruppenletierinnen be-
treut. Mindestens eine der beiden Leiterinnen 
verfügt über eine Zusatzausbildung für Deutsch 
als Zweitsprache. Eltern mit Kindern mit erhöh-
tem Förderbedarf wird empfohlen, ihr Kind mög-
lichst zwei Mal pro Woche in die Spielgruppe zu 
schicken. Der Besuch der Spielgruppe ist für alle 
Kinder förderlich und hilft, den Einstieg ins Schul-
system zu erleichtern.
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Einwohnerinnen und Einwohner der Stadt Wein-
felden haben folgende Angebote in Anspruch 
genommen:

JugendarbeitJugendarbeit

Kommission für JugendfragenKommission für Jugendfragen

Die Kommission für Jugendfragen hat sich im 
Berichtsjahr an 2 Sitzungen (Vorjahr 1 Sitzung) 
u.a. mit folgenden Themen befasst: Austausch 
zwischen den Organisationen, Vernetzung und 
Koordination, dem eigenen Pflichtenheft, Eva-
luationsbericht der Fachhochschule Ost zur of-
fenen und mobilen Jugendarbeit, Weiterent-
wicklung offene und mobile Jugendarbeit zu 
herausreichender Jugendarbeit. Diese umfasst 
neu auch die Themen: Politische Partizipati-
on, Kinderanimation und Angebote für über 
16-Jährige.

Happylicious Lounge an der WEGAHappylicious Lounge an der WEGA

Aufgrund der Corona-Pandemie und der 
Absage der WEGA musste auch auf die Durch-
führung der Happylicious-Lounge verzichtet 
werden.

Bahnhofprojekt «Weinfelden mit  Bahnhofprojekt «Weinfelden mit  
Wirkung»Wirkung»

Die Herausforderungen rund um den Bahnhof 
beschäftigen die Bevölkerung, was in verschie-
densten Kommissionen und Gremien immer 
wieder zum Ausdruck gebracht wurde und 
wird. Unter der Leitung des Ressort Sicherheit 
wurde die Firma EBP mit einer kriminalpräven-
tiven Beurteilung des Bahnhofs beauftragt.  Im 
September 2021 fand ein Workshop mit den 
verschiedensten Interessengruppen statt. Ver-
schiedenste Nutzergruppen bekamen Gelegen-
heit, sich über ihre Wahrnehmung des Bahn-
hofs auszutausche und mögliche Massnahmen 
zu diskutieren. Als Schnittstelle zu Jugend, Alter 
und Familien beteiligte sich auch das Ressort Ge-
sellschaft und Gesundheit an den Workshops. 

			  2019	 2020� 2021			  2019	 2020� 2021

Beratungen		  159	 133	 105

Kursbesuche Deutsch HEKS		  26	 23	 23

Kursbesuche Deutsch  

Einzel- und Kleingruppe		  9	 4	 7

Kursbesuche Soziale Integration 

inkl. Konversationskurs 2020		  16	 16	 7

Projekt Midnight FunProjekt Midnight Fun

Die Kommission für Jugendfragen unterstüt-
ze auch 2021 das Projekt Midnight Fun. Ge-
plant waren 13 Samstagabende. Aufgrund der 
Corona Pandemie wurde von Seiten der Se-
kundarschule für Januar und Februar aufgrund 
der unsicheren Lage mit nicht absehbarer Aus-
wirkung die Benutzung der Sporthalle unter-
sagt. Im März konnte Midnight Fun dann an 4 
Abenden durchgeführt werden. An den Anläs-
sen nahmen durchschnittlich 26.5 Jugendliche 
(Vorjahr 42) teil. Jugendliche, welche das Sams-
tagsabendangebot nutzten, waren grössten-
teils zwischen 13 und 17 Jahre alt. Die Grund-
idee von Midnight Fun ist es, Jugendlichen an 
den Samstagabenden in der kalten Jahreszeit 
ein sportliches Angebot und einen Ort der Be-
gegnung anzubieten. Die Renner waren: Basket-
ball und Fussball. Es wurden keine Spezialevents 
angeboten. Auch wurde aufgrund der unge-
wissen Lage der Präventiontsparcours (Mid-
night Trophy) mit der Lungenliga nicht durch-
geführt. 13 Jugendliche und junge Erwachsene 
arbeiteten als Junior – oder Seniorcoach mit. Sie 
lernen dabei, Verantwortung zu übernehmen 
und tragen einen wesentlichen Teil zum Gelin-
gen des Projektes bei. Midnight Fun entspricht 
nach wie vor einem Bedürfnis. Adem Kujovic 
hat nach 5-jähriger Tätigkeit sein Amt als Pro-
jektleiter weitergegeben. Sein wertvoller Einsatz 
und die Zusammenarbeit mit den Jugendlichen 
wurden sehr geschätzt und verdankt.

AlterAlter

SeniorennetzSeniorennetz

Das Seniorennetz hat sich im Berichtsjahr an 2 
Sitzungen (Vorjahr 2 Sitzungen) u.a. mit folgen-
den Themen befasst: 

Verein ZeitgutVerein Zeitgut

Der Verein Zeitgut ist im Jahr 2021 erfolgreich 
gegründet worden. Beim Verein Zeitgut han-
delt es sich um eine Form der Nachbarschafts-
hilfe mit Zeitgutschriften, bei welchem man 
über sogenannte Tandems gebende und neh-
mende Personen für Alltagshilfe zusammenbrin-
gen möchte und so auch Unterstützung bietet, 
damit Senioren länger zu Hause leben können. 
Die Vermittlungsstelle für den Verein Zeitgut 
wird seit 1. Juni 2021 von der neu geschaffenen 
Fachstelle Gesellschaft & Gesundheit auf der 
Stadtverwaltung koordiniert.
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gebot dient es der Stärkung der Elternkompe-
tenz. Im Berichtsjahr wurde eine Familie (Vorjahr 
eine Familie) durch das Projekt begleitet.

Pro Juventute-ElternbriefePro Juventute-Elternbriefe

Die Stadt Weinfelden unterstützt die Verteilung 
der Pro Juventute-Elternbriefe. Alle Eltern mit 
Babys und Kleinkindern bis 4 Jahren erhalten 
in regelmässigen Abständen einen Brief mit In-
formationsbroschüre über die Entwicklungspha-
se ihres Kindes. Gemäss Rückmeldungen von 
Eltern wird diese Dienstleistung sehr geschätzt 
und als hilfreich empfunden.

QuartierarbeitQuartierarbeit

Am 3. November 2021 trafen sich 26 Einwoh-
nerInnen aus dem Quartier SüdOst. Die Grund-
lage für den Workshop hatte eine Quartierum-
frage aus der Maturaarbeit von Daria Stieger 
geboten, welche im Jahr 2020 durchgeführt 
worden war. Es gab einen motivierten Aus-
tausch zu den Themen soziale Kontakte in Be-
gegnungsräumen, ökologische Dienstleistun-
gen und Verkehr/Schulweg. In allen Bereichen 
wurden Möglichkeiten und Ideen gesammelt, 
Schwachstellen eruiert und Erfahrungen ausge-
tauscht. Bei den Mitwirkenden war eine positive 
Energie spürbar, dem Quartier noch mehr Leben 
zu geben, sich zu verwurzeln und zu engagie-
ren. die Stadt bietet Unterstützung und lädt zu 
einem weiteren Austausch ein. Initiativen um 
genannte Anliegen an die Hand zu nehmen 
sollen aber aus dem Quartier selber wachsen. 

Gesundheit

Das Jahr 2021 war ein ausgesprochen schlech-
tes Pilzjahr für Speisepilze. Der Artenreichtum 
war daher bescheiden. Es wurden insgesamt 
nur 26 Kontrollen durchgeführt mit insgesamt 
19.7 kg Pilzen. Diese 19.7 kg setzten sich wie 
folgt zusammen:
•   12,1 kg Speisepilze
•   6,2 kg ungeniessbare / verdorbene Pilze
•   1,4 kg giftige (nicht tödliche) Pilze
•   0,0 kg tödlich giftige Pilze

Gemeindezweckverband Perspektive ThurgauGemeindezweckverband Perspektive Thurgau

Mütter- und VäterberatungMütter- und Väterberatung

Die Mütter- und Väterberatung ist für die Präven-
tion ausserordentlich wichtig. Sie erreicht einen 

Anlaufstelle für AltersfragenAnlaufstelle für Altersfragen

Die Anlaufstelle für Altersfragen war bis  August 
2021 mit 20 Stellenprozent bei der Pro Senec-
tute Thurgau angesiedelt. Die Stelleninhaberin 
Bernadette Götsch hat ihre Anstellung per 
August gekündigt. Bei der Stadt Weinfelden 
wurde per 1. Juni 2021 die Fachstelle Gesell-
schaft & Gesundheit gegründet, in welche per 
1. September 2021 auch die 20 % der Alters-
fachstelle integriert wurden. Die Altersfachstel-
le wurde in den Monaten Juni bis August von 
Bernadette Götsch an die neue Stelleninhaberin 
Jacqueline Baumann übergeben. 
Es gingen zusammengerechnet 96 Anfragen 
(Vorjahr 115) bei der Altersfachstelle ein. Wobei 
seit Integration in die Fachstelle G & G die An-
fragen in verschiedenen Bereichen generatio-
nenübergreifend sind und z.T. nicht mehr klar 
auf die Anlaufstelle für Altersfragen abgegrenzt 
werden können. Dazu kommt, dass einige An-
fragen direkt über die Pro Senectute laufen. 
Häufigste Themen sind Gesundheit und Lebens-
gestaltung. Darunter gehören beispielsweise 
Anfragen über geeignete Notrufsysteme, haus-
wirtschaftliche Leistungen und Besuchsdienste 
wie auch Freiwilligenarbeit. 

Auch Fragen im Zusammenhang mit der Co-
rona-Pandemie beschäftigen die Senioren. Bei 
einer Telefonaktion bei der Freiwillige aus dem 
Parlament und dem Stadtrat die über 80- jäh-
rigen alleinlebenden Personen kontaktierten, 
wurden die Befindlichkeiten der Senioren abge-
holt und Bedürfnisse abgefragt um Unterstüt-
zung zu ermöglich. Die Telefongespräche waren 
spannend und zum Teil auch berührend und 
vielen der kontaktierten Personen geht auch 
sehr gut. 

Kind und Familie Kind und Familie 

Netzwerk Frühe FörderungNetzwerk Frühe Förderung

Das Netzwerk Frühe Förderung hat sich im Be-
richtsjahr zu 2 Sitzungen (Vorjahr 2 Sitzungen) 
getroffen. Der Austausch, die Koordination und 
die Vernetzung zwischen den verschiedenen 
Gruppierungen wird sehr geschätzt und rege 
genutzt.

Projekt Spiel mit mirProjekt Spiel mit mir

Das Projekt «Spiel mit mir» wird von Perspektive 
Thurgau angeboten und richtet sich an sozial be-
nachteiligte Familien. Als niederschwelliges An-
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SpitexSpitex

Die Spitex Mittelthurgau ist in den Gemeinden 
Berg, Birwinken, Bürglen, Erlen, Kemmental, 
Schönholzerswilen, Wuppenau und Weinfelden 
tätig. Im Einzugsgebiet wohnen rund 29‘000 
Menschen, pro Tag werden ca. 474 km gefahren, 
rund 40 Mitarbeitende sind pro Tag in Pflege und 
Haushilfe im Einsatz. 

grossen Teil der Eltern und erfüllt als kostenloses, 
niederschwelliges und praxisnahes Angebot eine 
wichtige Aufgabe der Gemeinden. Die Mütter- 
und Väterberatung wird zusätzlich in den Räum-
lichkeiten des Familienzentrums angeboten. 

BeratungsstellenBeratungsstellen

Den Einwohnerinnen und Einwohnern von Wein-
felden stehen die Dienstleistungen der Perspekti-
ve Thurgau in den Bereichen Gesundheitsförde-
rung und Prävention, Suchtberatung und Paar-, 
Familien- und Jugendberatung zur Verfügung. 
Die Beratungsdienstleistungen werden zu glei-
chen Teilen von Kanton und Gemeinden durch 
einen Pro-Kopf-Beitrag finanziert.  

Mütter- und Väterberatung			   2019	 2020	 2021Mütter- und Väterberatung			   2019	 2020	 2021

Anzahl Fälle gesamt				   223	 298	 272Anzahl Fälle gesamt				   223	 298	 272

Geburten					    132	 134	 131

Beratungen				    821	 799	 682

Hausbesuche				    42	 38	 21

Telefonberatungen				    641	 332	 273

Schwerpunktthemen in der Beratung		  2019	 2020	 2021Schwerpunktthemen in der Beratung		  2019	 2020	 2021

Ernährung				    363	 340	 318

Gesundheit				    335	 291	 421

Entwicklung und Erziehung			   510	 547	 232

Psychosoziale Fragestellungen			   –	 364	 314

Beratungsdienstleistungen in der Stadt Weinfelden		  2019	 2020	 2021Beratungsdienstleistungen in der Stadt Weinfelden		  2019	 2020	 2021

Suchtberatung Fallbearbeitungen gesamt		  41	 41	  40Suchtberatung Fallbearbeitungen gesamt		  41	 41	  40

davon Alkohol				    28	 10	 19

davon Canabis				    7	 5	 8

davon Heroin				    0	 0	 1

davon andere				    6	 9	 12

Paar-, Familien- und Jugendberatung Fallbearbeitungen gesamt	 81	 97	 82Paar-, Familien- und Jugendberatung Fallbearbeitungen gesamt	 81	 97	 82

davon Erziehungsprobleme			   –	 23	 18

davon Familienprobleme			   19	 19	 17

davon Psychische Probleme			   7	 20	 15

davon Partnerschaftsprobleme			   17 	 14	 14

davon andere				    38	 21	 18

Gesundheitsförderung und PräventionGesundheitsförderung und Prävention

Anlässe 					     85	 94	 104*

erreichte Personen				    960	 745	 790*

Spitex					     2019	 2020	 2021Spitex					     2019	 2020	 2021

Kunden Total				    343	 362	 314

Frauen					     217	 237	 211

Männer					     126	 125	 103

Krankenpflege Weinfelden			   22’396 h	 21’405 h	 20’860 h

Hauswirt. Leistungen Weinfelden			   5’891 h	 4’340 h	 3’450 h

Krankenpflege Ganzes Einzugsgebiet			   35’047 h	 33’019 h	 31’900 h

Hauswirt. Leistungen Ganzes Einzugsgebiet		  7’924 h	 5’532 h	 4’020 h
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Ressort Kultur/Sport/Tourismus

Vorsteher Valentin Hasler 

Personalbestand

Büro für Kultur, Tourismus Maria Schai 45%

Sportsekretariat Carmen Schoch 50%

Sportanlagen und Eishalle Karl Fink, Betriebsleiter (bis 31.8.21)

Markus Länzlinger, Eismeister,  
stv. Betriebsleiter

Daniel Zelger, Sportwart

Huber Ralf, Eismeister

100%

100% 

100%

100%

Lehrstelle / Fachmann Betriebsunterhalt EFZ Yannick Gischig

Alex Rieben

Bäder Tobias Blattmann, Leiter Bäder

Roman Eberhard, Badmeister

Pleli Jens, Badmeister (ab 01.08.2020)

Sandrine Gygax, Badmeisterin

Andreas Sommer, Badmeister

Agatha Kiser, Kasse Hallenbad

Kreis Ingrid, Kasse Hallenbad

Yuxia Weihskircher, Kasse Hallenbad 

80%

75%

100%

100%

100%

60%

60%

60%

Bäder und Eishalle
 

Bernadette Leutenegger, Kasse 50%
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Auch wurde die Webseite www.sommeratelier.
ch neugestaltet. Ebenfalls ist das Sommeratelier 
auf Instagram präsent.

BundesfeierBundesfeier

Die Bundesfeier mit ökumenischem Gottes-
dienst fand bei schönem Wetter auf dem 
Marktplatz statt. Aufgrund der Covid19-Situati-
on wurde auf einen Znüni verzichtet. Der Musik-
verein Weinfelden, unter der Leitung von Bruno 
Uhr, begleitete den Festakt. Die Ansprache hielt 
die Präsidentin des Grossen Rates, Brigitte Kauf-
mann, Uttwil.

Feier der Jungbürgerinnen und JungbürgerFeier der Jungbürgerinnen und Jungbürger

Da die Feier der Jungbürgerinnen und Jung-
bürger für den Jahrgang 2002 im 2020 wegen 
den Covid19-Massnahmen abgesagt werden 
musste, wurde im 2021 auch die 19-jährigen 
JungbürgerInnen eingeladen. 57 von 153 ge-
ladenen Jungbürgerinnen und Jungbürger (Jg. 
2002+2003) nahmen am 19. November 2021 
an der Feier der Jungbürgerinnen und Jung-
bürger teil. Dieses Jahr wurden die 18-jährigen 
Weinfelderinnen und Weinfelder zum Essen ins 
Winterzimmer im Firehouse und anschliessend 
zum Film „Ghosbusters:Legacy “ eingeladen. 
Das ganze Programm und die Rede von Enrique 
Castelar, Vorstandsmitglied Jungfreisinnige TG, 
kamen bei den Jungbürgerinnen und Jungbür-
gern sehr gut an.

VereineVereine

Am 3. November 2021 fand traditionsgemäss 
die Vereinspräsidienkonferenz statt. Es nahmen 
rund 45 Vereinsvertreterinnen und -vertre-
ter an der Konferenz teil. Dieser Anlass bietet 
eine gute Plattform zum Informationsaustausch 
in den Bereichen Sport und Kultur. Das Projekt 
CH-bewegt wurde dieses Jahr speziell vorge-
stellt. In diesem Jahr fand kein offizieller Ver-
einsempfang statt.

Sport

SportkommissionSportkommission

Im Berichtsjahr fanden vier Sitzungen der Sport-
kommission statt (Vorjahr 3 Sitzungen), wobei 
anlässlich der 1. Sitzung die Sportkommission 
die Informationen nur in schriftlicher Form er-
halten hat. Dabei wurde über diverse Anliegen 
der Sportanlagen, Eishalle und Bäder befunden. 

Kultur

KulturkommissionKulturkommission

Im Berichtjahr fanden zwei Sitzungen der Kul-
turkommission statt (Vorjahr 2). Eine Sitzung 
wurde coronabedingt gestrichen. Die zweite 
Sitzung wurde auch abgesagt, da nur zwei Ge-
suche traktandiert waren. Die Gesuche wurden 
via Zirkularbeschluss behandelt. Unter ande-
rem wurden 16 Beitragsgesuche behandelt. Die 
Kulturkommission beantragte für alle Gesuche 
beim Vorstand des Kulturpools Mittelthurgau 
einen Förderbeitrag. Die behandelten Gesuche 
kamen aus verschiedenen Kultursparten wie 
Film (1), Musik (8), Theater (3), Musik/Tanz (2), 
und Literatur (2).

Kulturpool MittelthurgauKulturpool Mittelthurgau

Der Vorstand des Kulturpools Mittelthurgau hat 
sich im Berichtsjahr zu drei Sitzungen (Vorjahr 3) 
getroffen. Die erste Sitzung wurde wegen der 
Corona-Pandemie abgesagt. Von den gesamt-
haft 26 bearbeiteten Gesuchen hatten 16 Ge-
suche Bezug zu Weinfelden. Davon wurde bei 
zwei Gesuchen der Förderbeitrag noch nicht 
ausbezahlt, da die Veranstaltungen abgesagt 
oder noch nicht stattgefunden haben.
Die behandelten Gesuche kamen aus verschie-
denen Kultursparten wie Film (2), Musik (16), 
Theater (3), Musik/Tanz (2), Kultur allg. (1) und 
Literatur (2). Eine Veranstaltung wurde wegen 
Corona verschoben und eine Veranstaltung ab-
gesagt.

Sommeratelier 2021Sommeratelier 2021

Wie jedes Jahr im Sommer, wurde die Remise 
zum temporären Kunstraum. 2021 waren die 
Künstlerinnen Ruth Erat, Gabriela Falkner, Cris-
tina Witzig und Beate Rudolph mit dem Projekt 
„Tauchgänge“ zu Gast. Sie tauchten ab, tauch-
ten unter, gingen auf den Grund, leuchteten 
aus, erprobten die Langsamkeit und Leichtigkeit, 
begaben sich in Schwebezustände, wühlten auf 
und tauchten unter, fluteten und schäumten, 
holten Luft und Inspiration, zogen an Land... 
Unter dem Titel «Tauchgänge» entwickeln die 
Künstlerinnen im Sommeratelier Weinfelden 
eine ortsspezifische remisefüllende Installation 
vom Erdgeschoss bis in den Dachstock.

Während der Ausstellung fanden verschiedene 
Aktionen („Tauchgänge“) statt. Die Verschie-
denen Veranstaltungen wurden gut besucht. 
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Neben dem Budget 2022 wurde vor allem auch 
der Umbau der Sporthalle Güttingersreuti be-
handelt.

Die Versammlung aller Sporthallenbenützer 
wurde am 21. Juni 2021 zum 15. Mal durchge-
führt. Dieser Austausch hat sich bewährt und 
bietet jeweils den Nutzern Gelegenheit, Wün-
sche und Anliegen anzubringen und mit den 
Hauswarten direkt zu klären. Die Zuteilung der 
Weinfelder Sporthallen konnte mehrheitlich 
vom letztjährigen Belegungsplan übernommen 
werden. 

Sportanlagen GüttingersreutiSportanlagen Güttingersreuti

Auch im 2021 bestimmten die Massnahmen zur 
Bekämpfung der Corona Pandemie den Alltag 
der Sportanlage. So waren vor allem die Innen-
bereiche der Sport- und Eishalle vorüberge-
hend für Sportler über 16 Jahre nicht zugäng-
lich. Viele, auch grössere, Anlässe mussten 
abgesagt werden. Während der Sommermona-
te konnten dann zum Beispiel die Säntis Classic 
in etwas kleinerem Rahmen durchgeführt und 
die Trainingsaktivitäten wieder aufgenommen 
werden. Die Aktualisierung der Schutzkonzepte 
und deren Umsetzung gehören inzwischen zur 
Normalität.

Die Sanierung der Sporthalle konnte terminge-
recht abgeschlossen und nach dem Sommerfe-
rien 2021 den Nutzern übergegeben werden.

Anlässlich ihres 150-Jahr-Jubiläums im 2021 rea-
lisierte die TKB unter anderem in der Sportan-
lage Güttingersreuti den „Fit 21“ Bewegungs-
park, welcher seit der Eröffnung im März 2021 
rege genutzt wird.

15 Sportvereine mit rund 45 Mannschaften und 
total etwa 900 Sportlerinnen und Sportlern trai-
nierten regelmässig auf den Aussenanlagen und 
in den Sporthallen der Güttingersreuti.

In der Turnhalle fanden sämtliche Trainings- 
sowie Meisterschaftsspiele des BSV Weinfel-
den statt. Die Schwinghalle und der Ringerkeller 
(nach der 2. Sanierungsetappe der Sporthalle) 
wurden regelmässig vom Schwingclub am Ot-
tenberg sowie der Ringerriege Weinfelden be-

nutzt. Insgesamt 20 Schulklassen belegten die 
Sporthallen nach Stundenplan für Turnlektio-
nen. 

Auf der Sportanlage mussten anfangs 2021 
einige der geplanten Veranstaltungen abgesagt 
werden. Insgesamt wurden knapp 30 Veranstal-
tungen (2020: 29) kamen zur Austragung. Spe-
zielle Anlässe waren der Grundkurs BMX, die 
Säntis Classic und ein J+S-Modul Fussball des 
Sportamts Thurgau. Mit aufwendig erarbeiteten 
Schutzkonzepten konnten während der Som-
mermonate fünf (2020: 6) Trainingslager, Kurse 
oder Trainingstage auf der Sportanlage Güttin-
gersreuti durchgeführt werden. Grössere Anläs-
se waren:
-	 Säntis Classic
- 	TV Weinfelden, Lauf-Cup
-	 Schule Weinfelden, Ferienpass

Bis im März 2021 waren nur Trainings der Ju-
nioren-Mannschaften (U16) erlaubt. Insgesamt 
trugen die Mannschaften des FC-Weinfelden-
Bürglen im 2021 rund 190 Meisterschafts- und 
Freundschaftsspiele auf den Außenplätzen der 
Sportanlage aus. Der Kunstrasenplatz wurde 
ansonsten das ganze Jahr über rege benutzt. 
Neben dem FC-WB führte eine auswärtige Fuss-
ballmannschaft ihre Wintertrainings und Spiele 
auf dem Kunstrasenplatz durch. Insgesamt war 
der Platz 1500 Stunden belegt.

Eishalle GüttingersreutiEishalle Güttingersreuti

Die Eissaison 2020 / 2021 war ebenfalls durch 
die Covid19-Massnahmen beeinflusst. So 
wurden die Meisterschaften der Ü16 – bis auf 
den Profibetrieb – abgebrochen. Auch die In-
line-Meisterschaft fiel weg. So fanden nur 
wenige Sommertrainings der Eishockey-Mann-
schaften auf dem Inline-Belag statt.

Eishalle  Eishalle  
(Januar bis März / August bis Dezember)(Januar bis März / August bis Dezember)

Das Eisfeld war in der zweiten Jahreshälfte sehr 
gut ausgelastet. Ab Ende Juli fanden Trainings-
lager und Vorbereitungsspiele von auswärtigen 
Eishockeyclubs und dem SC Weinfelden statt. 
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Badewassers nicht durch Chlorgas vonstat-
ten ging, sondern über eine Granudos-Anlage, 
welche mit Hilfe von Granulat (Calciumhypo-
chlorit) eine unterchlorige Säure herstellt und 
dem Badewasserkreislauf zuführt. Der Start in 
die Freibadsaison war eher kalt und nass. Auch 
die folgenden Sommermonaten waren wetter-
technisch eher durchzogen. Der Sommer 2021 
war einer der nassesten, seit Messbeginn. Diese 
Tatsache projizierte sich auf die Besucherzahlen, 
welche mit 35’323 knapp tiefer lagen als die des 
Vorjahres. Ein Blick in die Unfallstatistik zeigt, 
dass das Thurbad auch dieses Jahr von grös-
seren Vorkommnissen verschont blieb. In zwei 
Fällen musste über die Notrufnummer 144 einen 
Krankenwagen aufgeboten werden. Bei beiden 
Fällen ging es um eine ausgekugelte Schulter. 
Zudem zeigte die Freibadsaison 2021 eine un-
erfreuliche Tendenz auf, welche schweizweit in 
Bäder zunehmend auffällt. Es gab vermehrt Vor-
fälle, in denen die Bademeister bedroht, verbal 
oder körperlich angegriffen wurden. Auf Grund 
der Zertifikatspflicht, welche anfangs Septem-
ber in Kraft trat, und dem anhaltenden schönen 
und warmen Wetter im September, entschied 
die Stadt Weinfelden den Freibadbetrieb bis An-
fangs Oktober aufrecht zu halten. Die Verlänge-
rung der Freibadsaison wurde von vielen Besu-
chern sehr geschätzt.

HallenbadHallenbad

Das Jahr 2021 war nun bereits das zweite Jahre 
in Folge, in welchem das Hallenbad Weinfelden 
mit den Auswirkungen des Coronavirus und den 
damit verbundenen Massnahmen konfrontiert 
war. Der Bundesrat beschloss am 11. Dezem-
ber 2020, dass per 12. Dezember 2020 nur noch 
Jugendliche bis 16 Jahre öffentliche Sportein-
richtungen betreten durften. Dieser Beschluss 
wurde am 17. Februar 2021 wieder aufgeho-
ben. Somit konnten sämtliche öffentliche Sport-
einrichtungen, zu welchen auch das städtische 
Hallenbad Weinfelden gehört, ihre Türen für die 
Allgemeinheit wieder öffnen. Jedoch waren ein-
schränkende Bestimmungen, wie eine Kapazi-
tätsbeschränkung, das geschlossen lassen der 
Cafeteria und die Maskentragpflicht an die Öff-
nung gekoppelt. Diese Massnahamen erlaubten 
einen reibungslosen Betrieb während den Früh-
lings- und den Sommermonaten. Die jährliche 
Revision während den Sommerferien konnte 
ordnungsgemäss vollzogen werden. Es wurden 
diverse technische und bauliche Massnahmen 

Hockey Thurgau bestritt 31 Swiss League-Spiele 
und alle regelmässigen Trainings in der Eishalle 
Güttingersreuti. 

Der SC Weinfelden trug von August bis Dezem-
ber 2021 sämtliche Heimspiele und einige Tur-
niere aus. Von der Thurgauer Hobby Liga (THL) 
konnte im Jahr 2021 coronabedingt nur ein 
Meisterschaftsspiel durchgeführt werden. 

Seit den Herbstferien kommen sehr viele Schul-
klassen auf das Eis. So wird das Eisfeld wenigs-
ten in der zweiten Jahreshälfte rege genutzt, 
nachdem von Januar bis März nur Besucher 
unter 16 Jahren eislaufen durften.

SportunterkunftSportunterkunft

Verschiedene Gruppen haben in der Unterkunft 
übernachtet. Sie wurde regelmässig auch von 
auswärtigen Berufsschülern und Teilnehmern 
von überbetrieblichen Kursen belegt. Da wiede-
rum einige grössere Anlässe abgesagt wurden, 
war die Anzahl Übernachtungen weiterhin tief. 
 

Schwimmbad / HallenbadSchwimmbad / Hallenbad

FreibadFreibad

Das Thurbad Weinfelden durfte dieses Jahr 
pünktlich auf den 1. Mai seine Pforten für die 
Besucher öffnen. Trotz Coronavirus war das Frei-
bad nicht gross von Restriktionen betroffen, da 
der Besuch in einem Freibad an der frischen Luft 
keine Einschränkungen hatte. Es war zudem 
das erste Jahr, in welchem die Entkeimung des 

			  2020		  2021			  2020		  2021

Schulklassen		  176		  286

Öffentlicher Eislauf	Öffentlicher Eislauf	

Kinder		 2’068		 2’562

Lehrlinge		  225		  160

Erwachsene		 1’215		  772

12-er Abonnemente		  43		  33

Saisonkarten		  8		  7

Schlittschuh-Vermietung		 Schlittschuh-Vermietung		 3’724		 3’615

öffentlich und Schulen:		 3’724		 3’724

			  2020		  2021			  2020		  2021

Anzahl Übernachtungen		  743		  753
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Freibad					     2020		  2021Freibad					     2020		  2021

Badegäste				    38’833		  35’323

Einzeleintritte Erwachsene			   11’255		  8’575

Einzeleintritte Jugendliche			   1’122		  561

Einzeleintritte Kinder				    6’524		  5’473

12-er Abonnemente Erwachsene			   171		  234

12-er Abonnemente Jugendliche			   10		  11

12-er Abonnemente Kinder			   68		  109

Saisonkarten Erwachsene			   191		  186

Saisonkarten Jugendliche			   13		  8

Saisonkarten Kinder				    32		  24

Saisonkarten Weinfelder Kinder			   105		  133

Hallenbad				    2020		  2021Hallenbad				    2020		  2021

Badegäste 				    79’103		  61’094

Einzeleintritte Erwachsene			   7’422		  5’574

Einzeleintritte Jugendliche			   482		  336

Einzeleintritte Kinder				    15’078		  19’396

12-er Abonnemente Erwachsene			   993		  702

12-er Abonnemente Jugendliche			   31		  18

12-er Abonnemente Kinder			   673		  683

Jahresabonnemente Erwachsene			   167		  187

Jahresabonnemente Jugendliche			   9		  3

Jahresabonnemente Kinder			   17		  40

Schwimmbad / Hallenbad			   2020		  2021Schwimmbad / Hallenbad			   2020		  2021

Kombi-Abonnemente Erwachsene			   103		  98

Kombi-Abonnemente Jugendliche			   1		  7

Kombi-Abonnemente Kinder			   12		  12

umgesetzt. Ab dem 13. September wurden die 
Einlassbestimmungen für Sporteinrichtungen 
verschärft. Von nun an galt es für Besucher des 
Hallenbades, welche älter als 16 Jahre alt waren, 
an der Kasse einen 3G Nachweis vorzulegen. 
Die Zertifikatspflicht wurde anfangs von den 
Kunden scharf kritisiert. Es war eine schwierige 
Zeit für das gesamte Personal, da sie die Mass-
nahmen durchsetzen mussten und es dabei zu 
Drohungen und Beschimpfungen gegenüber 
dem Personal kam. In der Folge wurde die Zer-
tifikatspflicht und die Maskentragpflicht noch-
mals ausgeweitet, bevor im Dezember dann die 
2G+ Status durchgesetzt werden musste.

Das Hallenbad Weinfelden blieb auch dieses 
Jahr von grösseren Zwischenfällen verschont, 
die Bademeister hatten mit vielen kleineren Vor-
fällen zu tun, an denen beispielsweise ein Pfläs-
terli angebracht werden musste. Der Besucher-
rückgang von 18’009 Badegästen im Vergleich 

zum Vorjahr lässt sich durch die strengen Ein-
lassbestimmungen im Zeitraum von Januar bis 
Mitte Februar 2021 erklären. In normalen Zeiten 
ist das Hallenbad in diesem Zeitraum sehr gut 
besucht. Wenn man den besagten Zeitraum mit 
demselben Zeitraum im Jahr 2020 vergleicht, 
werden die Auswirkungen auf die Besucherzah-
len ersichtlich. Während im Jahr 2020 in diesen 
zwei Monaten 24’134 Eintritte verzeichnet 
wurden, waren es im Jahre 2021 6’105 erfass-
te Eintritte. Dies entspricht einer Einbusse von 
fast 75 %.
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Überleben. Besonders auch der Weinbau litt 
unter den häufigen Niederschlägen mit starken 
Gewitter. Zusätzlich zogen mehrere Hagelzüge 
über das westliche Rebgebiet am Ottenberg.
Mit diesen Wetterbedingungen war der Pflan-
zenschutz der Reben eine grosse Herausforde-
rung. Oftmals kamen die Winzer an ihre Gren-
zen mit der Behandlung gegen den Pilz des 
falschen Mehltaus.
Lange mussten wir auf warme Tage warten. 
Von einem warmen Sommer konnte kaum ge-
sprochen werden.
Erst der September brachte die dringend benö-
tigte Wärme. Leider für einige Betriebe zu spät, 
die durch die Pilz Krankheit grosse Ausfälle ver-
kraften mussten. Aufgrund der schwierigen Pro-
duktionsbedingungen fiel die Erntemenge im 
Jahr 2021 allgemein sehr gering aus.
Als hätte das Wetter sich im Oktober entschul-
digen wollen, strahlte die Sonne fast jeden Tag. 
Hinzu kamen auch noch kühle Nächte, welche 
den Trauben zu mehr Farbe, Inhaltstoffen und 
Aroma verhalfen.
Insgesamt war schlussendlich die Qualität der 
geringen Traubenernte recht erfreulich.

Rebkommission

Die Rebkommission hat sich im 2021 zu keiner 
ordentlichen Sitzung getroffen (Vorjahr keine 
Sitzung). Themen aus der Rebkommission 
wurden in den Sitzungen der Arbeitsgrup-
pe WEINWEG WEINFELDEN und an der Aus-
tauschsitzung mit den Winzern behandelt.

WEINWEG WEINFELDENWEINWEG WEINFELDEN

Die Arbeitsgruppe blickt erneut auf ein sehr 
erfolgreiches WEINWEG-Jahr zurück. Wieder 
durften viele WEINWEG-Besucher jeden Alters 
am Ottenberg begrüsst werden. Es wurden 
6’792 WEINWEG-Rucksäcke (Vorjahr 4’141) 
verkauft. Durch die Installation eines zwei-
ten Weinsafes in Boltshausen und dem exklu-
siv buchbaren Weinschacht-Gruppenangebot 
konnte dieses Jahr ein Mehrwert geschaffen 
werden. Wieder war der WEINWEG WEINFEL-
DEN für Gruppen ein beliebtes Ausflugsziel. 
Den Winzern am Ottenberg sowie den etab-
lierten Gastrobetrieben bietet der WEINWEG 
WEINFELDEN eine ideale Plattform sich zu prä-
sentieren und stellt einen grossen Mehrwert für 
die Wein- und Genussregion am Ottenberg dar.

RebumgangRebumgang

Der traditionelle Rebumgang mit der Presse 
fand am 8. September 2021 auf dem Rebgut 
Sunnehalde statt. In diesem Jahr wurden auch 
die Mitglieder des Weinbauvereins am Otten-
berg für den Umgang eingeladen. Rund 20 
Weinbauern vom Ottenberg haben ihre Erfah-
rungen ausgetauscht. Trotz kleineren Mengen 
und viel Zusatzarbeit rechnen sie mit einem 
qualitativ guten Wein. 

Rückblick auf das Rebjahr 2021Rückblick auf das Rebjahr 2021

Rare Sommersonne, rare TraubenRare Sommersonne, rare Trauben

Der Winter zeigte sich wieder einmal schnee-
reich bis ins Flachland. Zu dieser Zeit ruhten 
die Reben noch im Winterschlaf und die dicke, 
weisse Decke konnte ihnen wenig anhaben.
Ende März und bis Mitte April kam es zu fast 
sommerlichen Temperaturen, um dann eine re-
kordverdächtige, eisige Wetterphase einzuläu-
ten. Es folgte eine Zeit mit vielen Frostnächten, 
die auch leichte Schäden bei den austreibenden 
Knospen verursachte.
Die darauffolgenden Monate waren für die 
Landwirtschaft ein buchstäblicher Kampf ums 
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E  Fachkommissionen E  Fachkommissionen 

Bau- und Strassenkommission Bau- und Strassenkommission 

Mitglieder: Thomas Bornhauser (Präsident),  
Daniel Engeli, (Vizepräsident), Valentin Hasler, 
Hans Eschenmoser, Max Vögeli
mit beratender Stimme: Martin Belz, Thomas 
Gimmi, David Keller (Stadtgärtnerei), Martin 
Schneeberger, Roger Weber, Erwin Wagner.
Aktuariat: Bauamt

EnergiekommissionEnergiekommission

Mitglieder: Thomas Bornhauser (Präsident),  
Walter Krähenbühl (bis 31.07.2021), Ivo Zillig (ab 
1.8.2021), Martin Müller
mit beratender Stimme: Martin Belz, Jonas Meyer
Aktuariat: Bauamt

Fachkommission «Ortsbild»Fachkommission «Ortsbild»

Mitglieder: Thomas Bornhauser (Präsident,  
Ressort Hochbau (Vorsitz)), Cyrill Bischof  
(dipl. Architekt ETH/SIA, Romanshorn), Silvia  
Kopp (dipl. Architektin ETH/SIA, Weinfelden), An-
dreas Imhof (dipl. Architekt FH/SIA, Ottoberg); 
Paul Rutishauser (Landschaftsarchitekt BSLA/SWB, 
Arbon), Peter Störchli (dipl. Ing. FH Raumplaner 
SIA, Weinfelden)
mit beratender Stimme: Dr. iur. Simon Ulrich 
(Rechtsanwalt, Frauenfeld), Martin Belz (Chef 
Bauamt), Denise Hug (Kantonale Denkmalpflege) 
Aktuariat:Peter Keller (Bausekretär)

Feuerschutzkommission Feuerschutzkommission 

Mitglieder: Hans Eschenmoser (Präsident),  
Max Vögeli (Vizepräsident), Beat Bollinger  
(Stabschef RFS), Jürgen Bröll, Roman Forster
mit beratender Stimme: Silvan Frischknecht
Aktuariat: Amt für Sicherheit

FinanzkommissionFinanzkommission

Mitglieder: Max Vögeli (Präsident), Hans  
Eschenmoser (Vizepräsident), Thomas Bornhauser, 
Valentin Hasler. 
mit beratender Stimme: Erwin Wagner,  
Daniel Mader.
Aktuariat: Finanzverwaltung.

Flurkommission Flurkommission 

Mitglieder: Hans Eschenmoser (Präsident),  
Daniel Engeli (Vizepräsident), Veronica Bieler-Hotz, 
Ursi Senn-Bieri, Thomas Bornhauser
Suppleanten: Max Vögeli
mit beratender Stimme: David Keller (Stadtgärtnerei) 
(bis 31.07.2021), Jessica Behrens (Stadtgärtnerei) (ab 
01.09.2021)
Aktuariat: Bauamt

Amtsdauer 2019/2023

A  Stadtrat A  Stadtrat (Stand 31. Dezember 2021)(Stand 31. Dezember 2021)

Max Vögeli, Veronica Bieler-Hotz, Thomas 
Bornhauser, Daniel Engeli, Hans Eschenmoser, 
Valentin Hasler, Ursi Senn-Bieri

Stadtpräsident:	 Max Vögeli 
Vize-Stadtpräsident:	 Thomas Bornhauser
Stadtschreiber:	 Reto Marty 

BB   Stadtparlament Stadtparlament (Stand 31. Dezember 2021)(Stand 31. Dezember 2021)

Büro
Beat Brüllmann (Präsdient), Manuel Strupler (Vi-
zepräsident), Philipp Portmann (Stimmenzähler), 
Matthias Riggenbach (Stimmenzähler), Reto 
Marty (Sekretär)

Mitglieder
Elsi Bärlocher, Alexandra Beck, Claudia Bieg, 
Martin Brenner, Beat Brüllmann, Max Brunner, 
Adrian Caramaschi, Reto Frei, Tobias Gremin-
ger, Marcel Knup, Lukas Madörin, Petra Merz, 
Martin Müller, Philipp Portmann, Marcel Preiss, 
Anja Rusch, Matthias Riggenbach, Markus Riz-
zolli, Marianne Scherrer, Philip Scherrer, Nina 
Schmitter, Markus Schönholzer, Michele Strähl, 
Fritz Streuli, Manuel Strupler, Manuel Sturze-
negger, Michael Wiesli, Claudio Votta, Simon 
Wolfer, Stefan Wolfer

C  WahlbüroC  Wahlbüro

Präsident:	 Max Vögeli, Stadtpräsident 
				    (von Amtes wegen)
Sekretär: 	 Reto Marty, Stadtschreiber
				    (von Amtes wegen). 

Mitglieder
Walter Bosshard, Roman Dubach, Daniel Frie-
den, Sonja Hartmann-Nafzger, Raphael Heim, 
Luca Hochstrasser, Iyke Moneke, Erich Nobel, 
Christina Portmann, Veronika Portmann-Imhof; 
Walter Reinhart, Martin Stäheli, Merja Stuber-
Kontinen, Denise Topak

D  RechnungsprüfungskommissionD  Rechnungsprüfungskommission

Stephan Kessler, Präsident; Bär Arnold; Peter 
Gansner; Thomas Scherrer; Spiri Sybille; )
Ersatzmitglieder: Corinne Schifferle; Kerstin 
Hertel-Rieg.
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FriedhofkommissionFriedhofkommission

Mitglieder: Ursi Senn-Bieri (Präsidentin), Vero-
nica Bieler-Hotz (Vizepräsidentin), Daniel Bühler 
(Vertreter Kirchgemeinden), Hans Eschenmoser.
mit beratender Stimme: Roger Häfner, David 
Keller (Stadtgärtnerei) (bis 31.07.2021), Jessica 
Behrens (Stadtgärtnerei) (ab 01.09.2021)
Aktuariat: Bestattungsamt
 
FürsorgebehördeFürsorgebehörde

Mitglieder: Veronica Bieler-Hotz (Präsidentin), 
Ursi Senn-Bieri (Vizepräsidentin), Heinz Schad-
egg (bis 31.07.2021), Manuel Sturzenegger (ab 
01.08.2021), Susanna Brüschweiler, Helena 
Feusi.
mit beratender Stimme: Jürg Bruggmann (Leiter 
Sozialamt)
Aktuariat: Sozialamt

Informatikkommission Informatikkommission 

Mitglieder: Max Vögeli (Präsident), Martin Belz, 
Valentin Hasler, Kurt Mästinger, Erwin Wagner.
mit beratender Stimme: Thomas Kratzer
Aktuariat: Thomas Kratzer

Integrationskommission Integrationskommission 

Mitglieder: Ursi Senn-Bieri (Präsidentin), Ve-
ronica Bieler-Hotz, Marlies Bornhauser (bis 
31.07.2021), Swapna Kanala, Thomas Wieland, 
Martin Brenner 
mit beratender Stimme: Roger Häfner
Aktuariat: Roger Häfner.

Kommission für Jugendfragen Kommission für Jugendfragen 

Mitglieder: Ursi Senn-Bieri (Präsidentin), Valen-
tin Hasler, Adem Kujovic (bis 31.07.2021), Ismail 
Kujovic (ab 01.08.2021), Philipp Scherrer, Diego 
Alessi, Andreas Battaglia (bis 31.07.2021), Clau-
dia Zaugg (ab 01.08.20221), Anina Curau, Mu-
rielle Egloff, Hansjörg Schwenger
mit beratender Stimme: Roger Häfner 
(bis 31.07.2021, Jacqueline Baumann ab 
01.08.2021)
Aktuariat: Roger Häfner (bis 31.07.2021, 
Jacqueline Baumann ab 01.08.2021)

Kommission LangsamverkehrKommission Langsamverkehr

Mitglieder: Daniel Engeli (Präsident), Hans 
Eschenmoser (Vizepräsident), Fritz Streuli, Patrick 
Boschi, Angela Testa
mit beratender Stimme: Silvan Frischknecht, 
Roger Weber
Aktuariat: Bauamt

Kulturkommission Kulturkommission 

Mitglieder: Valentin Hasler (Präsident), Max 
Vögeli (Vizepräsident), Daniel Felix, Christoph 
Hartmann, Gaëtan Lagrange, Brigitte Näpflin 
Dahinden, Esther Simon
mit beratender Stimme: Maria Schai
Aktuariat: Maria Schai

Marketingkommission Marketingkommission 

Mitglieder: Max Vögeli (Präsident), Vreni Bren-
ner, Dominik Engeli, Steven Müller, Heinz 
Schadegg, Matthias Wieser
mit beratender Stimme: Maja Läubli
Aktuariat: Maja Läubli

Marktkommission Marktkommission 

Mitglieder: Hans Eschenmoser (Präsident), 
Daniel Engeli (Vizepräsident), Philipp Portmann 
(Gewerbe Weinfelden/Detailhandel)
mit beratender Stimme: Patrick Schwager (Ver-
antwortlicher Märkte), Martin Schneeberger 
Aktuariat: Patrick Schwager

Natur- und Landschaftsschutz Natur- und Landschaftsschutz 

Mitglieder: Daniel Engeli (Präsident), Hans-
jörg Aeschbacher (Vizepräsident), Dr. Hermann 
Brenner, Hans Eschenmoser, Max Knup, Katja 
Eichmann-Strupler
Aktuariat: Bauamt

Netzwerk Frühe FörderungNetzwerk Frühe Förderung

Mitglieder: Ursi Senn-Bieri (Präsidentin)
Vertretungen von: Sozialamt, Kita Wyfelde, 
Chinderhuus, Spielgruppe Zwergehüsli, Spiel-
gruppe Ameisli, Familienzentrum Weinfelden, 
Offene Tagesschule, Kindergarten, Verein 
High5 (ab 01.08.2021).
mit beratender Stimme: Roger Häfner
Aktuariat: Roger Häfner

Orts- und Zonenplanung Orts- und Zonenplanung 

Mitglieder: Max Vögeli (Präsident), Thomas 
Bornhauser (Vizepräsident), Daniel Engeli, Hans 
Eschenmoser
mit beratender Stimme: Martin Belz, Silvan 
Frischknecht, Roger Weber 
Aktuariat: Bauamt
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G  Andere ständige KommissionenG  Andere ständige Kommissionen
Schlichtungsbehörde gegen Missbräuche im 
Mietwesen: Christian Schroff (Präsident), An-
dreïna Degen Lins (Mietervertreterin), Roger 
Schadegg (Vermietervertreter), Silvan Frisch-
knecht (Suppleant Mieter), Karin Eicher Grünig 
(Suppleantin Vermieter)
Aktuariat: Karin Eicher Grünig

Pensionskasse Stiftungsrat Pensionskasse Stiftungsrat 

vom Arbeitgeber gewählte Mitglieder: Erwin 
Wagner (Präsident), Max Vögeli (Vizepräsident), 
Thomas Bornhauser, René Diethelm
von den Versicherten gewählte Mitglieder: 
Martin Heinrich; Leo Hungerbühler; Andrea 
Waltenspül; Roland Oehy
mit beratender Stimme: Daniel Mader, Ge-
schäftsführer und Aktuariat

Rebkommission Rebkommission 

Mitglieder: Valentin Hasler (Präsident), Mi-
chael Burkhart, Benno Forster, Reto Lüchinger, 
Martin Wolfer.
Aktuariat: Maria Schai

SeniorennetzSeniorennetz

Mitglieder: Ursi Senn-Bieri (Präsidentin)
Vertretung von: Senior mach mit, Gemeinnüt-
ziger Frauenverein, Spitex Mittelthurgau, Ka-
tholische Kirchgemeinde, Evangelische Kirch-
gemeinde, Pro Senectute Thurgau, Altersheim 
Bannau, Alterszentrum Weinfelden, Tertianum 
Zedernpark, Alterstagesklinik Weinfelden, 
Rotes Kreuz Thurgau.
mit beratender Stimme: Roger Häfner 
(bis 31.07.2021), Jacqueline Baumann ab 
(01.08.2021)
Aktuariat: Roger Häfner (bis 31.07.2021), 
Jacqueline Baumann ab (01.08.2021)

Sportkommission Sportkommission 

Mitglieder: Valentin Hasler (Präsident), Max 
Vögeli (Vizepräsident), Thomas Bornhauser, 
René Diethelm, Heinz Schadegg, Urs Schock, 
Gregor Wegmüller.
mit beratender Stimme: Tobias Blattmann,  
Karl Fink (bis 31.08.2021), Markus Länzlinger; 
Daniel Zelger; Thomas Gimmi,
Aktuariat: Carmen Schoch, Sportsekretariat

F  Ständige Kommissionen des  F  Ständige Kommissionen des  
StadtparlamentesStadtparlamentes

Geschäftsprüfungskommission: Stefan Wolfer 
(SVP), Präsident, Alexandra Beck (CVP), Tobias 
Greminger (FDP), Martin Müller (GP), Marianne 
Scherrer (EVP), Marcel Preiss (GLP) Markus Riz-
zolli (SVP)

Einbürgerungskommission: Philipp Portmann 
(CVP), Präsident, Martin Brenner (FDP), Max 
Brunner (SVP), Reto Frei (GP), Lukas Madörin 
(EDU), Marianne Scherrer (EVP), Claudio Votta 
(SP).
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Telefonnummern / E-Mail-AdressenTelefonnummern / E-Mail-Adressen

Öffnungszeiten Stadtverwaltung
Mo-Fr 09:00 bis 11:30 Uhr und 13:30 bis 17:00 Uhr / Do bis 18:00 Uhr / Fr bis 16:00 Uhr

Haffterhaus, Frauenfelderstr. 8 Haffterhaus, Frauenfelderstr. 8 
Stadtpräsidium		  071 626 83 12		 praesidium@weinfelden.ch
Stadtschreiber / Stadtkanzlei 	 071 626 83 23		 stadtkanzlei@weinfelden.ch
Soziale Deinste		  071 626 83 06		 sozialamt@weinfelden.ch
Amt für Sicherheit /Zivilschutzstelle 	 071 626 83 25		 amt.sicherheit@weinfelden.ch

Debrunnerhaus, Frauenfelderstr. 10 Debrunnerhaus, Frauenfelderstr. 10 
Finanzverwaltung 		  071 626 83 45		 finanzverwaltung@weinfelden.ch
Informatik			   071 626 83 17		 informatik@weinfelden.ch 

Kutscherhaus, Frauenfelderstr. 10 Kutscherhaus, Frauenfelderstr. 10 
Bestattungsamt 		  071 626 83 90		 einwohnerdienste@weinfelden.ch
Einwohnerdienste 		  071 626 83 83		 einwohnerdienste@weinfelden.ch
Fachstelle Gesellschaft und Gesundheit	 071 626 83 60		 fachstelleG&G@weinfelden.ch
Kultur, Tourismus 		  071 626 83 85		 kultur.tourismus@weinfelden.ch
Steueramt			   071 626 83 33		 steueramt@weinfelden.ch 

Berufsbeistandschaft, Bahnhofstr. 8Berufsbeistandschaft, Bahnhofstr. 8	 071 626 83 04		 berufsbeistandschaft@weinfelden

Rathaus, Rathausstr. 2Rathaus, Rathausstr. 2
Bauamt			   071 626 83 80		 bauamt@weinfelden.ch
Hauswartung			   078 698 88 27

Entsorgungshof, Weststr. 12	Entsorgungshof, Weststr. 12	 071 622 02 52

Werkhof Bauamt, Weststr. 6	Werkhof Bauamt, Weststr. 6	 071 622 49 56		 werkhof@weinfelden.ch

GüttingersreutiGüttingersreuti 
Sportanlagen/Betriebsleitung	 071 626 70 41
Eishalle			   071 626 70 43
Sportsekretariat		  071 626 70 40		 sportsekretariat@weinfelden.ch

Schwimmbad an der Thur	Schwimmbad an der Thur	 071 622 48 58

Hallenbad Weinfelden	Hallenbad Weinfelden	 071 622 62 82		 tobias.blattmann@weinfelden.ch

Kompetenzzentrum Integration KOI Kompetenzzentrum Integration KOI 
Bezirk Weinfelden		 Bezirk Weinfelden		  071 626 04 06		 andrea.keller@koibw.ch 
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Grundlagen und Grundsätze der Rechnungslegung 

Angewandtes Regelwerk und Abweichungen 
Die Jahresrechnung 2021 wurde in Übereinstimmung mit der Verordnung des Regie-
rungsrates über das Rechnungswesen der Gemeinden vom 23. April 2013 erstellt. Diese 
beruht auf den Grundsätzen des Harmonisierten Rechnungsmodells 2 (HRM2) der Konfe-
renz der Kantonalen Finanzdirektoren. 

Elemente der Jahresrechnung 
Die folgenden Elemente bilden integrierende Teile der Jahresrechnung: Bilanz, Erfolgs-
rechnung, Investitionsrechnung, Geldflussrechnung und Anhang. 
 
• Die Bilanz weist als Bestandesrechnung auf der Aktivseite die Vermögenswerte und auf der 

Passivseite die Verpflichtungen und das Eigenkapital aus. Die Vermögenswerte werden un-
terteilt in Finanzvermögen und Verwaltungsvermögen. 
 

• Die Erfolgsrechnung weist die Erträge und Aufwändungen des Geschäftsjahres aus. Sie zeigt 
auf der ersten Stufe den operativen und auf der zweiten Stufe den ausserordentlichen Erfolg 
je mit dem Aufwand- bzw. Ertragsüberschuss, ferner den Gesamterfolg, welcher den Bilanz-
überschuss bzw. den Bilanzfehlbetrag verändert. 
 

• In der Investitionsrechnung werden die kreditpflichtigen Ausgaben für Investitionen in das 
Verwaltungsvermögen und die mit solchen Investitionen zusammen hängenden Einnahmen 
ausgewiesen. Über sämtliche beschlossenen Verpflichtungskredite wird eine separate Ver-
pflichtungskreditkontrolle geführt. 
 

• Die Geldflussrechnung stellt die Geldflüsse aus der operativen Tätigkeit, den Investitions- und 
den Finanzierungsvorgängen dar. Als Saldo resultiert die Veränderung der Flüssigen Mittel 
gegenüber dem Vorjahr. 
 

• Im Anhang sind diejenigen zusätzlichen Informationen offengelegt, die für das grundsätzliche 
Verständnis der Rechnung und den verlässlichen Überblick über die finanzielle Lage und Ent-
wicklung notwendig sind. 
 

Wesentliche Rechnungslegungsgrundsätze 
Allgemeine Bilanzierungsgrundsätze  
Vermögenswerte werden in den Aktiven der Bilanz geführt, wenn sie einen künftigen 
wirtschaftlichen Nutzen generieren oder unmittelbar zur Erfüllung einer öffentlichen Auf-
gabe genutzt werden und ihr Wert verlässlich ermittelt werden kann. 
 
Fremdkapital auf der Passivseite der Bilanz sind Verpflichtungen aufgrund eines Ereignis-
ses mit Ursprung in der Vergangenheit, zu deren Erfüllung mit einem Mittelabfluss ge-
rechnet werden muss und deren Betrag zuverlässig ermittelt werden kann. Wenn der 
Zeitpunkt der Erfüllung und die Höhe des künftigen Mittelabflusses mit Unsicherheiten 
behaftet sind, wird eine Verbindlichkeit in Form einer Rückstellung gebildet. 
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Als Ertrag gilt der gesamte Wertzuwachs innerhalb einer bestimmten Periode. Alle Erträge 
werden in der Periode ihrer Verursachung erfasst. Ein Ertrag gilt als realisiert, wenn in der 
betreffenden Periode ein Zufluss an wirtschaftlichem oder öffentlichem Nutzen stattge-
funden hat, der verlässlich ermittelt werden kann. 
 
Als Aufwand gilt der gesamte Wertverzehr innerhalb einer bestimmten Periode. Alle Auf-
wände werden in der Periode ihrer Verursachung erfasst. Ein Aufwand gilt als eingetreten, 
wenn in der betreffenden Periode ein Abfluss an wirtschaftlichem oder öffentlichem Nut-
zen stattgefunden hat, der verlässlich ermittelt werden kann. 
 
Rechnungsabgrenzungen werden aus Gründen der Wesentlichkeit und der Praktikabilität 
ab einer Höhe von Fr. 10‘000.-- vorgenommen. 
 
Allgemeine Bewertungsgrundsätze 
Es gilt für alle Positionen der Grundsatz der Einzelbewertung. 
 
Die Bewertung des Verwaltungsvermögens erfolgt zu Anschaffungswerten. Die Entwer-
tung durch die ordentliche Nutzung wird durch planmässige Abschreibungen über die 
angenommene Nutzungsdauer berücksichtigt. Nachhaltige Wertminderungen bzw. Wer-
taufholungen werden durch entsprechende Wertkorrekturen auf den jeweiligen Nutzen-
wert Rechnung getragen, sobald eine solche Wertminderung absehbar ist. Für nicht bud-
getierte notwendige Wertkorrekturen sind Kreditüberschreitungen möglich; sie werden 
mit der Abnahme der Rechnung genehmigt. 
 
Die Anlagen des Finanzvermögens werden zu Verkehrswerten bewertet. Die Verkehrs-
werte werden nicht planmässig abgeschrieben, sondern periodisch an neue Gegebenhei-
ten angepasst. Eine Neuermittlung der Verkehrswerte wird insbesondere vorgenommen, 
wenn sich die Marktverhältnisse massgebend verändern. 
 
Finanzielle Forderungen und Verbindlichkeiten werden zum Nominalwert bilanziert. 
 
Kurzfristige Finanzanlagen  
Die Wertschriften sind zum Kurswert auf Ende Jahr bewertet. 
 
Anlagen des Finanzvermögens 
Die Liegenschaften des Finanzvermögens sind mit einem geschätzten Verkehrswert in der 
Bilanz enthalten. Dieser wird periodisch, mindestens aber alle fünf Jahre, an neue Markt-
gegebenheiten angepasst. Per Rechnungsabschluss 2021 wurde eine erste Neubewertung 
seit Einführung HRM2 durchgeführt. Bewertungsänderungen der Grundstücke werden 
der Neubewertungsreserve im Eigenkapital gutgeschrieben bzw. belastet. Bei Aufwertun-
gen von Liegenschaften werden die Mehrerträge der Werterhaltungs- und Erneuerungs-
reserve Finanzvermögen gutgeschrieben. 
 
Sachanlagen des Verwaltungsvermögens 
Die Sachanlagen des Verwaltungsvermögens werden zum Anschaffungs- bzw. Herstell-
kostenwert bewertet. Die Aktivierungsgrenze für Investitionen beträgt Fr. 100‘000.--; 
Ausgaben unter diesem Betrag werden im Anschaffungsjahr der Erfolgsrechnung belas-
tet.
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Die Anlagen werden ab Nutzungsbeginn (Bauabschluss/Bauabrechnung) über die geschätzte 
Nutzungsdauer linear abgeschrieben. Es gelten folgende Nutzungsdauern: 
 

Anlageklasse  
Nutzungs-

dauer in Jah-
ren  

Abschreibungssatz      linear 

1 Grundstücke nicht überbaut 40 2.5 % 

2 Gebäude, Hochbauten 33 3.0 % 

3 Tiefbauten (Strassen, Plätze, Friedhof, etc.) 33 3.0 % 

4 Wald, Alpen und übrige Sachanlagen 40 2.5 % 

5 Kanal- und Leitungsnetze, Gewässerverbauungen 50 2.0 % 
6 Orts- und Regionalplanungen sowie übrige Planungen 10 10.0 % 

7 
Mobilien, Ausstattungen, Maschinen und allgemeine 
Motorfahrzeuge (Haustechnik) 8 12.5 % 

8 Spezialfahrzeuge (Feuerwehr, Strassenreinigung) 15 6.7 % 

9 Informatik- und Kommunikationssysteme 4 25.0 % 

10 Immaterielle Anlagen 5 20.0 % 

11 Unterflurcontainer 20 5.0 % 

12 Investitionsbeiträge -- 
nach Nutzungsdauer des 

finanzierten Objektes 

13 Darlehen -- 
keine planmässigen  

Abschreibungen 

14 Beteiligungen, Grundkapitalien -- 
keine planmässigen         

Abschreibungen 

 
Wenn der Restwert unter der Aktivierungsgrenze liegt, wird dieser direkt abgeschrieben. 
Wird eine Anschaffung getätigt, welche die geschätzte Nutzungsdauer verlängert oder einen 
zukünftigen Nutzen schafft, wird der entsprechende Betrag aktiviert. 
 
Gemäss Art. 63 der regierungsrätlichen Verordnung wird das per 31.12.2015 bilanzierte 
Verwaltungsvermögen nicht neu bewertet. Es wird in der Regel über zehn Jahre linear ab-
geschrieben und ist spätestens per 31.12.2025 vollständig abgeschrieben. 
 
Für zusätzliche Abschreibungen hat der Gemeinderat am 21. August 2018 folgende Regeln 
beschlossen: 
 
• Erhöhung des Abschreibungssatzes 

Für Tiefbauten ist eine Nutzungsdauer von 33 Jahre realistischer und darum werden diese ge-
nerell jährlich mit total 3.0 % abgeschrieben. 
 

• Zusätzliche Abschreibung bei Gewinnverwendung 
Bei einem positiven Rechnungsabschluss werden 50 % des realisierten Gewinns für zusätzliche 
Abschreibungen verwendet, sofern der Bilanzüberschuss (299) einen Bestand von 5,0 Mio hat. 
Die restlichen 50 % werden für Vorfinanzierungen oder als Einlage in den Bilanzüberschuss 
eingesetzt. 
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Abgrenzung Strassenunterhalt Erfolgsrechnung / Investitionsrechnung 
Generell bei Unterhaltsarbeiten wird unterschieden zwischen wertvermehrend und werter-
haltend. 
Wertvermehrend sind Ausgaben, welche zu Kapazitätserhöhungen, zu einem klaren 
Mehrwert mit zB Trottoir, Querschnittsveränderungen führen. Diese sind als Investitionen 
über die Investitionsrechnung zu führen, wenn sie die definierte Aktivierungsgrenze von Fr. 
100'000 überschreiten. 
Als werterhaltend gelten sämtliche Ausgaben, welche die Nutzung des Anlageguts im 
Rahmen der geplanten Nutzungsdauer des geplanten Nutzungsumfangs sicherstellen, aber 
dessen Wert nicht erhöhen. Werterhaltende Ausgaben werden nicht aktiviert, wenn es 
sich um Unterhaltsarbeiten handelt, sondern in der Erfolgsrechnung verbucht. Zum Unter-
halt zählt Aufwand zur Erhaltung oder Wiederherstellung eines gebrauchswerten Zustands 
vorhandener Anlagen. Dazu zählen auch Ausgaben für die Anpassungen an den zeitge-
mässen Komfort oder an den gebräuchlichen Stand der Technik. 
Verbuchung in der Erfolgsrechnung 
Unterhaltsarbeiten an bestehenden Strassen ohne Veränderung Strassenquerschnitt bis zu 
einem Betrag von Fr. 500‘000.-- 
Verbuchung in der Investitionsrechnung 
Unterhaltsarbeiten an bestehenden Strassen ohne Veränderung Strassenquerschnitt ab ei-
nem Betrag von Fr. 500‘001.--; Unterhalt bestehender Strassen mit Veränderung des Stras-
senquerschnittes und Neubau einer Strasse ab einem Betrag von Fr. 100‘000.-- (ordentliche 
Aktivierungsgrenze). 
Globalkonti 
Die Kosten für Projekte, welche über die beiden Konti 6150.3141.40 Strassensanierungen 
und 6150.3141.41 Belagsreparaturen abgewickelt werden, werden in der Erfolgsrechnung 
als Globalkonti geführt und werden grundsätzlich als gebunden beurteilt. Sie liegen in der 
Kompetenz des Stadtrates. 
 
Investitionsbeiträge  
An Dritte entrichtete Investitionsbeiträge werden aktiviert, wenn die mitfinanzierte Anlage 
einen langfristigen Nutzen für die Öffentlichkeit erbringt und ein durchsetzbarer Rückerstat-
tungsanspruch bei Zweckentfremdung besteht. 
 
Fiskalertrag 
Die Steuererträge werden bei Rechnungsstellung verbucht (Soll-Prinzip). Die direkten Steuern 
eines Jahres setzten sich in der Regel aus den Vorausrechnungen für das laufende Jahr und 
den Differenzrechnungen der Vorjahre aufgrund von definitiven Veranlagungen zusammen. 
Das Delkredere Steuern ergibt sich aus dem Durchschnitt der letzten 5 Jahre der tatsächli-
chen Forderungsverlusten im Verhältnis zum Steuerausstand. 
Spezialsteuern werden nach dem Zuflussprinzip verbucht. 
 
Rechnungsabgrenzung Personalaufwand 
Für die Abgrenzung von nichtbezogenen Ferien von den Mitarbeitern der Gemeinde Wein-
felden gilt die Regelung, dass ab einem Ferienguthaben von 6 Ferientagen eine entspre-
chende Rückstellung der Besoldung (pro Ferientag 1/225 der Jahresbesoldung) erfolgt. Bei 
einem Feriensaldo von bis zu 5 Ferientagen wird erwartet, dass diese im ersten Quartal des 
nächsten Jahres kompensiert werden. 
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Vorjahresvergleich 
Der Abschluss erfolgt zum fünften Mal nach dem neuen Harmonisierten Rechnungsmodell 
HRM2. Ein direkter Vergleich sämtlicher Konten der Erfolgsrechnung mit der Rechnung 2019 
ist möglich. Entscheidend und aussagekräftig sind die Erfolgsrechnung und die Kennzahlen, 
welche die finanzielle Situation der Gemeinde Weinfelden in konzentrierter Form wiederge-
ben. 
 
Kommentierungsgrundsätze 
Die Kommentierung der Jahresrechnung umfasst nur wesentliche Informationen und erfolgt 
situativ. 
 
Gültigkeit 
Diese Grundlagen und Grundsätze sind ab Rechnungsjahr 2016, beginnend ab 1. Januar 
2016 gültig. Sie wurden an der Sitzung vom 24. Januar 2017 und ergänzend am 21. August 
2018 vom Stadtrat Weinfelden verabschiedet. 
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BEMERKUNGEN ZUR JAHRESRECHNUNG 2021 
 
K = Allgemeine Bemerkungen 
C = Einfluss der Corona-Pandemie auf Konto, nicht mehr zusätzlich kommentiert 
 
Erfolgsrechnung 
 
 
0  Allgemeine Verwaltung 
  
0110.3000.00 Zusätzliche Stadtparlamentssitzung im Mai 2021 
  
0130.3102.01 Initialkosten Neugestaltung Geschäftsbericht und Rechnung von Fr. 

6‘462.--; Druck Geschäftsberichte von Fr. 3‘054.35 
  
0210.3090.00 Lehrgangskosten Fachperson Steuern mit Vertiefung Gemeindesteueramt 

von Fr. 4'490.--, diese Kosten sind im Budget nicht enthalten 
  
0210.3130.02 Wurde bisher unter dem Konto 0221.3130.02 verbucht 
  
0210.4240.09 Es fanden im 2021 keine Messen (Schlaraffia nur als virtuelle Messe) statt, 

deutlich weniger Aufwand der Finanzverwaltung für die Rechnungsfüh-
rung. 

  
0210.4260.33 Abrechnung Ueberschussbeteiligung der Haftpflichtversicherung für die 

Jahre 2013 – 2017 
  
0210.4611.01 Im Kalenderjahr 2021 hat das Steueramt 4‘172 Veranlagungen (Vorjahr 

3‘138) selbständig erledigt. 
  
0210.4612.01 Höhere Steuereinnahmen der Primarschulgemeinde wirken sich auf die Be-

zugsprovision der Stadt aus (Erhöhung des Steuerfusses 2021 um 8 Pro-
zent) 

  
0210.4612.02 Tiefere Steuereinnahmen der Sekundarschulgemeinde wirken sich auf die 

Bezugsprovision der Stadt aus (Senkung des Steuerfusses 2021 um 6 Pro-
zent) 

  
0221.3090.00 Die Fremdsprachaufenthalte der Lernenden konnten infolge der Coronavi-

rus-Pandemie nicht durchgeführt werden. 
  
0221.3132.00 Honorarkosten Ueberprüfung Anstellungsreglement der Stadt Weinfelden; 

juristische Abklärungen im Arbeitsrecht; gemeindespezifische Auswertung 
VTG-Lohnvergleich 2021  

  
0222.3010.00 Personalmutation 
  
0222.3132.00 Nebst Anwaltskosten sind auch Honorare für die Klärung von Fragen be-

züglich Naturgefahren angefallen. 
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0222.3150.00 Leasinggebühren und Kopienabrechnung Fotokopierer im Bauamt, zu tiefe 
Budgetierung 

  
0223.3010.00 Zusätzlicher Mehraufwand (Reststunden) durch Einrichtung und Weiter-

führung Home-Office für die ganze Stadtverwaltung, aufwändige Projekt-
begleitung Ablösung Zeiterfassung / Zutrittskontrolle; diese Mehrleistun-
gen erfolgten intern, dadurch konnten höhere externe Kosten eingespart 
werden. 

  
0223.3133.01 Monatliche Outsourcing-Kosten von rund Fr. 15‘600 für Dienstleistungen 

von Abraxas AG und Amt für Informatik TG; nachträgliche Zahlung von 
Outsourcing-Kosten für zwei Monate im 2020 von Fr. 27‘064.90 

  
0223.3133.02 Neue Software verursachen zusätzliche jährliche Kosten (u.a. AXIOMA, 

Zeiterfassung). 
  
0223.3134.00 Neue Cyberversicherung für Haftpflicht und Eigenschaden-Ereignis von Fr. 

5‘847.35 
  
0291.3144.00 Ordentlicher Unterhalt; diverse Service- und Wartungsverträge; Schlusskos-

ten Liftersatz von Fr. 18‘317.20 (SR 03.11.20 / Baukostenabrechnung SR 
28.09.21); Schlusskosten Ersatz Heizungsanlage von Fr. 28‘773.75 (Teil-
kosten 2020 Fr. 46‘226.25 / Kredit Fr. 72‘000.-- SR 22.12.20). Die Sanie-
rung der Heizung ist nicht budgetiert. 

  
0292.3144.00 Ordentlicher Unterhalt; diverse Service- und Wartungsverträge; grössere 

Unterhalts- und Reparaturarbeiten an der Lüftung, an der Heizungsanlage, 
am Zutrittssystem und am Lift; Ersatz alte Stehleuchten 1. Etappe von Fr. 
10‘127.05 

  
  
1  Öffentliche Ordnung und Sicherheit 
  
1110.3130.13 Der Stadtrat hat anfangs Jahr die Präsenz von Sicherheitsdiensten mit zu-

sätzlichen Patrouillen der Sicherheitsfirma Delta Security AG erhöht. Dies 
weil es in der Umgebung des Bahnhofs innerhalb kürzester Zeit wiederholt 
zu Vorfällen mit Körperverletzungen gekommen ist. Die Kosten belaufen 
sich auf Fr. 42‘857.10 (SR 02.03. und 30.03.21). Der Stadtrat hat weiter 
die Firma EBP Schweiz AG beauftragt, eine kriminalpräventive Beurteilung 
des Bahnhofs Weinfelden zu erstellen. Diese Kosten belaufen sich auf Fr. 
29‘079.-- (SR 08.06.21). 
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1401.3010.00 Im August 2020 genehmigte der Stadtrat den Antrag zur Aufstockung des 
Stellenetats des Amts für Gesellschaft und Gesundheit um 50 Stellenpro-
zente. Während die Stelle bereits mit 50 Stellenprozenten ausgeschrieben 
war, kündigte die Stelleninhaberin Anlaufstelle Altersfragen bei der Pro 
Senectute per 31. August 2021. Das Ressort Gesellschaft und Gesundheit 
entschied darauf, die Anlaufstelle in die Stadtverwaltung zurückzunehmen 
und die Leitung Fachstelle Gesellschaft und Gesundheit mit 70 Stellenpro-
zenten auszuschreiben. Die Stelle wurde per 1. Juni 2021 mit einem Pen-
sum von 50 % bzw. per 1. August 2021 mit einem Pensum von 70 % be-
setzt (SR 27.04.21). Im Budget ist die Stelle mit einem Pensum von 50 Stel-
lenprozenten enthalten, die Verbuchung erfolgt nun in der neu geschaffe-
nen Kostenstelle 4900 Gesundheit und Gesellschaft. 

  
1401.4210.10 Es gibt allgemein einen Rückgang an Ausländergesuchen, was sich an den 

tieferen Kosten von rund Fr. 10‘000.-- im Konto 1401.3601.00 bemerkbar 
macht. Weiter sind in diesem Konto noch Kosten von Fr. 2‘961.75 für Ta-
schen mit Fingergriff für Ausländerweise enthalten. Im Januar 2022 wur-
den noch eine grosse Anzahl an Ausweisen fakturiert, welche das Jahr 
2021 betreffen (sind im Rechnungsjahr 2022 verbucht). Somit stimmt das 
Verhältnis zum Budget 2021. 

  
1401.4910.00 Das Angebot an Tageskarten wurde von 7 auf 5 reduziert (5 à Fr. 2‘000) 

 Konto 6290.3910.00 
  
1404.4240.01 Der Frühlings- und der Herbstmarkt konnten im Jahr 2021 unter Einhal-

tung der Corona-Schutzmassnahmen durchgeführt werden. Der Advents-
markt wurde infolge der COVID-19-Pandemie abgesagt; Einnahmen aus 
dem Wochenmarkt am Freitag 

  
1408.3010.09 Auszahlung Mutterschaftsentschädigung an die Arbeitgeberin 
  
1408.3300.60 Erste Abschreibungskosten Umbau und Neumöbilierung Erdgeschoss der 

Berufsbeistandschaft Weinfelden 
  
1500.3510.00 Einlage in das Ausgleichskonto „Feuerwehr allgemein“ der Spezialfinanzie-

rung (Konto 2900.70) 
  
1500.4631.10 Globalbeitrag der Gebäudeversicherung Thurgau für Feuerwehrmaterial 

und Ausrüstung für die Ortsfeuerwehr 
  
1500.4631.11 Globalbeitrag der Gebäudeversicherung Thurgau für den Betrieb und Un-

terhalt der stützpunktrelevanten Fahrzeuge, Maschinen, Geräten und Aus-
rüstung 

  
1620.3010.00 Der Feuerwehrkommandant ist auch noch Sachbearbeiter im Amt für Si-

cherheit und hat neu auch die Funktion des Sicherheitsbeauftragten (20 
%) übernommen und hat darum eine Anstellung von 100 % ab 1. März 
2020 (der SIBE ist im Budget nicht enthalten); ein Dienstaltersgeschenk; 
Abgrenzung von nichtbezogenen Ferien 

  
1620.3132.00 Teilkosten für die Projektbegleitung betriebliche Sicherheit durch die Frei 

Solutions GmbH (Kredit Fr. 13‘000.-- SR 05.10.21) 
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1620.3707.01 Die Fakturierung der Ersatzbeiträge für Schutzräume und die Weiterleitung 
an den Kanton werden über die Erfolgsrechnung verbucht  Konto 
1620.4707.01 

  
1626.3010.81 Die Zivilschutzorganisation wurde aufgrund von Starkregenfällen zu zwei 

Wasserwehreinsätzen aufgeboten. Am 8. und 9. Juli 2021 war man in 
Birwinken im Einsatz und ab dem 10. Juli 2021 für einige Tage in Bürglen. 
Der Einsatz in Birwinken war ein Elementarereignis und die Kosten werden 
durch die ZSO getragen. In Bürglen gingen die Einsatztätigkeiten über den 
Kernauftrag des Zivilschutzes hinaus. Deshalb wurden die Aufwände an 
die jeweiligen Grundeigentümer verrechnet  Weiterverrechnung sämtli-
cher Personal- und Materialkosten Konto 1626.4611.00 

 
 

 

3  Kultur, Sport und Freizeit 
  
3120.3637.00 Diverse Beiträge an denkmalpflegerische Massnahmen: Sanierung der 

Westfassade Kirchgasse 14 (SR 16.02.21); Sanierung der Ruine Neuburg, 
Anhöhe zwischen der Schneller- und Burgstrasse (SR 13.04.21 / Baukos-
tenabrechnung SR 14.12.21); Fensterrestaurierung Thomas-Bornhauser-
Strasse 12 (SR 05.10.21); zweite à-conto-Zahlung Gesamtsanierung Gast-
haus zum Trauben Rathausstrasse 1 (SR 07.12.21); à-conto-Zahlung Innen-
sanierung der katholischen Kirche Freiestrasse 15 (SR 07.12.21); Renova-
tion Westfassade Burgstrasse 96 (SR 21.12.21) 

  
3210.3635.01 Erhöhung des jährlichen Beitrags an die Regionalbibliothek Weinfelden auf 

neu Fr. 12.-- pro Einwohner aufgrund des Ausbaus der Dienstleistungen; 
die Beiträge der Aussengemeinden wurden ebenfalls angepasst. 

  
3220.3636.04 Jährlicher Beitrag an Musikverein Weinfelden; aufgrund der Coronavirus-

Pandamie fand der Viertagesmarsch im niederländischen Nijmegen im 
2021 nicht statt, der Musikverein Weinfelden hätte die Delegation der 
Schweizer Armee als offizielles Schweizer Repräsentationsorchester unter-
stützt (Fr. 10‘000). 

  
3229.3105.00 Die Getränke werden ab 2020 nach dem Buttoprinzip verbucht  Verkauf 

Konto 3229.4240.02 
  
3229.3500.00 Einlage in das Ausgleichskonto „Theaterhaus Thurgau“ der Spezialfinan-

zierung (Konto 2090.01) 
  
3290.3636.03 Der Kulturverein Frohsinn führte im Jahr 2021 keine Veranstaltungen 

durch.  
  
3291.3144.00 Ordentlicher Unterhalt; Service- und Wartungsverträge; Ersatz Enthär-

tungsanlage und Umkehrosmose von Fr. 32‘339.85; Beleuchtungssanie-
rung von Fr. 10‘035.90; Modernisierung Lüftungszentrale von Fr. 
21‘486.15 

  
3410.3010.00 Die Mehrarbeit wurde infolge des krankheitsbedingten Ausfalls und Aus-

tritt des Betriebsleiters Sport ausbezahlt. 
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3410.3131.00 Organisationsentwicklung Bereich Sport, Workshops und Beratung 
  
3410.3143.00 Grössere Unterhaltsarbeiten durch Mitarbeiter des Werkhofs (Waldränder 

mähen und mulchen, laubblasen bei allen Wegen) 
  
3411.3130.00 Neugestaltung Abokarten für das Freibad von Fr. 1‘195.45; PR-Bericht für 

die Eröffnung des Freibads von Fr. 613.90; Inseratekosten Thurgauer Zei-
tung Eröffnung des Freibads von Fr. 538.50; Druck Abos von Fr. 2‘891.75 

  
3411.3130.01 Nachbelastung Glasfasermiete (LWL) für das 2. Semester 2020 von Fr. 

1‘647.80, diese Kosten sind im Budget nicht enthalten  
  
3411.3144.00 Ordentlicher Unterhalt; diverse Service- und Wartungsverträge; drei Son-

nenschirme für Erweiterung der Beschattung Kleinkinderbad von Fr. 
9‘988.65; Drahtgeflechtzaun für Einzäunung Spielplatz von Fr. 5‘102.05; 
Drahtgeflechtzaun für Einzäunung Spielplatz und Thur von Fr. 12‘484.65; 
Malerarbeiten Garderobengebäude Innen und Aussen von Fr. 5‘171.75; 
Schlusskosten Ersatz Lautsprecheranlage von Fr. 10‘438.65; neue Küche 
Aufenthaltsraum von Fr. 15‘853.50 

  
3411.4XXX.XX Schlechtes Sommerwetter 
  
3412.3010.00 Aufgrund eines krankheitsbedingten Ausfalls diverse Springereinsätze; 

Mehreinsatz der teilbeschäftigten Mitarbeiter (Badeaufsichten)   
  
3412.3010.09 Ausserordentliche Rückerstattung von Krankentaggeldern 
  
3412.3099.00 Personalcoaching 
  
3412.3120.00 Deutlich höhere Bezüge 
  
3412.3134.00 Die Sachversicherung läuft neu nur noch über das Versicherungsportfolio 

des Kantons Thurgau als Eigentümerin. 
  
3412.3144.00 Ordentlicher Unterhalt; grössere Reparatur- und Servicearbeiten an der 

Wasseraufbereitungs-, Lüftungs-, Pumpen- und Notlichtanlage; Malerar-
beiten an den öffentlichen Garderobensitzbänken von Fr. 4‘308.--; An-
schaffung dreier Lagerschränke für Chemikalien von Fr. 10‘335.95 

  
3412.4631.00 Das Defizit der jährlichen Betriebsrechnung wird gemäss gültiger Nut-

zungsvereinbarung zu zwei Dritteln durch die Stadt Weinfelden und zu ei-
nem Drittel durch den Staat Thurgau übernommen. 

 
3413.3010.00 Aufgrund eines krankheitsbedingten Ausfalls diverse Springereinsätze; 

Mehreinsatz der teilbeschäftigten Mitarbeiter (Kassenpersonal, Eismeister) 
  
3413.3010.09 Ausserordentliche Rückerstattung von Unfall- und Krankentaggeldern 
3413.3300.40 Restabschreibung Umbau und Sanierung der Eishalle im 2020; Ersatz der 

west- und ostseitigen Sitzplatz-Tribünen von Fr. 25‘900.--, Ersatz Eisfeldbe-
leuchtung (LED) von Fr. 12‘100.-- und Ersatz Banden von Fr. 23‘200.-- 

3414.3111.00 Ersatz Gastrokühlschrank 
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3414.3120.00 Bruttoverbuchung der Energiekosten  die monatlichen Nebenkosten von 

Fr. 1‘000.--  werden zusammen mit dem Pachtzins überwiesen (Konto 
3414.4470.03) 

  
3414.3144.00 Ordentlicher Unterhalt; Ersatz Monoblock-Aggregat Tiefkühlzelle von Fr. 

6‘600.--; Ersatz Gastro-Geschirrwaschbrause von Fr. 1‘777.90; Mietwert-
schätzung und Nebenkostenbeurteilung durch Gastroconsult AG von Fr. 
3‘941.80, alle Positionen sind im Budget nicht enthalten 

  
3415.3101.98 Aufgrund der Sanierung der Sporthalle wurde der Getränkeautomat nicht 

befüllt  Ertrag Verpflegungsautomat Konto 3415.4260.98 
  
3415.3111.00 Diverse Kleingeräte; Ersatzbeschaffung Tiefenlockerer (Jahrgang 2011) von 

Fr. 33‘735.15 (SR 02.03.21), ist im Budget nicht enthalten 
  
3415.3130.00 Die Reinigungsarbeiten in der Turnhalle wurden bisher unter dem Konto 

3415.3144.00 „baulicher Unterhalt“ verbucht. 
  
3415.3199.00 Jährlicher Beitrag an den Betriebsunterhalt des öffentlichen Pumptracks 

von Fr. 6‘000.-- (GR 26.03.19); Miete Tiefenlockerer von Fr. 1‘958.70; An-
lieferung von Abfällen in die KVA von Fr. 3‘278.60 

  
3415.3300.40 Zusätzlich erste Abschreibungskosten Aussen WC-Anlage von Fr. 19‘500.-- 

und Bewegungspark von Fr. 23‘200.-- 
  
3421.3010.00 Personalmutation; kein Einsatz von Aushilfen 
  
3421.3010.09 Auszahlung Vaterschaftsentschädigung an die Arbeitgeberin 
  
3421.3140.02 Ordentlicher Unterhalt; diverse Service- und Wartungsverträge; neue 

Pflanztische Gewächshaus von Fr. 20‘352.15; Ersatz Kochstelle und Einbau 
Dampfabzug von Fr. 2‘767.--  

  
3421.3140.04 Erste Teilkosten für die Erstellung des Konzepts Parkanlagen Weinfelden 

von Fr. 12‘924.-- (Kredit Fr. 17‘716.65 SR 14.09.21) 
  
3421.3140.05 Teilkosten Planung naturnahes Gestalten im Siedlungsgebiet Weinfelden 

von Fr. 5‘000.-- (Kredit Fr. 18‘000.-- SR 16.11.21) 
  
3421.3151.00 Grössere Reparatur-Service-Arbeiten an den Maschinen, Geräten und Fahr-

zeugen 
  
3421.3159.00 Sanierung Spielplatz Schwärze von Fr. 121‘273.35, abzüglich Anteil Pri-

marschulgemeinde Weinfelden von Fr. 30‘000.--, der Beitrag von der Stif-
tung Hopp-la von Fr. 12‘000.-- ist noch pendent, netto Baukosten von ak-
tuell Fr. 91‘273.35 (Kredit Fr. 75‘000.-- SR 11.05.21); Reparatur Spielge-
räte Spielplatz Wilerstrasse von Fr. 1‘370.25 

  



107

 
 

4  Gesundheit 
  
4120.3631.00 Gemäss Art. 19 des Gesetzes über die Krankenversicherung vom 25. Okto-

ber 1995 werden ab 2020 neu die Kosten der Restfinanzierung im Pflege-
heim zu 40 % vom Kanton und zu 60 % von Gemeinden übernommen. 
Der Beitrag pro Einwohner beträgt gemäss Abrechnung Fr. 95.91 (Vorjahr 
Fr. 102.82). 

  
4210.3636.02 Die Tarife für 2021 sind im Vergleich zu den Tarifen 2020 gesunken. 

 
4210.3636.04 Deutlich mehr Einsätze für den Entlastungsdienst SRK; Honorierung der 

SRK-Einsatzleitung 2021 Fahrkreis "Weinfelden" von Fr. 6‘320.-- 
  
4210.4631.00 Gemäss § 27a TG KVG beteiligt sich der Kanton an den Leistungen der 

Gemeinden für die Pflege, Hilfe und Betreuung ab 1. Januar 2020 mit ei-
nem Beitrag von 40 % (Kostenstelle 4210). 

  
4220.3144.00 Ordentlicher Unterhalt; Reparatur Toranlage von Fr. 1'771.65; Ersatz Luf-

terhilzer von Fr. 4'344.60; Ersatz Spültischmischer von Fr. 1'052.75 
  
4340.3000.00 Pilzkontrollen von Fr. 1'578.--; Mitgliederbeitrag Vereinigung amtlicher 

Pilzkontrollorgane der Schweiz VAPKO von Fr. 120.--; zusätzlich Weiterbil-
dungskosten Pilzkontrolleur von Fr. 2'496.10 

  
4900 Im August 2020 genehmigte der Stadtrat den Antrag zur Aufstockung des 

Stellenetats des Amts für Gesellschaft und Gesundheit um 50 Stellenpro-
zente. Während die Stelle bereits mit 50 Stellenprozenten ausgeschrieben 
war, kündigte die Stelleninhaberin Anlaufstelle Altersfragen bei der Pro 
Senectute per 31. August 2021. Das Ressort Gesellschaft und Gesundheit 
entschied darauf, die Anlaufstelle in die Stadtverwaltung zurückzunehmen 
und die Leitung Fachstelle Gesellschaft und Gesundheit mit 70 Stellenpro-
zenten auszuschreiben. Die Stelle wurde per 1. Juni 2021 mit einem Pen-
sum von 50 % bzw. per 1. August 2021 mit einem Pensum von 70 % be-
setzt (SR 27.04.21). 

 
 
5  Soziale Sicherheit 
  
5120.3631.10 An 2‘619 Personen wurde ein Gesamttotal von Fr. 6‘069‘842.-- an IPV-

Leistungen aufbezahlt. Der Gemeindeanteil beträgt 17,983 %. Personen 
mit steuerbarem Vermögen erhalten keine IPV mehr. 

  
5120.3631.11 
5120.3635.10 

Weniger Verlustscheinforderungen, da vermehrt bereits die Prämienaus-
stände übernommen wurden. Dadurch können Gebühren und Verzugszin-
sen eingespart werden. Weil auch andere Gemeinden höhere Kosten für 
die Aufhebung der Prämienausstände beklagen, hat der Kanton seinen 
Beitrag erhöht  Konto 5120.4260.01/4631.00 

  
5350.3636.00 Der Beitrag an die Pro Senectute entfällt, da die Anlaufstelle für Altersfra-

gen ab September 2021 durch die Leitung Fachstelle Gesellschaft und Ge-
sundheit geführt wird  Kostenstelle 4900 
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5440.3636.08 Im Jahr 2020 wurde für die frühe Förderung eine Rückstellung gebildet 
und im 2021 wieder aufgelöst. Dadurch wurde das Budget 2021 nicht 
ausgeschöpft. Die Leistungen wurden aber im geplanten Umfang erbracht 
und ab 2022 wird der Budgetrahmen wieder benötigt. 

  
5450.3636.00 Subjektbezogene Beiträge zur Mitfinanzierung der Kosten von wenig ver-

dienenden Eltern gemäss vereinbarten Tarifen sowie neu objektbezogene 
finanzielle Unterstützung der Weinfelder Kitas (SR 03.09.19) 

  
5450.3636.06 Das Programm der Perspektive TG wurde auf 2022 verschoben. 
  
5720 Tiefere Netto-Sozialhilfekosten im Vergleich zum Budget um Fr. 242‘800 

und gegenüber dem Vorjahr um Fr. 162‘100 
  
5720.3637.30 Mit der Anerkennung als Flüchtling erhalten asylsuchende Personen den 

Jahresaufenthalt B und später oft die Niederlassungsbewilligung C. Des-
halb ist in diesem Konto nicht nur der Aufwand für EU-Bürger und Dritt-
staatenangehörige, sondern auch die Unterstützung von ehemaligen 
Flüchtlingen enthalten  Rückvergütungen Konti 5720.4260.53 (persön-
lich geleistete Rückerstattungen), 5730.4631.50 (Globalpauschale 2 für 
anerkannte Flüchtlinge und vorläufig aufgenommene Flüchtlinge) und 
5730.4631.70 (Lastenausgleich für anerkannte Flüchtlinge) 

  
5730.3637.60 Diese Position bezieht sich auf Asylbewerber und vorläufig aufgenomme 

Asylbewerber  Rückvergütungen Konti 5730.4260.60 (persönliche Rück-
erstattungen sowie Sozialversicherungsleistungen) und 5730.4631.40 
(Globalpauschale 1 für Asylbewerber und vorläufig aufgenomme Asylbe-
werber) 

  
5731 Die Abrechnung der Integrationsvermittlung erfolgt neu direkt über die 

Stadt Weinfelden, weil die Leistungsvereinbarung mit dem KOI per Ende 
Juli 2021 aufgelöst wurde. Die Mitarbeitende ist nun im Büro der Einwoh-
nerdienste tätig. Die Änderung hat keine Mehrkosten für die Stadt Wein-
felden zur Folge. 
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6  Verkehr 
  
6150.3010.00 Pensionierung zweier Mitarbeiter im Werkhof, eine vakante Stelle wird erst 

per 1. April 2022 wiederbesetzt  
  
6150.3010.09 Ausserordentliche Rückerstattung von Krankentaggeldern 
  
6150.3101.01 
6150.3141.10 
6150.3151.03 

Deutlich höhere Winterdienstaufwändungen aufgrund des heftigen Win-
tereinbruchs Mitte Januar 2021 mit sehr viel Schnee. Aehnliche Schnee-
mengen gab es im Flachland letztmals vor 15 Jahren.  

  
6150.3111.20 Ersatzbeschaffung Schmalspurtraktor von Fr. 70‘000.-- (SR 13.04.21 / 

Budget Fr. 60‘000.--); Ersatz zwei kleine Salzstreuer von Fr. 28‘937.85; 
Neuanschaffung Traktor Hürlimann von Fr. 12‘500.--; diverse Ersatzbe-
schaffungen, welche im Budget 2021 nicht berücksichtigt sind: Ersatz Salz-
streugerät für Komunalfahrzeug von Fr. 26‘762.70 (SR 17.08.21), Ersatz 
zwei Schneepfluge von Fr. 17‘820.80  

  
6150.3141.30 Die TBW konnte im vergangenen Jahr weniger Strassenbeleuchtungen er-

neuern aufgrund von Lieferschwierigkeiten infolge der Auswirkungen der 
COVID-19-Pandemie.  

  
6150.3141.40 Folgende Strassenabschnitte wurden saniert: Maienrainstrasse Abschnitt 

Bachtobelstrasse bis Untere Weinbergstrasse; Straussbergstrasse Abschnitt 
Oberschürli bis Wald; Anpassungen Entwässerung und Trottoir Magden-
austrasse Restaurant Stiefel; Sanierung Werkleitungen Kappelerweg; Deck-
belagsarbeiten Industriestrasse, Säntisstrasse, Aspistrasse und Sangen-
/Austrasse 

  
6150.3141.80 Teilkosten an den Neubau der Fussgängerüberquerung an der Bachtobel-

strasse; Magdenaustrasse Fussgängerüberquerung beim Gässliweg; Frau-
enfelderstrasse Zählung Frequenzen Fussgängerüberquerungen 

  
6150.4250.00 Teilfläche von 18 m2 ab der Strassenparzelle Nr. 5085 Amriswilerstrasse 

von Fr. 6‘930.-- (SR 31.08.21); Teilfläche von 57 m2 ab der Strassenpar-
zelle Nr. 4109 Aspistrasse von Fr. 27‘645.-- (GR 06.05.14) 

  
6155.3101.07 Ein Jahreseinkauf an Hundekotbeutel und Kehrichtsäcke von Fr. 10‘262.70 

 teils Material wurde bisher unter dem falschen Konto 6150.3101.05 
Baumaterialien verbucht 

  
6220.3631.00 Der Anteil der Thurgauer Gemeinden liegt dieses Jahr insgesamt mit Fr. 

18'241’700.-- um Fr. 755‘700.-- über dem budgetierten Wert des Kan-
tons. Der Bund hat den Transportunternehmen wegen den Auswirkungen 
von Covid-19 eine Nachverhandlung der Angebotsvereinbarungen 2021 
gewährt.  
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6230.3141.91 Das Behindertengleichstellungsgesetz BehiG ist seit dem 1. Januar 2004 in 
Kraft. Art. 2 definiert eine Frist von 20 Jahren für die Anpassung u.a. be-
stehender Bauten und Anlagen des öffentlichen Verkehrs an die Anforde-
rungen dieses Gesetzes. Das Tiefbauamt des Kantons Thurgau hat die 
dadurch notwendige Sanierung der Bushaltestellen Schlossgasse und Gies-
sen noch im Jahr 2021 durchgeführt und einen ersten Kostenanteil von Fr. 
80‘000.-- der Stadt in Rechnung gestellt (Gesamtkosten gemäss Kosten-
voranschlag des Ingenierbüros Fr. 82‘360.-- / SR 07.12.21). Honorarkosten 
Ingenierbüro für Zustandsanalyse Fr. 10‘559.55 (im Budget Fr. 20‘000.-- 
enthalten) 

  
6290.3199.00 Das Angebot an Tageskarten wurde von 7 auf 5 reduziert. Die Gemeinden 

Amlikon-Bissegg und Bussnang waren bisher mit je 1 1/2 Tageskarten be-
teiligt, neu nur noch mit je 1. Die Einstandskosten beziehen sich auf 3 Ta-
geskarten à Fr. Fr. 14‘000  6290.4250.00 

  
  
7  Umweltschutz und Raumordnung 
  
7201.3132.01 Die Budgetüberschreitung resultiert aus dem Terminverzug des Projektes 

generelle Entwässerungsplanung (GEP). Die in den Jahren 2018 bis 2020 
veranschlagten Beträge wurden nicht aufgebraucht. 2021 konnte das Pro-
jekt nun abgeschlossen werden. Der Projekt-Budgetübertrag reichte je-
doch nicht aus. 

  
7201.3143.06 Die Kanalisationsleitungen der Stadt Weinfelden wurden im Rahmen der 

Ueberarbeitung des generellen Entwässerungsplans (GEP) mittels Kanal-TV 
untersucht. In verschiedenen Abschnitten sind Schäden am bestehenden 
Kanalisationsnetz festgestellt worden. Die Schadensbilder der Leitungen 
weisen auf Schäden hin, welche mit dem Inlinerverfahren, mit der soge-
nannten grabenlosen Sanierung, behoben werden können (Kredit Fr. 
260‘000.-- SR 14.09.21). Im Jahr 2021 wurden diverse Kanalreinigungen 
und Inlinersanierungen im ganzen Gemeindegebiet durchgeführt. 

  
7201.3144.00 Monatliche Reinigungen der öffentlichen WC-Anlagen Thurgauerhof, 

Kirchgasse und Bankstrasse; Aufrüstung der Anlagen Thurgauerhof und 
Kirchgasse mit Münzautomaten von Fr. 7‘902.25; Sanierung der WC-
Anlage Thurgauerhof von Fr. 4‘858.90 

  
7201.3910.00 Mehraufwändungen durch den Werkhof für den Unterhalt der öffentli-

chen Toiletten und Kanalisationen  Konto 6150.4910.00 
 
7201.4500.00 Entnahme aus dem Ausgleichskonto „Abwasserbeseitigung“ der Spezialfi-

nanzierung (Konto 2900.20) 
  
7301.3010.00 Ueberwachung und Betreuung der Infrastruktur durch Beschäftigungspro-

gramm für ausgesteuerte Arbeitslose (GR 09.03.04 und 15.06.04); Anpas-
sung der Entschädigung ab Oktober 2020 

  
7301.3040.00 Familienzulage für 2021 von Fr. 2‘700.-- und Nachzahlung für 2020 von 

Fr. 450.-- 
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7301.3130.32 Deutliche Zunahme an gesammeltem Grüngut im 2021 
  
7301.3132.00 Teilkosten Kompostierplatz Standortanalyse (Kredit Fr. 25‘000.-- SR 

29.06.21) 
  
7410.3142.00 Erhöhter Unterhalt bei Kiesfängen und Böschungen infolge Starkregen 

bzw. Hochwasser im Juni und Juli 2021 
  
7690.3130.40 Einerseits ist der Beitrag des Kantons für das Energiestadt GOLD-Audit 

nicht im 2020, sondern erst im 2021 eingetroffen (Fr. 7'000.--). Anderer-
seits wurden folgende grösseren Aufwändungen nicht getroffen: Die Auf-
tritte an der inhaus und der WEGA waren budgetiert. Die Messen fanden 
Corona-bedingt bekanntlich nicht statt (Fr. 28'000.--). Die Kosten für die 
Umsetzung von Massnahmen aus dem neuen Energierichtplan fielen nicht 
an, weil dieser erst auf den 1. Januar 2022 in Kraft gesetzt werden konnte 
(Fr. 20'000.--). 

  
7690.3500.00 Einlage in den Energiefonds gemäss Reglement (Konto 2910.10) 
  
7690.3637.00 Die höhere Anzahl an Beitragsgesuchen und die individuell höheren Bei-

tragszusicherungen zeigten Wirkung und führten zu deutlich höheren 
Auszahlungen als erwartet. 

  
7710.3130.20 Die Todesfallkosten orientieren sich an der Anzahl der Todesfälle und an 

den Todesumständen. Weil sich die Anzahl der Todesfälle regelmässig er-
höht hat, wurde das Budget 2022 aufgrund der Entwicklung der Vorjahre 
auf Fr. 160‘000.-- erhöht. 

  
7900.3132.00 Einerseits die relativ hohe Zahl an laufenden Planungen, andererseits die 

Beschaffung des Stadtmodells (Architekturmodell, Massstab 1:500) für 
weite Teile des Siedlungsgebietes haben zur deutlichen Überschreitung des 
budgetierten Betrags geführt. 

  
7900.3132.02 Inseratekosten Wyfelder Fritig; zusätzlich Materialeinkauf Wyfelder-Bänkli 

von Fr. 12‘385.80; Teilkosten von Fr. 17‘325.-- für die Machbarkeitsstudie 
und Kostenberechnungen für das Projekt aus der Nutzungsstrategie Orts-
kern „Zentrumsgestaltung Marktplatz“ (Kredit Fr. 24‘750.-- SR 30.03.21); 
erste Teilkosten für die Begleitung durch ein Fachbüro für die Planung und 
Umsetzung eines Fussgänger- und Informationsleitsystems von Fr. 
14‘743.85 (Kredit Fr. 25‘000.-- SR 24.11.20) 
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8  Volkswirtschaft 
  
8200.3130.81 Deutlich erhöhte Unterhaltsarbeiten an den Flur- und Waldstrassen; di-

verse Flurstrassen-Instandstellungen infolge Unwetter im Juni und Juli 
2021 von Fr. 40‘820.10; Böschungssanierung Wanderweg Hau von Fr. 
15‘633.85 

  
8400.3140.00 Weinlieferungen von rund 2‘880 Flaschen (Vorjahr 1‘300); diverses Mate-

rial für die Degutationsrucksäcke; Druck Falzprospekte; Flaschenhalter 
Weinsafe; Rückstellung von Fr. 40‘000.-- aus Spenden der Sponsoring Ak-
tion, Aufwand/Ertrag soll mehrheitlich ausgeglichen sein, Differenzen wer-
den über die Erträge aus dem Sponsoring ausgeglichen (Konto 2055.00) 

  
8400.4250.10 Es wurden im Jahr 2021 6‘792 Degustationsrucksäcke verkauft (Vorjahr 

4‘141); Preisanpassung per 1. April 2021 Einzel von Fr. 19.-- auf Fr. 25.-- 
und Gruppen von Fr. 15.-- auf 21.-- pro Person 

  
8501.3130.81 Reduktion von Gebühren für Dienstleistungen Fr. 36‘800.--; Reduktion von 

Mietzinsen von Geschäftsliegenschaften im Stadtbesitz Fr. 24‘156.85; 
Uebernahme von Kosten bei pandemiebedingten Absagen Fr. 11‘127.95. 

  
  
9  Finanzen und Steuern 
  
9100 Bei einem Steuerfuss von 58 % wurde der budgetierte Steuerertrag bei 

den natürlichen Personen im laufenden Steuerjahr um Fr. 444‘599 deutlich 
übertroffen. Bei den Steuern früherer Jahre war liegen wir mit Fr. 33‘933 
etwas unter den budgetierten Erwartungen. 
Bei den juristischen Personen mit Sitz in Weinfelden durften wir im laufen-
den Steuerjahr gegenüber dem Budget einen kräftigen Mehrertrag von Fr. 
637‘327 verbuchen. Die Steuern aus früheren Jahren waren nicht nur 
deutlich über dem Budget sondern auch noch mit Fr. 114‘092 über dem 
Vorjahr. 
Die Steuerkraft pro Einwohner gemäss Steuerabschluss und kantonaler 
Steuerstatistik beläuft sich weiter auf einem sehr erfreulichen Niveau von  
Fr. 2'515 (Vorjahr Fr 2‘522). Der Gewinnsteuersatz bei den juristischen Per-
sonen wurde auf 2020 von 4 % auf 2,5 % gesenkt. 

  
9100.3180.09 Das Delkredere Steuern ergibt sich aus dem Durchschnitt der letzten 5 

Jahre der tatsächlichen Forderungsverlusten im Verhältnis zum Steueraus-
stand. 

  
9300.3621.50 Beitrag als Ressourcenausgleich gemäss kantonalem Gesetz über den Fi-

nanzausgleich der Politischen Gemeinden vom 11. September 2002. 
  
9500.4601.02 Einzelne Land- und Liegenschaftsverkäufe lösten wiederum erfreulich hohe 

Grundstückgewinnsteuern aus. 
  
9610.3401.00 Kurzfristige Darlehensaufnahme (5 Millionen Franken) mit Negativzinsen 
  
9610.4407.00 Verzinsung Darlehen der Bürgergemeinde (1 Million Franken) 
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9610.4940.00 Höhere interne Verzinsung aufgrund Aufwertung der Neubewertung der 
Grundstücke und Liegenschaften im Finanzvermögen per 31. Dezember 
2021 

  
9633.3500.00 Der Nettoertrag der Liegenschaften Frauenfelderstrasse 39/41/43 ist ge-

mäss Schenkungsvertrag mit der Familie Schaad in eine Spezialfinanzie-
rung einzulegen (Konto 2090.00). 

  
9636.3430.40 Im Budget 2021 waren für das Vorprojekt Gesamtsanierung Mehrfamilien-

haus Freiestrasse 18 Fr. 25‘000.-- vorgesehen. Die Projektierung und die 
Sanierung des Gebäudes ist wie folgt geplant: Im Jahr 2022 soll das Vor-
projekt und das Projekt/Ausschreibungen umgesetzt werden. Im Jahr 2023 
soll der Umbau ausgeführt werden. Die Liegenschaft Freiestrasse 18 ist im 
Finanzvermögen geführt. Investitionen in solche Gebäude laufen direkt in 
die Bilanz und erscheinen weder in der Erfolgs- noch in der Investitions-
rechnung. Daher ist für das Vorprojekt und für die Projektierung/Aus-
schreibung kein Betrag im Budget 2022 vorgesehen (Kredit Fr. 165‘000.-- 
SR 22.02.22). 

  
9637.3430.40 Ersatz Wohnungstüre Liegenschaft Felsenstrasse 14 von Fr. 4‘452.50; 

Energiekosten von Fr. 7‘933.30, zu tiefe Budgetierung 
  
9638.3430.40 Böschungsunterhalt Liegenschaft Kappelerweg 31 von Fr. 7‘772.75 
  
9639.3511.00 Einlage der buchhalterischen Aufwertung durch die Neubewertung der 

Grundstücke im Finanzvermögen  9639.4443.00  2960.01 
  
9639.3898.10 Einlage der buchhalterischen Aufwertung durch die Neubewertung der 

Liegenschaften im Finanzvermögen  9639.4443.40  2980.10 
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Bemerkungen Investitionsrechnung 2021    
 
 

1408.5160.00 Teilkosten Umnutzung Einzelbüro EG in Besprechungszimmer sowie neue 
Möblierung im Grossraumbüro EG, Verbuchung über Investitionsrechnung 
– Abschreibung innert 5 Jahren zu Lasten aller Mitgliedgemeinden 

1500.5060.60 Ersatzbeschaffung Tanklöschfahrzeug (Jahrgang 1992)  Subvention von 
50 % der Gebäudeversicherung (Konto 1500.6310.00) 

3415.5030.08 Konzept- und Planungsarbeiten, geplant im 2022 (Budget 2022  Konto 
3415.5030.09 

3415.5040.00 
3415.6310.00 

Die Baukostenabrechnung für die Sanierung der Sporthalle Güttingersreuti 
weist Gesamtkosten von Fr. 3‘276‘029.35 mit einer Kostenunter-
schreitung von Fr. 323‘970.65 auf (SR 21.12.21) 

3415.5040.10 Baukosten (Kredit Fr. 180‘000.-- SR 29.09.20) 

3415.5060.30 Baukosten (Kredit Fr. 125‘000.-- SR 30.06.20) 

6150.5010.09 Kosten Verkehrserhebung 

6150.5010.10 Baukosten, Baustart November 2021 

6150.5010.11 Baukosten 

6150.5010.13 Teilkosten Ingenieurarbeiten (Ausarbeitung Bauprojekt) 

6150.5010.14 Erschliessung Strasse mit Radweg, geplant im 2022 
6150.5010.18 Erschliessung Strasse, geplant im 2022 

6150.5010.21 Baukosten  

6150.5010.27 Teilkosten Ingenieurarbeiten (Ausarbeitung Bauprojekt) 

6150.5010.49 Landentschädigung 

6150.5018.90 Schlusskosten Strassensanierung 

6150.6370.00 Perimeterbeiträge ausstehend für drei Strassenobjekte, welche noch nicht 
abgerechnet sind (siehe Bilanz Anhang P) 

6151.5030.03 Schlussrechnung Ingenieurleistungen von Fr. 40‘378.35 abzüglich 
Kostenanteil für den Werkleitungsbau der TBW AG von Fr. 17‘296.05 

6210.5030.04 Projektierung Bushof, geplant im 2022 

7201.5030.11 Baukosten, Baustart November 2021 

7201.5030.14 Projektierung und Erschliessung Kanalisation, geplant im 2022 

7201.5030.18 Erschliessung, geplant im 2022 

7201.5030.21 Berücksichtigt im Konto 6150.5010.21 

7201.6370.01 Zweckgebundene Vorfinanzierung Kanalisation (Kto 1403.10/11) 

7201.6370.02 Zweckgebundene Vorfinanzierung Kanalisation (Kto 1403.10/11) 

7201.6370.03 Zweckgebundene Vorfinanzierung Kläranlage (Kto 2930.20) 

7410.5020.11 Teilkosten Ingenieurarbeiten (SR 16.06.20) 

7410.5020.13 Baukosten (SR 11.08.20) 
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Verwendung Rechnungsvorschlag 2021

gemäss Beschluss Stadtparlament vom 

Bilanzwert
nach Verbuchung

1. Zusätzliche Abschreibungen

Kto 1404.05 Eishalle, Tribünen Ost und West 100’000.00Fr.        134’876.35Fr.        

Kto 1404.05 Eishalle, Ersatz Eisfeldbeleuchtung (LED) 50’000.00Fr.          22’528.95Fr.          

Kto 1404.12 Sicherheitszentrum steuerfinanziert 300’000.00Fr.        3’202’925.00Fr.     

2. Einlage in Fonds

Kto 2092.04 Fonds für Flüchtlinge, Einlage Ukraine 100’000.00Fr.        168’932.57Fr.        

3. Einlage in Vorfinanzierung

Kto 2930.03 BGK Bahnhof Lagerstrasse 300’000.00Fr.        300’000.00Fr.        

4. Einlage in Eigenkapital

Kto 2999.00 Bilanzüberschuss / Kumulierte Ergebnisse 82’556.33Fr.          7’890’289.76Fr.     

Total Rechnungsvorschlag 2021 932’556.33Fr.        

Die Verwendung des Rechnungsvorschlags wird erst nach Genehmigung durch das Stadtparlament verbucht.
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A   Geldflussrechnung

in Tausend Franken
Rechnung

2021
Rechnung

2020

Geldfluss aus operativer Tätigkeit

932 1’481

+ Abschreibungen Verwaltungsvermögen 1’685 1’722
- Auflösung passivierte Investitionsbeiträge -361 -363
+ Abtragung Bilanzfehlbetrag 0 0
+ Wertberichtigungen Darlehen und Beteiligungen VV 0 0

+ Abnahme / - Zunahme Forderungen 5 1’558
+ Abnahme / - Zunahme Vorräte und angefangene Arbeiten -2 -1
+ Abnahme / - Zunahme aktive Rechnungsabgrenzungen 13 2
+ Verluste / - Gewinne auf Sachanlagen FV (realisiert) 0 0
+ Verluste / - Gewinne aus Marktwertanpassungen Finanzanlagen 0 0
+ Verluste / - Gewinne aus Marktwertanpassungen Sachanlagen FV -834 0

+ Zunahme / - Abnahme laufende Verbindlichkeiten 1’705 -1’191
+ Zunahme / - Abnahme Rückstellungen 14 24
+ Zunahme / - Abnahme passive Rechnungsabgrenzungen 82 -1
+ Einlagen / - Entnahmen Verpflichtungen für Spezialfinanzierungen,

Fonds, Vorfinanzierungen sowie Reservekonten des Eigenkapitals

Geldfluss aus operativer Tätigkeit 4’479 3’195

Geldfluss aus Investitions- und Anlagentätigkeit

- Investitionsausgaben Verwaltungsvermögen -4’163 -3’688
+ Investitionseinnahmen Verwaltungsvermögen 892 369

Geldfluss aus Investitionstätigkeit ins Verwaltungsvermögen -3’271 -3’319

+ Abnahme / - Zunahme kurzfristige Finanz- und Sachanlagen FV 0 0
+ Abnahme / - Zunahme langfristige Finanz- und Sachanlagen FV 30 -960

Geldfluss aus Anlagentätigkeit ins Finanzvermögen 30 -960

Geldfluss aus Investitions- und Anlagentätigkeit -3’241 -4’279

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit

+ Zunahme / - Abnahme langfristige Finanzverbindlichkeiten 0 0
+ Zunahme / - Abnahme kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 0 0

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 0 0

Veränderung Flüssige Mittel 1’238 -1’084

Stand Flüssige Mittel per 1.1. 6’789 7’873
Stand Flüssige Mittel per 31.12. 8’027 6’789

Zunahme (+) / Abnahme (-) Flüssige Mittel 1’238 -1’084

1’240

Ergebnis der Erfolgsrechnung: 
Ertragsüberschuss (+), Aufwandüberschuss (-)

-36
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